Telegraphifhhe Depefchen. 


@eliefert von ber “Associated Press”, 
Zulande 


xm Kongrek. 

Mafbingten, D. K., 21. Juni. Zu 
fpäter Stunde in ber Abendfigung 
hieß das Abgeordnetenhaus den Etat 
für öffentlicde Gebäude in mündlicher 
Abftimmung aut; berjelbe bemilligt 
$19,288,500, außerdem noch $3,095,- 
051 auf laufende Kontrafte. 

Auch nahm dad Haus eine, bon 
Goldfogle (Nem Port) eingebradhte 
Refolution an, die eine Unterfuchung 
ber Uebeljtände und Budeleien fordert, 
melde in Nem York in Verbindung 
mit der Bürgerrechtzertheilung bor- 
fommen! 

MWafhington, D. K., 21. Juni. Der 
Grund, meshalb Präfident Taft fei- 
nen, für morgen geplanten Bejucd in 
New Haven (zur Graduirung feines 
Sohnes von der Yale-Univerfität) 
aufgab, ift der, daß er auß dem Genat 
Kunde von der geplanten Flibuftierbe- 
megung mehrerer „Injurgenten” ge= 
gen die Pojtjparbantenbill erhalten 
hatte. Der Präfident erflärte, er 
werde darnadh jehen, bat diefe Vor- 
lage unter Dad und Fach gebradt 
merde, — jelbjt wenn er dieferhalb den 
ganzen Sommer in Wafhington blei- 
ben müßte. Er hatte eine Reihe Kon- 
ferenzen mit mwiderfpenftigen Senato- 
ren und fol ftark beunruhigt fein. 

Mafhington, D. K., 21. Juni. Der 
Genat hieß die Abgeordnetenhausbill, 
melde dem Richter Mooby geftattet, 
als Beiſitzer des Bundesobergerichts 
mit Fortdauer voller Bezahlung aus- 
zufcheiden (megen Krankheit) einfach 
gut, und die Vorlage braucht daher 
nit an den Konferenzausfhuß ge— 
Tandt zu werden. Gie bedarf jet nur 
noch der Unterfchrift des Präfidenten. 


Das Ehwigen und Bligen! 


New Hork, 21. Juni. Ein heftiger 
Gemitterfturm fuchte Leute den oberen 
Theil von Manhattan, fomie Bronr 
heim. Mehrere "'ebäude wurden vom 
Blik getroffen und e8 wurde ein aro= 
Ber Schaden verurfadht. Der ganze 
Arolleybahndienft hörte Yängere Zeit 
auf, und ebenfo der eleftrifche Licht- 
und Kraftdienft. 

Ein Bligftrahl fuhr in eine Zei- 
tungsfiliale an der 149. Straße, imo- 
bei mehrere M'nner niederaemorfen 
und bemußtlos wurden. Yuch ein be- 
nadjbartes Schulgebäude wurde vom 
Blit getroffen. Feuerwehr löſchte den 
entſtandenen Vrand. Ferner fuhr der 
Blitz in den Spitzthurm der katholi— 
ſchen St. Paulskirche in Harlem. Die 
Trümmer des Thurmes können jeden 
Augenblick zuſammenſtürzen, weshalb 
Wachen um das Gebäude aufgeſtellt 
worden find. Un einem Schulhaus zu 
Harlem murde der Fahnenftod vom 
Blit getroffen und ein großes Loch in 
das Dad des Gebäudes geriffen. 

Allem Anjchein nach wird diefer Tag 
ber heifefte, den wir bis jet in dieſer 
Saifon hier gehabt haben! 

MWiltesbarre, Pa., 21. Xuni. Die 
Molnifhe Römifhkatholifche Kirche zur 
Heiligen Familie, in dem benachbarten 
Cugar Note, wurde frühmorgena vom 
Blig getroffen und in dem nachfolgen> 
ben Brande zerftört. Der Verluft be- 
krägt etma $30,000. 


Neue Koffermordgeihicdte. 


Portland, Dreg., 21. Juni. Da: 
durch, daß dieMörder einen, nach dem 
Unionbahnhof beftimmten Koffer in 
einer jalichen Richtung abjandten, 
murde geftern Abend zu fpäter Stun 
de bier ein graufiger Mord entdedt. 
Das Opfer ift William WM. Johnſon, 
ber mit feiner Gattin und einem 7jäh- 
rigen Söhnden Montag früh hier mit 
einem Mann eingetroffen mar, melcher 
unter dem Namen U. €. Powers ging 
und angeblih aus Nome, Wlasta, 
fam. Die ganze Partie mar in einem 
billigen Hotel am Norbende abgeftie- 
gen. 

An jenem Koffer bemerkte man an- 
fänglich auf dem Bahnhofe nicht? Auf- 
fälliges. Erſt als er in ben Gepäd- 
raum zurüdgefandbt morben mar, da 
North Puyallup, wohin er gehen follte, 
gar nicht an der Linie der Dregon- & 
Wafhingtonbahn Iiegt, auf welche der 
Ched lautet, jah einer der Angeitellten 
Blut herausträufeln! Er erbrach den 
Koffer, und die Leiche fam zum Ror- 
Thein. Sie wurde bald als diejenige 
pon William 4. Johnſon erkannt. In 
dem betreffenden Hotelzimmer ent- 
bedte man noch viele Blutfpuren. 
Sobnfon’3 Gattin und der andere 
Mann, der eigentlich nicht Powers, 
fondern 3. %. Webb beißt, murben in 
einem anderen Logirhaus frühmorgens 
verhaftet. Sie waren Beide betrunfen, 
ftelten aber jebe Kenninik von dem 
Verbrechen in Abrede. obnfon hatte 
erit jüngft eine Yarm verkauft. An- 
fheinend !ft er mit Alkohol betäubt, 
bann auf den Kopf geihlagen und 
bann erfchoffen worden. 

Am Galgen. 


Lancafter, PBa., 21. Juni. Die Vet: 
tern Walter und Benjamin Aftor wur: 
den heute im Countygefängnig dahier 
gehängt. Sie und Paul Fornmalt 
waren jchuldiggeiprochen morben, bei 
einem Raubüberfall auf die Hütte von 
Nifteb Hallman in Pequea Tomnfhip, 
im Januar 1909, Hallman getöbtet zu 
haben. Walter Aftor und Fornwalt 
hatten gefeuert, weil fie auch Nachbarn 
in der Hülte fanden. Einer der Nadj- 
barn wurde leicht vermunbet. Webri- 

: gend erbeuteten die Einbrecher nichts. 


ben 


fchulbigten, dann einen Schanfwirth 
den Raub geplant zu Haben; bod 
murde diefer im Prozeß freigefprochen. 
TFornmwalt, melcher jagte, er fei nur im 
Raufh veranlaßt worden, mitzuthun, 
murde nur de3 Mordes im 2, Grade 
ſchuldig erklärt. 


Politiſche Konvention. 


Dahton, O., 21. Juni. Hier wurde 
beute, jpät Nachmittags, die demofra- 
tifhe Staatäfonpention für Ohio ers 
öffnet. 

Troß der beftimmteften Erflärung 
des bemofratifchen Staat3gouperneurs 
Harmon, daß er fein Antheil an der 
Entmwerfung des Programms für die 
Konvention nehmen wolle, verlafjen 
fich die meisten der 1099 Delegaten der 
Konvention auf feine Führerfchaft 
und mollen feine andere annehmen. 
Daher murde aud) im Staat3zentral- 
ausfhuß ein Antrag auf Gutheißung 
der, vom Bryan’fchen Flügel ausgear- 
beiteten und ftarf befürmorteten Ge- 
nat3rejolution abgelehnt, mit 14 gegen 
6 Stimmen. Diefe Refolution verlang- 
te die Aufftellung von Newton D. Ba- 
fer al3 Bunbdedfenatsfandidat und 
wurde im Namen ded Er-Birgermei- 
fterd Xohnfon von Cleveland einge- 
bracht.) 

St. Paul, 21. Junt. Hier trat die 
republifaniihe Staat3tonvention für 

innefota zufammen. Bürgermeijter 
H. P. Keller Hielt die erfte Rede nad 
der Eröffnung. 

Dentmalsweihe. 


Shracufe, N. 9., 21. Juni. Unter 
angemeffenen Zeremonien murbe ba3 
Soldaten undMatrofen-Dentmal von 
Onondaga County heute eingeweiht. 
Die Hauptrede hielt der Vizepräfident 
Same ©. Sherman, und dann fprad) 
Richter Frank H. Hiscod, vom Appell- 
hof, im Namen de3 County. 1000 
Schulkinder fangen eine Dve, melche 
Dr. Ernft Held, ein Zeitgenoffe und 
Fruend von Karl Schurz, für bdiefe 
Gelegenheit gebichtet hatte. Auch fand 
eine große, Veteranen-, Militär- und 
Ylottenparabde ftatt. 

Pofttutiihe verunglüdt. 


Fort Bragg, Kal., 21. Juni. Die 
Poit- und PBaffagierkutfche, melde von 
MWillet3s nah Muir Junction fährt, 
wurde geſtern Abend lenkungslos, die 
Bremſe verſagte, und das ſchwere Ge— 
fährt ſtürzte gegen die Pferde, welche 
in raſendem Laufe den Berg hinab 
rannten. Unten ſtürzte es um. L. J. 
Miller von San Franzisko wurde ge— 
tödtet, und 4 andere Perſonen, darun— 
ter auch eine Dame, wurden ſchwer 
verletzt. Der Erſtgenannte kam unmit— 
telbar unter die umfallende Kutſche 
und wurde zerquetſcht. 


Schienenwagen gegen Auto. 


203 Angeles, Kal., 21. Juni. Sa— 
muel Elmore, ein reicher Oregoner 
Lachseinmacher, und Mrs. M. E. Gar⸗ 
retſon von San Franzisko wurden zu 
Florentia Park getödtet, indem das 
Automobil, in welche ſie fuhren, von 
einem Vorſtadtbahnwagen angerannt 
wurde. 

Elmore war mit Gattin und Toch— 
ter vor etwa 6 Monaten nach Kalifor⸗ 
nien gekommen. Mrs. Elmore iſt 
ſchwer krank, und man verſchwieg ihr 
vorläufig die Tragödie. 


Er wird's nicht verbieten. 


Ogden, Utah, 21. Juni. Der 
Staatsgouverneur Dickinſon von Ne— 
vada, der gegenwärtig in Ogden weilt, 
erklärte das Gerücht, daß er die Ab— 
baltung der Biertejuli-Preisflopffech: 
terei zwiſchen Jeffries und Johnſon 
nicht geſtatten wolle, für grundlos. 

Neues Automobilopfer! 


Omaha, Nebr., 22. Juni. William 
Krug, Vizepräfident und Oberbetrieb3- 
leiter der „Fred Krug Brewing Co.“, 
murbe gegen Mittag in einem Uutomo- 
bilunfall getöbtet. 


Aus lanud. 


Elberfeld's 300jahrfeier. 


Elberfeld, 21. Juni. Aus Anlaß der 
Dreihundertjahrfeier, die unjere Stadt 
in den Sagen vom 27. bi3 zum 31. 
Suli d. %. begeht, wird ihr ſelbſt, ſo— 
tie ihren mohlthätiges Vereinen und 
Anitalten eine beträdtlihe Anzahl 
pon namhaften Stiftungen auß den 
Kreifen ihrer Büraerfchaft zutheil. — 
Allein das ftädtifhe Mufeum erhält 
bei diefer Gelegenheit Kunftgegenjtände 
im Gejammtmerthe von 400,000 ME., 
darunter vor Allem eine practvolle 
Rorzelanfammlung mit Schränfen im 


Mertbe von 300,000 Mar, jodann u.. 


A. eine Landihaft des holländifchen 
Maler Ruysdael im Werthe von 25,- 
000 Mark. Der Ulteröpflege, der Wai- 
ſenfürſorge, ſchwächlichen Schulkin— 
dern und ſtädtiſchen Unterbeamten 
ſollen weiterhin Stiftungskapitalien 
im Betrage von rund 1,450,000 zu 
Eute kommen; für die Ergänzung und 
Ermeiterung der ftädtifchen Parf- und 
Maldanlagen find rund 71,000 Marf, 
für die Anlage eines 30,000 Qm. gro= 
Ben, allen. modernen Anforderungen 
entfprechenden Spiel- und Gport- 
plabes rund 22,000 Mark an Gtif- 
tungfapitalien ı »rgefehen. 
Dampfernachrichten 
Angekommen. 


Montreal: Montrofe von Antwerpen; Sardinien 


bon Zum ) 
Gadij: Antonio Lopez von New York. 
Sivorno: Gakabria von Rem Port. 
Marieille: Madonna von New. York. 
Sondon: Minnewasta don New York, 


Abgegangen. 
: ia Liver pool. 
—— 


— 


Chicago, Dienitag, den 21. Zuni 1910.—5 Uhr: Ausgabe. 


104 Gra>. 


So hoch fteigt die Temparatur im weft- 
lihen Kanadal 


Winnipeg, Man., 21. Juni. Die 
größte Hige, welche jemal3 im meltli 
hen Kanada zu verzeichnen gemefen ift, 
haben wir gegenwärtig. An manchen 
Punkten erreichte da8 Thermometer 
104 Grad im Schatten; in Winnipeg 
felbft fam e8 „nur“ auf 9. 

Eine Menge Hibfchlagfälle 
gemeldet. 

Die meritanifdhe Gährung. 


Naco, Sonora, an ber Grenze Ari» 
zona8), 21. Zuni. Das Zollhaus und 
das Poftamt wurden geitern Nacht 
unb heute beftändig von Bewaffneten 
bewadht, da man jedenAugenblid einen 
Angriff von den Nepolutionären 
fürdtete! 

Das Heim bes merifantfhen Kon 
ful3 drüben in Naco, Arizona, wird 
ebenfall8 ertra bewacht von amerifan- 
fchen Sheriffägehilfen. Von bort 
fommen au die Alarmnadrichten 
über einen geplanten Angriff. Meri- 
fanifche Truppen find auf dem Weg 
bierber. 

E3 find noch mehr Berhaftungen 
Bemaffneter zu Cananea und in ber 
Umgegend vorgenommen worden. 


Des Kaifers Befuh in Kiel. 


Berlin, 21. Yuni. €3 tft endgiltig 
entfhieden, daß Kaifer Wilhelm am 
Mittmoh nad) Hamburg abreift, zu 
Altona die Yacht „Hohenzollern“ be= 
fteigt und dann mach Kiel führt. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New VYork: Kronprinz Wilhelm von Bremen; 
Lazio von Neapel. 
Hein Dort: Pring Friedvrid Wilhelm von Bre— 
von Rotterdam; Chicago von 
apre; Minnetonfa von London; Duca degli 
Abruzzt von Neapel. 
745 Meilen ötlih von Sandy Host (um 4.45 
Morgens, drahtlos gemeldet): Blüder, von Ham: 
burg nah New York (Donnerftag Vormittag 8 Uhr 


am Dod). 

70 Meilen öftlih von Sandy Hoof (um halb 10 
Hr Morgen? drahtlos gemeldet): Deeanic, "bon 
Trieft nah New ort (Donnerftag Vormittag ge: 
ven halb 8 Ahr am Dod). 

iume: PBannonia von New Vorf. 
openbagen: Dstar II. von New 

Antwerpen: 

Hamburg: 


wird 


men; Rotterdam 


Dort. 

Vaderland von New Vorf. 

Eincinnati von New Vorf. 
Abgegangen. 

New Vork: Kronprinzeſſin Zäzilie nach Bremen 

(Zweicents⸗VBriefpoſty; Noordam nach Rotterdam; 

Samburg nah Genua; KHomerus nah Argentinien 
w 


"Am Sizard borbei: Prefident Lincoln, von Ham: 
burg nah New Xorf. 


Lolalberidt.. 


Berdiente Strafe. 


William Kanoufe, der feine Frau ver⸗ 
faufte, verurtheilt. 


Richter Gemmill verurtheilte heute 
im Harrifon Str.-Stadtgericht den 24= 
jährigen William Kanoufe, 1524 State 
©tr., Chicago Heights, zu einem Jahre 
Bribemell und $300 Geldftrafe und 
Koften. Kanoufe war angeklagt, mit 
Hilfe des 23 Jahre alten Thomas Fifh 
feine 17jährige Frau, Myrtle Davis 
Kanoufe, in da8 übel berüchtigte Haus 
1911 Armour pe. gebracht zu Haben. 
Yılh wurde zu $100 Gelbftrafe und 
den Kofjten verurtheilt, während Die 
Wirthin jenes Haufes, Lucillefacobus, 
freigelafjen murbe. 

— 1. — 


Spurlos verfhwunden. 


Sefretär der Maurer nahm angeblich das 
Geld des Ordens mit, 


Die Großaefchimorenen erhoben 
heute eine Unterfchlagungs = Anklage 
gegen William A. Stamm, den frü- 
heren Tinanzfefretär des Vereinigten 
Drden3 Ameriktanifher Maurer und 
Steinmeten, W. Monroe und ©, Pe- 
oria Straße. Nach den Ausfagen de 
jegigen Finanzfefretärs, Albert Vor- 
telfer, und des Schagmeifterd Richard 
P. Fihgerald Hat Stamm $6,089, bie 
er nad und nach bereinnahmt hatte, 
nicht gebucht und tft im Dftober 1909 
ſpurlos verſchwunden. 


— — —⸗“—“ 
Bankerottverfahren beantragt. 


Gegen die Blue Island Car & Equip⸗ 
ment Company. 


Sn Verbindung mit ben rag; a 
teien, welche frühere Angeftellte der 
inois Central Eifenbahn im Bunde 
mit Fabritantenfirmen gegen die 
Bahngefellihaft begangen haben fol- 
len, ift Heute die Einleitung des 
Bankerotiverfahren gegen bie Blue 
Ssland Car & Equipment Co. bean- 
tragt morden. Mitglieder biefer Ge- 
ſellſchaft ſind H. C. Oſtermann, F. 
H. Niles und vier frühere Beamte der 
Illinois Central Co. 


Zahlungseinſtellung. 


Die Holzhändler D. B. Douglas &e 
Co. im Monadnock-Gebäude, haben 
ein Geſuch um Bankerotterklärung ein⸗ 
gereicht, im Namen der Firma ſowohl 
wie einzeln als D. B. Douglas und 
George T. Knox. Die Verbindlichkei⸗ 
ten werben auf $36,291.03, die Be- 
ftände auf $35,206.14 angegeben. Der 
Bankerott einer großen Holzfirma im 
Süden fol die Haupturfache der 
Schwierigkeiten fein. 


Muß fiten. 


Alerander Chittid, Präfident der 
Chicago Erescent Medical Univerfity, 
84 Adams Str, murbe heute von 
Bundesrichter Landis zu zwei Mona 
ten Gefängnig bverurtheilt. Er hat 
angeblich Diplome an Yedermann ver- 
fauft, der fie haben wollte und dafür 
bezahlte. Chittid hat fich gegen bie 
Anklage nicht verteidigt. 


In weiter Ferne. 


Ausfichten auf Derftadtlihung der Stra» 
Genbahnen find gering. 

Ehicagos Ausfichten, in den Befit 
eines Straßenbahnfyitem3 zu gelan= 
gen, das aus dem Antheil der Stadt 
an den Einnahmen der Straßenbahn: 
gefellfchaften erworben merben kann, 
dürften fich nach der Anfiht Stadt- 
fämmerer Wilfon3 in ungefähr fünf: 
undſiebzig Jahren vermirklichen. 
Wenn die Stadt vorher felbft Stra- 
Benbahnen erwerben und betreiben 
will, wird fie nach der Anficht Wilfons 
zur Veraußgabung von Pfandbriefen 
ihre Zuflucht nehmen müfjen. Bi3 jebt 
hat die Stadt einen Fonda von $4,- 
338,563 zufammengebradt, um die 
Linien anzulaufen, die am 1, Mai 
einen Werth von $101,391,900 hatten. 
Der Antheil der Stadt an den Ein- 
nahmen aus den Straßenbahnfgftemen 
beträgt da3 Nahr durchfchnittlich ein 
und eine halbe Million, jo daß bie 
Stadt, menn der Straßenbahnfonds 
tie bisher anmächft, wenig mehr ala 
dreißig Millionen zufammengebracht 
haben wird, mann die Gerechtfame ab» 
laufen. Die Stadt hat feit dem Jahr 
1907 $2,620,175 von ber Chicago 
Railmays Co. und $1,713,387 von der 
Chicago City Railway Co. erhalten, 
mährend der Werth der Shiteme bei- 
ber Gefellfhaften von 29 bezw. 21 
Millionen auf $53,977,023 bezw. 
$39,009,796 angemachfen if. Dazu 
fommen noch die Calumet & South 
Chicago Railway Co. und die South: 
ern Street Railway Co. mit einem 
Merth von $7,064,829 bezw. $1,- 
340,252. Der Werth fämmtlicher Li- 
nien ftellt fi} Daher auf $101,391,900. 

Durdlinie wieder eröffnet. 


Bon heute ab fünnen Bewohner von 
Rogerd Park wieder an der Clarf Str. 
bi zur Howard Ave. durchfahren. 
Sohn M. Road, Leiter der Chicago 
Railmana Eo., ließ Ald. Foreman vom 
Aus Hu für örtliches Verfehrsmwefen 
eine dahingehende Meldung zufom- 
men. Der Durchverfehr nach ber 
nördlichen Stadtgrenze an Clark Str. 
mar eingeftellt worden, da zmifchen 
Devon und Homarb Abe. neue Geleife 
gelegt wurden. 

— — — — — 


Grauſames Spiel. 


Flüchteten, von einem tollen Hunde an⸗ 
gefallen, auf den Tiſch. 

Der Bäcker Joſeph Horner, Nr. 

4509 Wentworth Avbe., bediente Heute 

einen Kunden, Namens Lorenz Shar- 


boro, al eine anfcheinend tolle Bull: 


dogge in den Laden gerannt fam und 
nad) ihm jchnappte. Mit gemaltigem 
Satze prangen die Beiden auf den 
Ladentiih. Während Sharbaro den 
Köter mit Backwerk bombardirte, ſetzte 
Horner mittels Fernſprechers die Po— 
lizei von feiner Nothlage in Kenntnif. 
Ehe aber ein Polizift eintraf und dem 
Köter den Garaus machte, verfuchten 
die Belagerten, in das Wohnzimmer 
zu flüchten. Gie erreichten e8 aud. 
Da aber die Beftie ihnen bicht auf den 
Verfen blieb, mußten fie miederum 
auf ben Tifch fpringen und fi dort 
mit Zußtritten die Dogge vom Leibe 
halten, bi3 der Häfcher enblih an- 
langte und mit einem moblgezielten 
Schuffe dem graufamen Spiel ein 
Ende machte. 


Der ‚„‚Roofevelt‘’ in Eharlevoir. 


Befucd der Chicagoer in der fchönen Stadt 
im Staate Michigan, 

Der Dampfer „Roofevelt“ mit Mit- 
gliedern der Chicago Affociation of 
Commerce an Bord dampfte heute 
Morgen um 6 Uhr unter bvem Getün 
feiner Dampfpfeifen in den Hafen von 
Charlevoigz, Mid. Mayor Hamp- 
ton, eine Uborbnung befannter Bür- 
ger und ein großer Theil der Einmoh- 
nerjchaft eilten zur Werft, um die Be- 
fuder zu begrüßen. Während des zmei- 


ftündigenAufenthalt3 zeigte man ihnen 


auf einer Kraftwagenfahrt nach Tra- 
berfe die Schönheiten der Stadt und 
Umgegend. Der „Roofevelt“ mar bis 
zum Tagesanbruch in Petoskey geblie- 
ben, wo geſtern Abend eine große 
Mondſchein-Waſſerfahrt unternom—⸗ 
men wurde. 
— — > — — 


Der Lethetrunk. 


Der 5Ajährige 2. P. Clart nahm 
geftern in jeiner Wohnung, Nr. 2458 
©. Park Uve., Karbolfäure. Am Mer- 
cy-Hofpital, mo er Aufnahme fand, ift 
er etwa eine Stunde nad) feiner Ein- 
lieferung geltorben. Der Mann foll 
in leter Zeit unmäßig getrunfen ha- 
ben. Man muthmaßt nun, daß der 
Mann, durch Fufel und Hite zerrüttet, 
in unzurechnungsfähigem Zuſtande 
Selbſtmord Feging. Die Leiche befin- 
bet fich in dem Beftattungsgefchäft Nr. 
328 W. Chicago Abe. 


Verbreche riſcher Leichtſinn. 


Paul Mika und Gattin, wohnhaft 
Nr. 710 Noble Ave., hatten Sonntag 
Belud. Einer ihrer Gäfte fol nun 
unachtſam eine noch glimmende Ziga- 
rette in die Wiege geworfen haben, in 
ber ihr 6 Wochen alter Stammphalter 
Walter lag. Das Bettzeug fing euer, 
und das Kind erlitt Brandmunden, de- 
nen e3 nach jchmerer Dual heute erle- 
gen if. Wer ber leichtfinnige Gaft 
war, ber angeblich den Tod deö na 
ben verjchuldete, fonnte nicht ermittelt 


Heberrafchend Ichnell. 


Bertheidigung im Browne =» Fall 
ſchon fertig. 


Wenige Zeugen vernommen. 


Der Biedermann Chas. A. White ſoll 
fhon im Juni vorigen Jahres geäu- 
Gert haben, er würde „die Korimer- 
Bande gehörig bluten lafjen‘’, 


Nehdem die PVertheitigung im 
Bromne-Prozeh geftern eine ganze Un 
zahl angejehener Bürger aus La Salle 
County auf dem Zeugenftande hatie be- 
funden lafien, daß fie von dem Ange: 
Hagten eine fehr gute Meinung haben, 
fuhr fie heute fort mit der Beibringung 
von Entlaftungsbemeifen. 13 erjter 
Zeuge aufgerufen wurde Chas. %. D3- 
good, Nachtklert im Briggs Houje. 
Diefer ftellte an der Hand von Eintra= 
gungen in ein Fremdenbuch feſt, daß 
im vorigen Jahre der Wbgeoronete 
Charles A. White im Briggs Houſe 
gewohnt hat: vom 1. bis zum 3. Juni; 
vom 13. bis zum 17. Juni; vom 22. 
bi3 zum 27. Zuli; vom 31. Jul: Bid 
zum 5. Auguit; vom 12. bi3 zum 19. 
Auguft. VBromne, der Angeklagte, fei 
in dem Hotel gemefen: vom 5. bi3 zum 
7. Zuni; vom 12. bi3 zum 13. Juni; 
bom 15. bi3 zum 19. uni; von. 14. 
bi3 zum 19. Auguft. Nach den Ausfa> 
gen des White hat diefer von Bromne 
den Neft des „Lorimer-Geldes" Mitte 
Juni erhalten. Un der Hand bes 
Fremdenbuches murbe feftgeftellt, daß 
damals dem White dad Zimmer 21, 
dem Browne das Zimmer 306 ange: 
mwiefen war. In die Zeit de gemein- 
Ichaftlichen Aufenthaltes der beiden um 
die Mitte des Monat? Nuguft ‚Tallen 
die vergniglichen Ausflüge, bie fie, 
nach White’8 Angaben, zufammen nad) 
Michigan gemacht haben. 

Der zmeite Zeuge, ein Handlung?» 
gehilfe Namens Frederid Zentner, gab 
zu Protofol, daß er am Abend bes 
19. Zuni, zufammen mit dem Hilfß- 
Verwalter des Hoteld, Stermer, und 
mit White im Schankzimmer gefneipt 
habe. White habe dei diefer Gelegen- 
heit erzählt, er gebächte eine längere 
Reife zu machen. Zuerft würde er jei- 
ne Heimath, in Xennefjee, bejuchen, 
dann Nem Orleans und hierauf Cuba. 
Später beabfichtige er auch nach Nem 
Dorf zu gehen, und dort gebächte er e3 
fih gang befonders mohl fein zu laf- 
fen. Zeuge hätte dazu bemerkt, daß zu 
folchen Fahrten eine Menge Geld er- 
forderlich fei. „a,“ hätte White beige- 
pflichtet, „aber DaSGelb werde ich ſchon 
befommen, ohne mich beſonders an— 
ftrengen zu müffen.” Auf weiteres Be- 
fragen hätteWhite hinzugefügt, baßlo- 
timer und Brotone, die ihn in Spring- 
field nicht anftändia behandelt Hätten, 
noch ganz gehörig m’'rden bluten mü]- 
fen. Zeuge babe feine Verwunberung 
ausgedrüct, dap White den Bromne 
folte brandfchagen wollen, Zöhite Ha- 
be aber lachend erwibert, daß ja die Be- 
zahlung nicht aus Bromnes zafjche zu 
fommen braucde. 


Amüfirte fih mit. 


Am Kreugverhör, das er mit diefem 
Zeugen anftellte, brachte der Gtaat3- 
anmalt auß ihm heraus, daß er White 
und Bromne auf einigen von den Waf- 
ferfahrten begleitet hat, melche biefe 
nad Mustegon, St. Yofeph und an- 
deren Hafenplägen in Michigan ge— 
macht. Auf die Frage, meshalb er 
denn Bromne nicht gemarnt habe vor 
White, von deſſen angeblichen Erpref- 
ſungsabſichten er damals doch ſchon 
Kenntniß gehabt haben will, hatte der 
Zeuge nur zu erklären, er habe ge— 

laubt, White habe ſeiner Zeit nur im 
Kaufe dummes Zeug gefhmwaht, und 
er hätte durch Mittheilungen an 
Bromne nicht böfes Blut machen mol» 
len zmwifchen diefem und White. Zeuge 
gab zu, daß er geitern Abend im 
Briggs Houfe war und dort in dem 
Zimmer vorjprach, melches ber Ange» 
Hlagte bewohnt. Er habe bort aber 
nur defjfen Privatfefretär, Michael 
Giblin, angetroffen. Er gab zu, daß 
Bromne ihm einmal ein Paar Schuhe 
getauft, ftellte aber in Abrebe, daß 
Sener auch eine Schneiberrechnung für 
ihn bezahlt, oder daß er, Zeuge, je ge- 
prächömeife geäußert Habe, er fchulde 
dem Bromne minbeften3 $400. 

Hilfs » Verwalter GStermer vom 
Briggs Houfe beftätigte die Angaben 
ded borigen Zeugen in Bezug auf 
Whites Erklärung, er mürbe die Hinter 
Bromne ftehenderuppe brandfchagen. 
„sch bin ein Demokrat und habe für 
Lorimer geftimmt,* babe er gefagt; 
„menn ich nun fage, ich habe dafür 
Geld befommen, mird man mir’3 
nicht glauben?“ Auch Zeuge Stermer 


fagte, er habe Bromne gegenüber von, 


dieſen Aeußerungen Whites gefchwie- 
gen, weil er der Anficht gemejen jet, 
White hätte zur Zeit nicht recht ge- 
mußt, ma3 er fprad). 

Nah dem Zeugen Stermer riefen 
die Vertheidiger noch eine weitere AXur- 
zahl von Ditamwa’er Mitbürgern be3 
Angeklagten auf, die biefem mit Ver- 
gnügen das beſte Leumundszeugniß 
ausſtellten. Vize⸗Gouverneur John 
Oglesby, der auf Veranlaſſung der 
Vertheidigung heute hierhergekommen 

ar und ebenfalls vernommen wer⸗ 


den ſollte, wurde nicht aufgerufen. 
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22. Zahrgang— No. 146 


Zum großen Erftaunen aller Anmes 
fenden erflärten die DVertheibiger,’ ie 
hätten meiter feinen Zeugen vorzu⸗ 
bringen. Brormne felber hat e3 nicht 
für nöthig oder nicht für angebracht 
gehalten, in eigener Sache ald Zeuge 
aufzutreten. 

An der Nachmittags-Berhandlung 
rief der Staatsanwalt einige Wider- 
legungszeugen auf, und zwar benubte 
er al3 folden zunächit feinen Haupt» 
Gemährsmann, den Abgeordneten 
Charles A. White. 


Dem. Ginigungsverfude. 


Parteiführer werden heute Abend eine 
weitere Konferenz abhalten. 

Führer ber verjchiedenen bemofra= 
tifhen Yaltionen werben heute Abend 
einen meiteren Verfuh machen, ihre 
Mannen unter einen Hut zu bringen 
und ein Eountytidet für die Vorwah- 
len aufzuftellen, da3 Vertreter aller 
Faltionen aufmeift. Wie die erite 
Konferenz am Samftag Abend mird 
auch die heutige Unterredung im Unis 
berfity Club ftattfinden. An ihr 
werden Carter 9. Harrifon, Roger C. 
Sullivan, Edward F. Dunne, U. M. 
Lawrence und Ald. William E. Dever 
theilnehmen. Xheilnehmer an den 
Berathungen waren heute ähgftlich 
darauf bedacht, den Eindrud zu ver— 
wiſchen, daß es ſich um eine geihlof- 
ſene Oppoſition gegen die von Roger 
C. Sullivan kontrolirte Parteileitung 
handle, und erklärten wiederholt, daß 
der Zweck der Berathungen ſei, die 
verſchiedenen Faktionen unter einen 
Hut zu bringen. Die ſchwierige Frage 
iſt, wie ein Ticket ausgewählt werden 
ſoll, das alle Faktionen umfaßt, da 
die Parteileitung bereits ihren Voll⸗ 
zugsausſchuß mit der Aufgabe be— 
traut hat. Die Schwierigkeit fünne 
aber überwunden merden, menn 
man den Vollzugsausſchuß er- 
meitere. Ob Sullivan, der den Au3- 
ſchuß kontrolirt, ſich dazu verſtehen 
wird, muß ſich erſt zeigen. Der de— 
mokratiſche Boß“ war heute Vormit⸗ 
tag nicht zu erreichen, da er mit einer 
großen Anzahl feiner Anhänger dem 
Begräbniß des demokratiſchen Abge— 
ordneten Joſeph Geſhkewich bei— 
wohnte. 

Es verlautet, daß eine ber Haupt» 
forderungen bed bon William NR. 
Heart kontrolirten Elements fein 
wird, daß feines der demofratifchen 
Zegislaturmitglieber, bie für Lorimer 
geſtimmt haben, mieber aufgeftellt 
wird. Ob fih Sullivan dazu bereit 
finden wird, muß fich erft zeigen, ba 
dies unter Anderen feinen Bertrau- 
enömann in der 13. Warb „Bop“ 
Sohn 3. MeLaughlin treffen mürbe. 

Borfitender William 2. D’Connell 
bon der Parteileitung hat auf mor= 
gen Nachmittag eine Sitzung des 
Vollzugsausſchuſſes der Partetleitung 
einberufen, der mit der Auswahl ei- 
nes Gountptidet3 betraut mar. Das 
Ergebniß der Sttung hängt natürlich 
ganz davon ab, maß in ber heutigen 
Konferenz befchloffen werben wird. 


Kandidaten für Legislatur. 


Die demofratifche Vereinigung der 
16. Ward hat die Kandidatur Iſaak 
Fuffs von der 16. Ward für dad Un- 
terhaus im 23. Senat3bezirf inboflirt. 
Der Bezirk murbe bisher von dem Ab— 
geordneten P. %. Murray vertreten, 
deſſen — — für Lorimer die 
demokratiſchen Organiſationen der 15. 
und 35. Ward nachdrücklich verdammt 
haben. 

Im 20. Senatsbezirk, Theile der 21. 
und 22. Ward umfaffend, hat der ita- 
lieniſche Zeitungsmann Yohn R. Dur 
fo von der 22, Ward feine Kandidatur 
für die demofratifhe Nomination für 
das Unterhaus angefünbigt. Durfos 
Kandidatur wird von den demofra= 
tifchen Führern deider Warb3 freund» 
lit aufgenommen, da das ftarfe italie- 
nifche Element in den füdlichen Thei- 
Ien beider Warbs nach ihrer Anficht 
Anfpruch auf Berüdfichtigung hat. 

Um den Sit des demofratifchen Ab- 
geordneten Robert €. Wilfon pom 6. 
Senatäbezirt bewirbt fich auch Ya3. €. 
Slattery von der 26. Ward, Sefretär 
des Bauamt3. Wilfon tft in Verbin- 
dung mit dem Legidlaturffandal me- 
gen angeblichen Meineided in Antlage- 
zuftand verjeßt worden. 

[rn 


An Erihöpfung geftorben. 


Zobt in feinem Gefchäftsplag auf- 
gefunden murbe geftern Abend ber 
Zumpenhäntler Grant Kramwiczaf, Nr. 
142 Oſt Illinois Str. ein Mann bon 
etwa 60 Jahren. Man nimmt an, daß 
der Mann infolge der andauernden 
Hitze geſtorben iſt, alſo an Erſchöpf⸗ 
ung. 

Dr. Thomas Holmes, ein Nr. 2650 
Weſt Van Buren Str. mohnhafter 
Zahnarzt, brad) infolge der andauern» 
den Hite geftern an der Van Buren 
nahe Lincoln Str. bemußtlos zufam- 
men und murbe nah dem County- 
Hofpital geihafft. 


Da3 Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und wahr: 
inlih auch morgen Har; zunehmende Quftiwärme; 
er nde. 


fche 
, fpäter fühlide Wind 
notes * Go und mahrfcheinlih aud 


morgen Kar; im ken sr des Gebiete wärmer, 
Neever- Dihigan und Indiana: Heute Abend und 
nie Heute Abend und_mahrjheint ch 
njin: ® n au 
morgen de: im Welten des Gebietes a 
im en morgen wärmer. 


n Spinne ftelte fich der Temperaturftand von 
bend bi8 heute Mittag mie folgt: Abends: 
HERE ee 


„Aette ih, wer kann“, 


Bon Flammen bearohte Gerberei« 
angeftellte fprangen in den Fluß. 


Die Anlage zerftört, 


Das $euer mwüthete in der Gerberei det 
Grieß-Pfleger Tanning Company auf 
Goofe Jsland.—Der Schaden beträgt 
angeblich $200,000. — Wurden verlett. 


Sn der fünfftödigen, im ‘Herzen vom 
Goofe Y3land gelegenen Gerberei der 
Grieß = Pfleger Tanning Company 
brach heute Vormittag um zehn Uhr 
Teuer aus. Ein Angeftellter bemerkte 
e3 und marnte feine 400 Genoffen,: 
Diefe eilten Hals über Kopf ins Freie, 
©o unheimlich jehnell griff das Feuer 
um fi), daß viele der Leute troß ih 
rer eiligen Yluht nur mit inapper 
Noth unverfehrt entfamen. &3 wird’ 
behauptet, daß mehrere der von Flame 
men bedrohten Angejtellten aus dem: 
Tenjtern in den Fluß fpringen mußten, 
Sie follen dann jchmimmend das 
Ufer erreiht haben. Es murde 
unverzüglich die Feuerwehr alarmirt. | 
AlZ die erften Sprigen eintrafen, bil» 
bete das ganze Badjteingebäude, daß 
fich faft über ein Straßengepiert von 
der N. Brand Straße am Flußufer 
entlang bi3 zur N. Halfted Straße er= 
ftrectte, ein einziges Trlammenmeer, 
Feuerwehrchef Horan erließ ſogleich 
einen 2-11 Alarm, dem auch mehrere 
Löſchboote Folge leiſteten. 

Die Ankunft der Spritzen war, da 
ſie nicht über die ausbeſſerungsbe⸗ 
dürftige N. Halſted Straße -Brücke 
fahren konnten, erheblich verzögert 
worden. 

Dur fallende Trümmer gefährdet. 


An eine Rettung des Gebäudes mar, 
nicht zu denfen. 3 ftrömte eine: 
Gluthhige aus, und die Feuerwehr 
mußte Schritt um Schritt zurüdiweis 
hen. Um halb elf Uhr fehlugen die: 
Flammen aus dem Dache heraus. 
Gleich darauf ftürzten die Mauern ein. 
Ganze Tonnen von Trümmern fielen 
auf die N. Brand) und die Halfte‘ 
Str., und eine Anzahl Feuerwehrleute: 
waren in Gefahr erfhlagen zu mer= 
ben. 

Leutnant Paul Baumgarten. vom 
Spritenzuge Nr. 98 und Leutnant Ro», 
bert Mooney vom Spritenzuge Nr. 22 
wurden von Badfteinen getroffen und 
jenem der linfe Fuß zermalmt, mähe; 
rend biefer eine häßlihe Wunde im’ 
Rüden erlitt. 

Die Feuerwehr mußte fich jeht da- 
mit begnügen, angrenzende, buch 
Funken und Feuerbrände geführbete' 
Gebäude zu retten. Das ift ihr au 
gelungen. | 

Der Brand Iodte eine ungeheure‘ 
Menfchenmenge herbei, die in Schach 
zu halten und vor Leibesfchaden zu; 
bewahren, ein grofjes Polizei-Aufgebot 
nothwendig machte, 

In Dunkel gehüllt. | 

Die Entftehungsurfahe de Brans 
de3 Tonnte bisher nicht über jeden 
3meifel erhaben feitgeftellt merben. 
Mehrere der Angeftellten behaupten, 
daß das Feuer in der im Seller ge=' 
legenen, zur Anlage gehörenden Plumz : 
ber-Werfftätte außgebrochen fei. Yhren 
Angaben gemäß find mehrere Plums 
ber3, die dort mit Zötharbeit befchäftigt 
maren, mit ihren Fadeln unvorfichtig 
umgegangen, jo daß trodene Häute, 
die in nachiter Nähe aufgeitapelt mwa= 
ren, an den Flammen fich entzündes 
ten. Gleich darauf fei ein mit Alto- 
hol gefüllter Behälter erplodirt. Von 
diefem Augenblid an habe der Brand 
unheimlich jchnell um fich gegriffen, 

Bedeutender Schaden, 

Der Hauptgefhäftsführer Thomas 
©. Kiernan fchägt den angerichteten 
Schaden auf etima $200,000 bis 
$250,000. 

Durch das Feuer gefährdet maren 
pornehmlic) das Lager der Kohn €. 
Burnd Lumber Company, Nr. 700 
MW. Chicago Une, die Anlage der 
James Coat3 & Bailey Company, 
Nr. 1014 Hooter Str., der Lofomotid- 
fhuppen der Chicago & Northmeftern 
Bahn und das Lager der Pittäburg 
Goal Company. Nur der fcharfen 
Aufmerffamfeit und der unermübli- 
chen Ihätigfeit der Feuerwehr .ift e8 
zu banfen, daß der Brand auf dieGer- 
berei befchränft blieb. 

€3 bedarf wohl faum der Ermäh- 
nung, daß das Feuer eine unliebfame 
Verkehräftodung auf den in Mitleis 
denfchaft gezogenen Straßenbahnli⸗ 
nien im Gefolge hatte. 

—. 


* Zu Ehren be3 tüchtigen ftäbtifchen 
Aichmeiſters John Kjellander veran⸗ 
ſtaltet eine Anzahl ſeiner Freunde 
morgen Abend in Woßlicks Halle, Hal⸗ 
ſted und Addiſon Str. ein Eſſen, zu 
dem ſie eine beſchränkte Anzahl von 
Einladungen haben ergehen laſſen. 
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roß alledem geht das Beftreben 
von „The Hub“; Schuhabthei- 
lung, der größten ihrer Art in 


der 
frage der Mafl 


Welt, dahin, der YTadı: 
en züı genügen; ob Ihr 82.50 


für Eure Schuhe bezahlt, oder die feinften handgemadhten 
Schuhe für $S ausmählt, Yhr mwerbet die „Hub“-MWerthe 


am beiten finden, 
welche Ihr ſehen 


wir haben eine Reihe von Oxfords, 
ſolltet; und Ihr werdet mit uns über— 


ein ſtimmen, daß dieſelben wunderbare Werthe 
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von $1.50 


Stnaben = Schuhe 
und Orxfords 
rangiren im Prei- 
fe 

bi3 zu $4.00. 


Herrn Dübellers Töchter 


Roman von Hand Beer. 


(20. Fortjegung.) 

Ja, es war ihre Stabt, da ftand 
Lila — und Elja Hatte alle fürjtliche 
Hoheit vergefien, war an Sammer: 
Diener und Sofe vorbei aus dem Wagen 
geiprunger und lag in den Armen der 
Schweſter. 
ſamer gefolgt. Liſa jedoch hatie ſich 
ſchon von der Schweſter befreit und 
ihr ſchnell ein paar Worte geſagt. 

Noch Freudenthränen in den Augen, 
hatte Elſa aufgelacht, den Fürſten Liſa 
vorgeſtellt. 

„Hier, Lifa — mein Mann — 
Alerander, das ift meine Schmweiter.“ 

Ganz tief hatte jich Lubomirsfi ver- 
neigt und Lija die Hand gereicht, aber 
Elfa da3 Zeremoniell gleich unter: 
brochen: 

„Mein Gott, Lifa, wie bijt Du ſchön 
geworden! Was, Alerander? Gie ge: 
fällt Dir?“ 

Sie adhtete nit darauf, dap Liſa 
erröthete, der Fürft jich zujtimmend 
mieber verneigte, jie fragte jehon mei- 
ter: „Und mo ift der Vater?“ Dabei 
Jah fie ſich ſuchend um. 

„Er erwartet Euren Beſuch“, ant— 
wortete Liſa leiſe. „Du kennſt doch 
den Vater.“ Elſa verſtand. Natür— 
lich, der Schwiegerſohn mußte zuerſt 
kommen, ob Fürſt oder nicht; der alte 
Beamte that ihm keinen Schritt ent— 
gegen. 

Liſa wollte mit Fräulein Wedekind, 
die glückkich war, lebend wieder in 
Hannover zu ſein, nach Hauſe gehen, 
aber Elſa hielt ſie zurück. 

„Laß nur, Fräulein Wedekind findet 
Du 
fommit mit in’3 Hotel. Wir fleiden 
und jchnell um und fahren dann: zus 
fammen zum Pater.” 

©o fuhren fie in’3 Hotel Kaften, mo 
für Fürft und Fürftin Lubomirsfi 
eine Flucht Zimmer rejerpirt mar. 
Kammerdiener und Zofe folgten mit 
dem Gepäf. 

Unterbefien aing Herr Friedrich 
Dübeller im langen, fchmwarzen Rod, 
fein beftes, fchwarzes, von Lifa geitid- 
te8 Sammettäppchen auf dem SKopfe, 
unruhig in feiner Wohnung 
und ab. 

Zange hatte er por dem Bilde feiner 
Frau, da8 mit einem frijeden Epheu= 
franz gefhmüdt iiber dem Sopha hing, 
geftanden, und in wehmüthiger Erinne- 
rung zu feiner treuen Lebensgefährtin 
aufgeblidt. 

Ganz janft hatte er zu ihr geredet, 
wie er faum im Leben je zu ihr ge- 
fprochen. 

„Malen, Malchen, warum bift Du 
fortgegangen? Konnteſt Du nicht 
warten, das Glüd miterleben? Habe 
ich Dir nicht immer gejagt, dat Alles 
noch einmal befjer werben wird? Nun 
bift Du nicht mehr, haft die Sorgen 
und den Kummer mit Dir genommen.” 

Dann waren feine Gedanten zu den 
Eltern gemandert. Einen Monat nad 
de3 Bater3 Tode war ihm bie Groß: 
mutter gefolgt. „Sie hat ihren Mann 
nicht überleben mollen“, hatten bie 
Nachbarn aefact. 

Der Schwarze Lederkoffer mar 
Sriebrih Dübeller ald Erbichaft zu⸗ 
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Privat-Atinik, 181— 6. Ave., 


Der Fürjt war ihr lang: | 


auf | 


I:hür poftirt werben; 


Beachtet 


gefallen. Die paar hundert Thaler, 
die ſich noch darin vorfanden, lagen 

unberührt. Er hatte das Geld nicht 
| nöthig gehabt; Lifas Mann und Elja 
| forgten reichlich für ihn. 
| Wieder blidte er zu dem Bilde der 

Frau empor. 

„Warum, ja, warum?“ jprach er 
ı no) einmal leife vor fi) hin. 
Seht trat er an’3 Fenjter und jah 

auf die Straße hinab, ging dann her 
' aus auf den Korridor und mufterte die 
an 
dem Schilde „Willkommen!“ darüber. 
Wie geſtochen ſahen die großen 
Buchſtaben aus; ſtolz betrachtet er ſie. 
Da war ſein Werk; noch war ſeine 
| Hand fe. Mit feiner berühmten 
| 
| 


Handjehrift fonnte er e3 mit jedem 

Lithographen aufnehmen. Und troß- 
| dem hatten fie ihn penfionirt! 

. Er rief nah Fräulein ettchen. 

I Diefe fam mit Hochrothem Geficht 
ganz erjchroden. aus der Kühe und 
jtrich wohl zum hundertjten Male über 
die ſchwarze, ſeidene Schürze. 

„Sind ſie da?“ fragte ſie athem— 
los. 

Da wurde Herr Friedrich Dübeller 
böſe. 

WMeinen Sie den Fürſten und mei— 
‚ ne Tochter, die Fürftin? Dann jagen 
Sie ed do aud, und fragen Sie 
I nit, ob „jie” da find! Nein, bie 
| Herrfhaften find noch nicht angefom- 
; men, aber da find ein paar Iannen- 
| nabeln  heruntergefallen, die müffen 
Sie noch fehnell Fortnehmen. “ 
Fräulein Jettchen war ganz nieder— 
geſchmettert. Faſt hätte ſie die kaum 
ſichtbaren grünen Fäſerchen mit der 
ſchönen, ſeidenen Schürze fortgeweht, 
doch ſie beſann ſich ſchnell und holte 
Beſen und Schaufel. 
Nachdem dies beſorgt, ging der alte 
Herr wieder ins Zimmer und nahm 
von neuem ſeine Muſterung auf, rückte 
da und dort noch an einem Gegenſtan— 
de herum, ſtellte einen Stuhl weiter 
zurück oder blieb vor dem Blumentiſch 
| ftehen, um feine Lieblinge zu betradh- 
| ten, ein mübe3 Blättchen zu entfernen. 
| Die waren von jeher fein Stolz ge: 
| mefen, die Blumen — jet in der Ein 
| jamfeit feine beiten Freunde, die er 
| begte und pflegte. Und mwieber nahm 

er feine Wanderung auf und ging 
duch die Zimmer. Wie das alles 
blitte und blinfte vor Gauberfeit — 
die friſch aufgeſteckten weißen Gardi⸗ 
nen, die alterthümlichen, blankgeputz⸗ 
ten Möbel, in denen man ſich faſt ſpie— 
geln konnte. Zwei Wochen vorher ſchon 
war alles hergerichtet, zwei Wochen 

hindurch von neuem gepuht und ge— 

ſcheuert worden. Immer hatte es 

ihm noch nicht genug geſchienen. 

Nun lag über der Wohnung eine 

Feſtſtimmung, noch erhöht durch den 
der Gäſte wartenden großen, runden, 
fertiggedeckten Kaffeetiſch mit den al— 
ten Porzellantaſſen, der ſilbernen Zu⸗ 
derdoſe, dem von der Silberhochzeit 
herſtammenden Prachtſtück. 

Dazu das Ganze durchweht und be— 
lebt durch den aus der Küche herein⸗ 
ſtrömenden Duft des Kaffees. Fries 
drich Dübeller konnte dem Beſuch ſei⸗— 
nes fürſtlichen Schwiegerſohnes mit 
Ruhe entgegenſehen. 

Jetzt hörte er Wagenrollen und trat 
ſchnell ans Fenſter. Eine Droſchke 
fuhr auf das Haus zu. Im Fond der⸗ 
ſelben ſaßen Elſa und Liſa, der Fürſt 
auf dem Rückſttz. 

Der alte Herr trat vom Fenſter zu⸗ 
rüd. Fräulein Kettchen mußte an die 
er felbft molfte 
das fürftliche Baar im Zimmer erwar- 
ten, ftehend, in ber MWürbe be3 alten 
Beamten. 

Aber die MWürbe Hielt nicht vor; 
feine nie fingen an zu zittern, ver- 
fagten ihm den Dienft. Er mußte fich 
binfeken, natürlich nur für einen Au- 
genblid. Doch fhon gina die Thür 
auf, Elfa ftürmte herein; hinter ihr 
erichten die hohe Geftalt des Fürſten. 

Friedrich Dübeller verfuchte fich zu 
erheben, aber bie Arme der Tochter 
binberten ihn daran, hielten ihn feft 
umfchlungen, ihr Geficht lag an feiner 
Wange. 

„Vater, Vater!“ Hatte er nur ger 
hört, mechanifch ihr Haar geftreichelt; 
jet fühlte er feine Hand ergriffen — 


der Thür angebrachte Girlande mit | 


Avbendpon, 


der Fürſt war hinzugetreten und 
ſprach mit jeiner mohllautenden 
Stimme: 

„Schwiegervater, ich bitte, ſegnen 
Sie unſeren Bund. ch werde bes 
ſtrebt ſein, Ihre Tochler glücklich zu 
an, 

übeller raffte jich auf. Erſt jetzt 
fah er den Fürften vor Fra 
ſchlanke, imponirende Geſtalt über—⸗ 
ragte ihn; doch wie zum Ausgleich 
blickten die Augen des Fürſten üebe— 
voll, faſt bittend zu dem alten Herrn 
herunter und gaben dieſem jeine Hals 
tung wieder. 

Ohne noch zu ſprechen, trat er einen 
Schritt vor; Elſa bei der Hand hal⸗ 
tend, führte er dieſe und den Fürſten 
vor Frau Malchens Bild. 

„Segne Deine Kinder, wie ich ſie 
ſegne“, ſagte er ſchlicht. Dann küßte 
er Elſa auf die Stirn und drückte dem 
Fürſten die Hand. 

Auch Liſa war inzwiſchen eingetre⸗ 
ten, und als man ſich jetzt an den Kaf⸗ 
feetiſch ſetzte, war die ſchwermüthige 
Stimmung bald überwunden. 

Daran hatte Fräulein Jettchen den 
Hauptantheil, denn als ſie die Kaffee— 
maſchine auftrug, ließ ſie keinen Blick 
von dem Fürſten. Ganz angſtvoll hatte 
ſie nur nach ihm hingeſehen, und hätte 
Liſa nicht ſchnell Hilfe geleiſtet, wäre 
der ſo ſorgſam hergeſtellte braune 
Trank ſtatt in die Taſſen auf die Erde 
gefloſſen. Mit einem „Verzeihung!“ 
war ſie verſchwunden. 

Fräulein Jettchen wurde erſt wieder 
ruhig, als ſie in ihrer Küche ſaß. 

Mein Gott, dachte ſie, dieſer Fürſt, 


dieſer Ruſſe — er hatte dageſeſſen wie 


alle andern; keine goldene Taſſe, kei— 
nen goldenen Löffel hatte er hervorge— 
holt; er würde trinken wie die andern 
auch, noch dazu den Kaffee, den ſie, 
Jettchen, gebraut hatte. 

Für den Abend ſollte der Vater ins 
Hotel Kaſten kommen; man wollte dort 
gemeinſam ſoupiren. 

Gleich nachdem der Fürſt mit Elſa 
die Wohnung verlaſſen, wollte Dübel— 
ler anfangen, Toilette zu machen. 

„Aber, Papa,“ ſagte Liſa, „es iſt ja 
kaum ſechs; vor acht würden wir nicht 
eſſen, hat mir Liſa geſagt.“ 

Doch das konnte ihn nicht zurückhal— 
ten; er war ſchon im Schlafzimmer 
und kramte im Schrank herum. 

Liſa war ihm nachgegangen. „Was 
ſuchſt Du, Papa?“ 

Was er ſuchte, wußte er eigentlich 
ſelbſt nicht. Den beſten ſchwarzen 
Rock hatte er an, auch die beſte Kra— 
watte vorgeſteckt. 

Einen Augenblick ſchien er verlegen. 
Aber dann ſagte er ſchnell: 

„sh nehme nur meinen Zhlinder 
heraus — aud’einen neuen Kragen 
will ich umbinden. Du plätteft mir 
mohl die Kramatte noch einmal über. 
Auch die Stiefel muh Zettchen pu&en.“ 

Er band die Krawatte ab und gab 
fie Lifa; die Stiefel würde er gleich 
berausfegen. Dana unterfuchte er 
fein Kinn und fand, dab ed nod ein 
mal rajirt werben mußte. 3 ließen 
ji troß_ der Sorgfalt, mit der er am 
Morgen diefe Prozedur bejorat hatte, 
doch fjchon mieder einige Härchen je- 
ben, 

Ueber eine Stunde brauchte er für 
feine Toilette. Lifa hatte Qualen 
ausgeſtanden. 

Immer wieder mußte ſie die Kra— 
watte von neuem binden, bis er zufrie— 
den war. Dabei hatte er nicht aufge— 
hört, ſie zu warnen, nur ja die Va— 
termörder nicht zu beſchmutzen. 

„Haſt Du auch ganz reine Hände, 
Liſa?“ 

„Aber, Vater!“ hatte ſie ganz belei— 
digt geantwortet. 

„Na ja, na ja; am Morgen ſchien 
es mir, daß Du mir einen Fleck auf 
den Rock gemacht hätteſt.“ . 

Die Stiefel mußte Jettchen zweimal 
zurücknehmen. 

„Geh, Liſa, paß auf, ſie verſteht kei⸗ 
nen Glanz herein zu bringen. Sie 
hat mich vor meinem Schwiegerſohn 
blamirt! Beinahe die Kaffeemaſchine 
hingeworfen! Sie iſt alt, die Perſon, 
zu alt.“ 

Wie er fertig vor dem Spiegel ſtand 
und ſich nochmal betrachtete, wollte 
Liſa ſich entfernen. Doch er hielt ſie 
noch zurück. 

„Weißt Du, was noch das größte 
Glück iſt?“ Und als ſie ihn fragend 
anſah: „Daß ihr nun beide wieder 
bon ben Brettern fort ſeid. Ich habe 
mich nie damit befreunden können, ja, 
ich habe euch“ — er ſah ſich ſcheu um, 
ob auch Jettchen nicht in der Nähe ſei 
— „verleugnet, einmal, ein einziges 
Mal im Leben, gelogen. Du kennſt 
doch die alte Frau Kanzleirath Eggers⸗ 
berg? Die ſprach mich unlängſt auf 
der Straße an und ſagte, ſie hätte ge— 
hört, daß ihr beide beim Theater ſeid. 
Da habe ich ihr geantwortet: Frau 
Kanzleirath, das iſt ein Irrthum, das 
ſind nicht meine Töchter, das iſt eine 
andere Linie Dübeller. Später, wenn 
ich ſie auf der Straße ſah, bin ich im- 
mer ausgewichen. Na, jetzt braucht's 
ja keiner mehr zu wiſſen. Du biſt 
eine glückliche Frau und Elſa ſogar 
Fürſtin.“ 

„Wenn das doch die Mutter noch 
erlebt hätte!“ 

Nachdem auch Liſa ſich umgekleidet, 
fuhren ſie zu Kaſten. 

Liſa hatte die kurze Strecke gehen 
wollen. Das Wetter war klar, nur ein 
ganz leichter Froſt. Doch ſie kam 
ſchön an mit ihrem Vorſchlag. 

„Soll ich mit ſchmutzigen Stiefeln 
zum Fürſten kommen?“ 

So wurde eine Droſchke 
men. 

Im Hotel wurden ſie vom Fürſten 
und Elſa ſchon erwartet, man konnte 
ſich gleich zu Tiſch ſetzen. Es gab ein 
auserleſenes Souper und eine frohe 
Stimmung. Liſa paßte auf, daß der 
Vater nicht zu viel Champagner trank. 
Zwei, drei Gläſer, mehr durfte ſie ihm 
nicht geſtatten der ungewohnte Wein 
hätte ihn leicht berauſchen können. 


Gortſetzung folgt.) 
— — — \ 
8 gibt mehr Beneibete ald Be- 
Smwerthe. \ 
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Eokalbericht. 
Eile geboten. 


Stadtrath will Annahme neuer 
Straßenbahnordinanz beſchlennigen 


Für Conſolidated Traction Co. 


Sonderſitzung befürwortet, um Annahme 
der Maßregel vor herbſt zu ermög⸗ 
lichen. — Kampf gegen Schließung der 
U. Brand Str. — Brücken ſpannweite. 


— — — 


Bürgermeiſter und Stadtväter tha⸗ 
ten geftern ihr Möglichites, um der Be- 
endigung de Straßenbahn = Kudbel- 
mubdel3 auf der Nord» und MWeitfeite 
der Gtabt die Wege zu ebnen, die Ber- 
Ihmelzung fämmtlicher Linien diefer 
Stabttheile durch die Chicago Rail- 
ways Co. zu ermöglichen und die Er- 
jegung des vorjintfluthlichen Betriebs 
in den äußeren Bezirken der Nord- und 
Weitfeite durch moderne Straßenbahn- 
Toiteme zu befchleunigen. Mayor Buffe | 
übermittelte bvemStadtrath ein Schrei- 
ben Präfident John M. Road von 
der Chicago Railway Co. und An- 
dreas Cootes, des Vorſitzenden des 
Schutzausſchuſſes der Inhaber von 
Pfandbriefen der Conſolidated Trac⸗ 
tion Co. und ihrer Stammgeſellſchaf⸗ 
ten, in dem ſie um die ſofortige An— 
nahme einer Ordinanz für die Li— 
nien der Conſolidated Traction Co. er—⸗ 
ſuchten. 

Der Mayor felbft gab dem Stabt- 
tath zu berjtehen, daß im Intereſſe 
eines fofortigen Umbaues der in Frage 
fommenden Linien fehleuniges Ein- 
greifen der Stadtnäter nöthig fei, und 
unterbreitete ihnen ein Schreiben des 
Bundesrichter8 Grofcup, daß der Ver: 
ſchmelzung der beiden Syſteme nichts 
im Wege ſtehe. 

Ald. Foreman, der Vorſitzende des 
Ausſchuſſes für örtliches Verkehrswe— 
ſen, kündigte an, daß der Ausſchuß be— 
reits über einen Entwurf für eine der— 
artige Ordinanz berathe. Sie werde 
der der Chicago Railways Co. ähn— 





tagen, ehe der Ausſchuß fertig ſei, ſo 
ſollte eine Sanderſitzung einberufen 
werden, um die Annahme der Maßre— 
gel vor dem Herbſt zu ermöglichen. — 
Der Stabtrath ftimmte ihm zu. » 


Spannweite der Brüden. 


Eine lebhafte Debatte entfpann fich 
über den in der legten Gibung einge- 
‚brachten Antrag Uld. Littlers, des 
Borfigenden des Ausfhuffes für Ha: | 
fen, Werften und Brüden, dab Brüden | 
über den Yluß nur eine Spannmeite | 
bon 140 Fuß haben jollten, wo die | 
Schiffahrt nicht bereitS Dur Win 
dungen behindert jet. 


Ald. Foreman erflärte, ver Stabtz | 


rath jollte fich nicht für alle Zeiten bins; 
den, und Ald. Britten entgegnete, daß | 
die Chicago Affociation of Commerce 

jtet3 eine Spannmeite von 200 Fuß | 


für Brüden verlangt habe. Et wurde | I ; 


von Ald. Littler dahin aufgeklärt, daß | 


der Präfident der Vereinigung, Herr | 4 : 


Homer U. Stillmell, fich in einer Kon= | 
ferenz mit Vertretern der Pennfylva= | 
nia-Bahn und anderer Bahnen dazu 
perjtanden habe, jeinen Wiberjtand ge- 
gen eine Spannweite non nur 140 Fuß 
aufzugeben. Ald. Cullerton fonnte e3 
ſich nicht verſagen, die ſpöttiſche Be— 
merkung einzuflechten, daß man von 
der Pennſylvania-Bahn kaum etwas 
anderes erwarten könne, da ſie ſeit 
langer Zeit verſucht habe, eine Brücke 
von 140 Fuß Spannweite an der 
Stewart Ave. zu erbauen, aber durch 
einen Einhaltsbefehl von der Stadt 
daran gehindert werde. Ald. Snow 
legte ſich für den Antrag Ald. Littlers 
in's Zeug und wies darauf hin, daß | 
eine Brüde von 200 Fuß Spannmeite | 
fi) um $109,000 höher fteife ald eine 
Brücke mit 140 Fuß Spannmeite. Der | 
Antrag Littler3 ging mit 21 gegen 43 | 
Stimmen verloren. Dagegen fam ein 
Antrag Ald. Littlers zur Annahme, bie 
Vertreter der Stadt anzumeifen, in der 
nächjiten Verhandlung vor Major Tho- 
mas Need, dem Vertreter der Bundes- 
behörben, auf einer Spannweite von | 
140 Fuß für die neue Brüde an Yad- | 
fon Boulevard zu beftehen, welche bie 
Abmafjerbehörde auf ihre eigene Koften 
erbauen will. Die Verhandlung ift auf 
Freitag angeſetzt. 
Kampf um U. Brand Str. 


Zu einer Debatte fam e3 auch über 
da8 Gefuch der Firma Montgomery 
Ward & Eo., ihr einen Theil der N. 
Brand Straße zu überlafien. Der 


Schwache, vergiſtekte 
Männer. 


Zwei Tropfen | Zwei AUnzen 
Blut rin 


Mitroffopifche und analytifhellrin-Unter- 
fuchung frei für jeden Mann, 


Meine fpesifiihen Blutzellenmittel Heilen für 
immer Blntvergiftung, Hauffrankheiten, Lupus, 
Rheumatismus, Geſchwüre, Blafen- und Nieren- 
leiden, Baricofe — ſchwache Blutgefäße. 

Meine bluterzeugen 
den und blutreinigen⸗ 
den Heilmittel n r 
kräftigen fhiathe Or 
r en ⸗ 
tätige 

änner haben reines 
Blut. Was die Blut: ; 


] 


Ih will nur je - 5 
bem leidende Mann bemweifen, dab ih ibm Ge- 
ndheit und Araft miedergeben Tann. Der 
blũ e Mann iſt niemal3 im Nach 


an jedem 
endepuntt im net e3 Lebens. recht 
bor megen freier * ſchreiht 
— ch Bun son te Eures Sal 
De. Weunore, 0 man die i 


RER E 


Dienfag, den 21. Juni 1910, 


Cremos 


Cremo oder JZJu— 
lius Ceaſar be 
Straight Zigarren — 


En 10 PT 


Hängematte 


ängematten — Ttarle 
d3 


Craddock Blaue Seife 
— das 


Knaben-Angüge, _bob- 


1 veltnöpfig, Gr. 7 bis 


£inoleum 


Extra ſchweres Fuß 
boden⸗Linoleum — 
Babriflängen, : 


2, '9Nd3, breit, affort. | 
IJ fie morgen 


1.50 per Nd 


* Kin 
mit 


— 


— | 


LEE 


Muwausee AVENUE AND_PAULINA STREET 


Strümpfe 

Schwarze gerippte 
baumwoll. nahtloje 
inder » Strümpfe, 
doppelt. Knien, 


-10c 


— ör.. 6 
9% 


Schwarze fein 0% 

rippte baumwollene 
hiiofe Kinder 

ftrümpfe—Lisle Fin» 

ih, Größe 

6 bi8 9%, 

au 


Gardinen 


Nuffled Swiß Gar 
dinen— Battendberg 
eingefaßt, 5 Tuds, 


tiefe Slounce, hohl P 


i Gardinen 
J Nottingham Spitzen⸗ 


Hardin., extra breit, 
weiß od. Arab, 
3. lg, einf. ob. 


(em sent, 9 5 c 


Ri 


Plumes 


| 1iunfere regulären 


1.50 Stranfenfedern 
— in ſchwarg und 


75e 


offerirt 


Zlouneing 


8 Bol breites 
louncing — Tebr 


die Yard 
au 


Engliſche Torchon 
Spitzen und Einſütze 
— regulär berlauft 


Rappen 


Golf u. Bulldog 
Kappen für Anaben, 
in fanch und blauen 


Worfteb, 
25c With. 19€ 
zu 


Kurzwaaren 


25c und Bde Net 
Bandbeiak, einf. u. 
ch Combin. Far« 


Kurzwaaren 
ans ® 1e 
erlinöpfe, — die 

2lsc 


Ideal Stopf⸗ 
garn, Spule 


Leibchen 


eine gerippte ge⸗ 
rinte Damen ⸗Leib⸗ 
chen; niedriger Hals 
u. lurze Aermel od. 
ãrmellos — 
with. 25c und 
296; zu 


Leibchen 


Damen⸗ Leibchen — 
mit niedrigem Hals 
und ärmellos —mitt⸗ 
lere und extra Grö⸗ 


Bügeleiſen 


Gewöhnliche Bügel⸗ 
eiſen, 
te, 5, 8, ,8u9 


Giekkannen 


4 oder 6 Quart 
Gießfannen, innen 
u, außen ladirt, — 
regul. 


O6 
u 


Oxfords 


Ankle Strap Damen- 
Bumps u. Diford, 
in Bat. Colt u. Tan 
Vici Kid, Ahſätze u. 
Spring 

Heeld3, — 

iotb. 1.50. ® 


aft. Gewid- 1 


Sateen 


Extra feines Futter: 
Sateen — in fhwarz 
und allen Farden — 


Bleiderftoffe 


36 Zoll Breite Satin 
geftreifte Plaids für 
Kinder - Sleidr— 


inon 


Feines weißes India 

inon, in langen as 

beitzeftern, a einer 
toßen Herabfegung, 
fe th 7— 
r 


—— 


Everett Glaffic Klei- 
der » Gingfams — 
meift rofa—10 Uos. 

an einen 

Kunden, 


Chürzen - Gingham, 
— in allen Stable 
blau und weißen Kar: 


werde: ARE 
au 


| 
| 
er Di | #1 
lich fein. Sollte der Stadtrath fich ver— | PR 
| 
| 


Nard au au 


| Bilder 


11x14 Bilder—Land-» 
fhaften, Figuren und 
BSrüchte; 3-71. beneered 
Rahmen, ihm. u. br., 


mit Goldbei® 
sierungen, — ® 
wid. 75c, au.. 


Draht⸗ Tuch 


Drahttuch für Fenſter 
und Thüren, in allen 
Breiten, ſchwarz ang— 
ſtrichen, bei der Rolle, 


35e; jebt 


offerirt 
A für 


Screen: Rahmen 


Screen - Rahmen, gibt 
34 bei 36,300. Nab= 
men, einichl. Moulds» 
ing, eiferne Eden und 
Stifte, 

verfauft c 
zu 


regulär 
verlauft, 
Quart⸗ 


Kaffee 


Golden Horn oder 
Wieboldts Beſt xxxx 


Mehl — 76 
14» 

6 ee re 
Maple Marke Sweet Reliſh — 
QDuart Mafon Bar 


Sniderd oder Armours Port 
und Bohnen, 3 Büchlen 


Buhl Webb feinite Dualität 
Salatöl, per Flaſche 


Kaffee, 2 Pfd. 


einen 


19e 


Ausſchuß für örtliche Induftrien em- 
pfahl Annahme einer dahingehenben 
Drdinanz, die für den in Frage Tom 
menden Grund und Boden eine Ent» 
Ichäbigung von $2.50 den Quadratfuß 
oder insgefammt $45,502.50 vorſieht. 
Ald. Bauler von ber 22. Ward be= 
fämpfte die Annahme der Drbinanz 
nahdrüdlich, da fie die Schließung ber 
einzigen Straße zwifchen Chicago Abe. 
und Divifion Straße bedeute, die vom 
See biß zum Fluß durdlaufe. Er er» 
Härte, man, jolle der Firma bie N. 


| Brandy Str. nur überlajfen, wenn fie 


der Stabt einen 66 Fuß breiten Strei⸗ 
fen an der Oak Str. abtrete, damit Dit- 
ſe bis zum Fluſſe durchgebrochen wer⸗ 
den könne. Ald. Clettenberg erhob ge⸗ 
gen das Verlangen ſeines Kollegen 
Einſpruch. Er führte aus, daß die Fir⸗ 
ma nicht einen Fuß Grund und Boden 
aufgeben könne. Der Preis, der für 
die Straße berechnet werde, ſei hin⸗ 
länglich, und die Ordinang follte daher 
zur Annahme fommen. ld. Zimmer, 
der Vorfibende des Ausfchufles für 
Örtliche Inbuftrien, ftellte fich aber auf 
Ald. Baulerd Seite und beranlaßte, 
daß deſſen Proteſt dem Ausſchuß über⸗ 
wieſen und eine Entſcheidung um eine 
Woche verſchoben wurde. 
Stadt unterliegt. 

Mayor Buſſe machte im Laufe der 
Verhandlung die Ankündigung, daß 
das Kriegsminiſterium dem Geſuch der 
Chicago Dock and Canal Co. um Ge⸗ 
nehmigung für den Bau von Docks 
nördlich von der Flußmündung ſtatt⸗ 
gegeben habe. Dies bedeutet die erſte 
Niederlage der Stadt in dem Ent—⸗ 
ſcheidungskampfe gegen die Geſell⸗ 

t 


Auf den Antrag Alb. Hey vom 
Ausfhup für Straßendenennung fam 
eine Orbinanz zur Annahme, melche 
die Einführung eines neuen Hausnum= 
mernfyitem3 für die Straßen bed Ge- 
ichäftspiertel3 am 1. April 1911 vor» 

teht. 
Mayor Buffe unterbreitete dem 
Stadtrath die Ernennung von Alb. 
Emerfon von ber 8. Ward zum Mit» 
glied der Milchlommiffion an Stelle 
von Ald. Donahoe, der die Ehre abge: 
lehnt hatte, 


ee | 
— mann Th mer anche 


Fletchers E a ft o ria 
oder Pluto Water — 
der reguläre Preis 


Whiskey 


Mal; Whisfen, 
$1.00 Flafche, 
8.30 bis 11 Vorm., 


Whiskey 


Monogram Whiskeh, 
für 81.00 ß 


Friſch geröſteter 


5c J 
Aal Mean 


Anterzeug 


Balbriggan Hemden 
und Unterhoſen für 
Männer — Größen 


21e ge 


Anterzeug 


VPorös geſtrickte Hem⸗ 
den und Hoſen für 
Männer — ein 50c 
th, 

3b 


reg. 
bon 


Butter-@öpfe 
Butter-Töpfe, Gtein- 
ut, mit Dedel, gla— 
5 irt und berziert, 3* 
die bolle Rd. Größe— mertb’ 
5 


für_50 
52c Stü 8 verlauft, 
zu au 


Sardinen 


Ertra fanch Senf- 
Sardinen, 10c DL, 


2 große 11c 


25 


Candy 


an | Strader Iad — 


Neady Cut Maccaroni oder 
Spagbetti, 3 Padete 


Heinz’ Gider- oder Grhftal Ein- 
madEjjig, per Gallone 


Feine geddrrte Pfirfiche, 
per Pd 


Da3 Arbeiter-Sängerfeft. 


Es wird hier vom kommenden freitag 
| bis Montag gefeiert. 

Das Bundes3-Gängerfejt des Arbei- 
ter⸗Sängerbundes des Nordweſtens 
wird vom kommenden Freitag bis 
zum Montag in Chicago gefeiert. 
Es wird am Freitag Abend mit einem 
von der Städtevereinigung gegebe— 
nen Empfangs-Kommers eröffnet. 
Eine Begrüßungsrede von Heinrich 
Bartel, Liedervorträge und freie Vor— 
träge ſtehen auf dem Programm. Am 
Samſtag Abend folgt das Hauptkon—⸗ 
zert in der Orcheſter-Halle unter der 
Leitung von Herrn Karl Reckzeh mit 
folgendem Programm: 

1. Theil. 
1. Ouverture „Robespierre“ 
Orcheſter und Maſſenchor. 
2. Wuf, der Bölterfrühling naht! 
Mafiendor. 
8. Arie aus der Oper „Ezar und Bimmermann-,. 


Lortzing 
Bariton-Solo, Herr Win. A. Willett 
und Orcheſter. 


Sitolff 
Kieſerling 


8 Am Strande Uthmann 
b) Kindes Sliage d 
Stäbtevereinigung St. Louis, 

Dirigent Herr Ernſt Gaudard. 
. Beftlieb 
Maffenhor und Orchefter. 


2. Theil. 

. Symphonie für Orgel Guilmant 
Herr G. Wedertz und Orcheſter. 
. Emdpor zum Sicht Uthmann 
Städtevereinigung Milwaukee. Dirigent 
Herr Georg. Kilian. 

. Der Urbeit LVted 
Mädchens Mailied 

Frauenchor. 
Zur neuen Welt 

Magſenchor. 


8. Tteil. 
.Fantaſie aus der Oper „Butterfly“.... Puccini 


r 
9 Frühlingsreigen nn 
b) An die Geduld cheu 


Uthmann 
Krannig 


Uthmann 


— ia ner banken Bruch 
Biolin Solo, Frl. Wallyg Heymar. 
14. Frifh auf, mein Bolt! 
affenchpr, Du Wm. U. Willet und 
rcheſter. 


Am Sonntag wird in Brand's Park 
ein großes Volksfeſt gefeiert mit 
Mayor Seidel als Redner. Dem Feſt 
Eh ein Zug ber Sänger von Schön- 
hofen3 Halle um 1 Uhr nad) dem Part 
boran. Der Montag ift zu Ausflügen 
und zur Bejichtigung ber Stadt be- 
ftimmt. 


Fir Männer! 
Freie ‚Konfultation. 
ben e, Sautauslclägen, Talenten — 
—— fig um —— 

fr, ie Divifion 


Ei er 


Sandalen 


Rorfets 


Sommer Neck - Kor 
jet für Damen, alle 


Unterzeug 


Feine gerippte Hent- 
den und SHojen für 
Männer — regulär 


& 
& 


L 


fünf 
l 


£amwns 


Bedrucktes Lawn — in 
Längen von % Bis 
Dards — das 


Mnslin 

4:4 breiter ungebleidht. 
Muslin, Fabrilreſter, 
10 bis 20 Ydos. lang, 
werth 7c, 

Vd. AU4C 


au 


Handtuchzeug 


Extra gutes baumwil. 
Craſh Handtuchzeug — 
echtfarb. Ränder mit 
rother Borte 

wth. be, 

Vard zu 


Niemals zuvor foldhe Grocery : Offerten SE 
e Seife 


Pflaumen 


Fancy Santa Cla- 
ra Zwetihen — 
drei 
Pid. 
ür 


G. Soorh Geife 


19e 


tücke 
r 


Ten Bruins präparirter Senf, 


Selm gernules "Dafermehl 

‚ Fri erolite aferme 

3 Rauee . 
Procter & Gamble Star Naphtha 
Pulver, 25c Padet zu 


c 
18c 


Gream Laundry oder Amberjeife, 
10 &tüde für ’ : 39 s 


Frauen und Männer. , 


& mache eine Cpeszialität aus allen chro 
Ken und Privatlrantheiten ber Münne 
tauen. Alle privaten und delifaten Aranfh 

ER der rauen. 


ei Dr. eher 
Q\ erflären fönnen, a 
" ten zwei Dinge Des 
adten. GErfiend: Den 
—D—— —— —— Di 
⸗ etiend: 4 
ausgefprodgene Buborlommenheit, ntit meldier 
atienten mit bef@ränften ten eh 


mmti. 
Dr. Meyer heilt unter Garantie nahaltt 
unb (öneh alle Privatlraniheiten der ng 


nb rauen mpfaderbrud, Brud, SHauts 
Fränfpeiten aha ante tacho 

erben, aligemeine Echmwäde. Nieren u. Bla 
* —— einſchlietzlich aller noih⸗ 
enbigen Mebizinen, nur zwei Dollars pes 
Dionat. Spredftunden: C—6, Eonntags 10-12. 


Dr. Meyer, $psialift, 
ehe Dale, Derter-Gebäude. Benipt Saheftupt, 


17mat,biboie* 
Berlorerie Liebe, 


Adolf Seyfferth, ein reiher Shanfwirth, 
foll $25,000 dafür zahlen. 

Walter Stewart, ein im Haufe 17 
D. Ohio Str. mohnender Elerf, hat 
den reihen Schanfwirth Adolf Geyf- 
fertö, 198 W. Mabifon Str, im 
Kreisgeriht auf $25,000 Schaden⸗ 
erfaß verklagt. Sein Anwalt, 3. R. 
Roberts, jagt, Stewart3 Frau, Elifa- 
beth, hätte ihren Mann am 9. Mai um 
Senfferths willen verlafjfen. Stewart 
bat feine Yrau fürzlich auf Scheidung 
verklagt. 


Dürfen fih feen. 


Gegen den Rath der Dipifiond« 
Superintendenten hat Präfident John 
M. Road) von der „Chicago Railways 
Co.“ das Geſuch der um 
Sitzgelegenheit, wie die Motorführer 
ſie haben, bewilligt und angeordnet, 
daß den Schaffnern Schemel zur Ver⸗ 
fügung geſtellt werden. Die Angeſtell⸗ 
ten wollen jetzt um Anſtellung von 
Waſſerträgern in den Schuppen bitten, 
welche Schaffnern und Motorführern, 
die keinen Aufenthalt haben, Waſſer 
zutragen. ER 


— GSelbitmord-&edanten. — Stus 
dent: Wenn dieſer chroniſche Dalles 


nicht bald aufhört, dann greife ich zum 
Aeu Revolver 


Beriten, zum re und — 





Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30. Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 


Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 
Nachahmungen und “ Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Oastoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
‚Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


'Bestandtheile, 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 


des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. 


Es beför- 


dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 


einen gesunden, natürlichen Schlaf. 


‚Der Mütter Freund, 


Der Kinder Panacae— 


\ÄCHTES CASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekanft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE TENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Ceſegcaphiſche Depeſchen 


@eliefert von ber "Associated Press” 


Zulaud⸗ 


Wird ſelber Gefangener! 


| gar das Rathhaus ift für das Teit re- 


( bon den Schaare.: 


| 


nobirt, und da3 Straßenpflafter eigen3 
in guten Zuftand gejegt worden, was 
bon Feitgäjten be= 
fonder3 anerfannt wurde. 
Die Feitfpte.e in Hiftorifchen Fo— 
ftümen fanden ungeheuren Anklang. 
Die Veränderungen im preußifchen 


Lanfing, Mid., 20. Juni. C3 wird | gopinet der Rüctritt bes Miniiters 


hierher berichtet, daß der Michiganer 
Hilfsmildhüter €. E. Petit von einem | 
unbefannten Wistonfiner Fijchereiboot 
unmeit Greer Bay gemaltfam entführt | 
morden ijt! Er hatte biejes Boot be> 
ſchlagnahmt, und dasjelde wurde dann 
bon dem Dampfer , ‚Chaje Dsborn“ ges | 
ſchleppt, riß ſich jeboch los und entkam. 

(Später:) Der Entführte murde 
auf einer Wisfonfiner Inſel ausge— 


fett. 
Aluslaud, 


Goldenes Zurnfeit 


Jı Koburg unter ftarfer Betbeiligung 
gefeiert. — Jtehoe’s Elfhundertjah 
feiern, — Großes feuer in Schleswig: 
Holfteinfhem Ort. — Su den preuf. 
Minifterveränderungen. — Oeiterrei- 
hifh-ungarifhes Banfprivilegium ver: 
läugert. 

(Epegialfabelvepeihe der „R. 9. Gtaatszeitung*.) 
Berlin, 21. Juni. Eine furdtbare 

deueräbrunft hat ben kleinen Schles⸗ 

mig-Holfteiniihen Yleder Schmab- 
jtedt, Kreisgujum, an der Ireene, 
eine Ortichaft von 1700 Einwohnern, 

yeimgejucht. 20 Häufer, darunter au) 
die Sparfaffe des Orts und die Schule, 
find eingeäfchert. Zahlreiche Familien 
find obvadlos und all’ ihrer Habe be- 
raubt. 

In Koburg hat unter riefiger Be- 
theiligung der Benölferung, ausmärti- 
ger Turner und fonjtiger Yeitgäjte die 
Feier der 50. MWiederfehr des Tages 
begonnen, an dem unter den Aufpizien 
de damaligen Herzogs rnit Des 
Bmeiten das erjte deutjche Zurn= und 
Sugendfeft gefeiert worden iſt. 

Herzog Karl Eduard nimmt regen 
Antbeil an den Feitlichfeiten, die mit 
einem Kommer3 begannen, aleichzeitia 
zur Teier des goldenen Jubiläums 
des — der Deutſchen Tur— 

nerſchaft, Dr. Götz aus Leipzig, als 

Mitglied des Deutſchen Turn-Aus— 

ſchuſſes. 

Der Haupttag brachte eine Gedächt— 
nißfeier an dem, von Eberlein mode!- 
lirten Reiter-Denkmal Herzog Ernſt 
d. Zweiten, an welche ſich ein volks— 
thümliches Wettturnen der drei Kobur— 
ger und auswärtiger Turnvereine, 
nebſt einem Feſtzug undTurnſpielen, 
anſchloß. 

Die hiſtoriſche Stadt Itzehoe im 
Steinburger Kreis des Regierungsbe— 
zirks Schleswig begeht mit großem 
Glanze die Elfhundertjahrfeier ihrer 
Begründung, oder vielmehr die Be— 
gründung ihres älteſten Stadttheils, 
der von Karl dem Großen wider die 
Dänen und die Wenden angelegten 
Burg, die ſeit jener Zeit als Eſſeveldo— 
burg, Eſelsfleth oder Ezeho — des 
ſpäteren Itzehoe, eine Rolle in der 
deutſchen Geſchichte, beſonders im drei— 
Biajährigen Kriege geſpielt hat. 

Wochenlang iſt der Feſtausſchuß 
mit Vorbereitungen zu der Feier em=- 
fig bejchäftigt gemelen; am Delfthor 
und am Bahnhof find Chrenpforten 
errichtet; die gan-e Stadt prangt in 
Guirlanden- und Fahnenfhmud. So- 


— — 
— 


ROACH 


au's Road, e töbtet Echaben, 

Waffer- und Kücenf® Etandard jeit 24 
ren, 

3 ’3 Diöcoverh töbtet Manzen und 


beren — Ein ſicheres Vorbeugungsmittel. 
eierman's Ant Food tödtet Ameiſen und 
Slöbe. 


Beterman’3 Mot 


h Food — geruchlos —töd⸗ 
tet Motten. Sichere 
— 


Borbeugungämittel. 


SETERMANS 
lol 


| 


| 
| 


| 
| 


| großer Ruhe 


i Mittellandfanal - 


des Innern v. Moltke ſowie des Land— 
wirtſchaftsminiſters v. Arnim, und 
die Beſetzung dieſer Aemter durch 
Herrn v. Dallwitz bezw. den Freiherrn 
v. Schorlemer werden allgemein mit 
aufgenommen. Einige 
erinnern daran, daß der neue Mini— 
ſter des Innern, Herr v. Dallwitz, zu 
den „Kanal = Rebellen“ gehörte, den 
fonfervativen Abgeordneten, welche in 
1899 und 1901 im preußiichen Abge- 
ordentenhaus gegen die fogenannte 
Vorlage jtimmten. 

In Bezug auf den neuen Land— 
wirthſchaftsminiſter vd. Schorlemer 
wird hervorgehoben, daß er einer der 
Begründer der, vom Zentrum beſtens 
gehaßten „Deutfchen Vereinigung” ift. 
Beſonders daS hiefige Zentrumorgan 
„Germania“ nennt e3 eigenthümlich, 
daß die Wahl gerade auf einen Zen 
trumsfeind gefallen ift, und vermus 
thet, daß das Amt des Landmirth- 
ſchaftsminiſters nur eine Durchgangs— 
ſtation zu einem wichtigeren Poſten 
bedeuten ſolle. 

Die konſervative Preſſe iſt mit der 
Ernennung Herrn v. Dallwitz's höchſt 
zufrieden und erwartet von ihm ein 
ſchneidiges Auftreten gegen die Sozi⸗ 
aliſten und „Wahlrechtsdemotraten“. 

Wien, 21. Juni. Die Verhand— 
lungen zwiſchen den Finanzminiſtern 
der beiden Reichshälften, Dr. v. Bi— 
linski für Oeſterreich und Dr. v. Zus 
casz für Ungarn, über die Frage der 
Verlängerung der Gemeinſamen Bank 
haben ſchneller, als man erwartete, zu 
einem poſitiven Ergebniß geführt. 

Das Reſultat der Verhandlungen 
iſt eine Verlängerung des Privilegi— 
ums zunächſt bis zum Jahre 1917. 


Telegtaphiſche Holizen. 


— 


— Jetzt heißt es, auch der Gou— 
verneur von Nevada wolle den Jef— 
fries -Johnſonſchen Fauſtkampf ver— 
bieten! 

— Der Sturm—- und Fluthſchaden 
in Pennſylvanien geht nach den letzten 
Nachrichten in die Hunderttauſende. 
Auch kamen mehrere Menſchen um. 

— Bei Catamba, Ky., entgleifte 
ein erg der Louiöpille- und 
Nafhoillebahn. Ein Angeitellter leicht 
verlegt. 

— Bon Lyndern lebendig verbrannt 
wurde bei Rust, STer., der Neger 
Leonard Kohnfon. Er mar beichul- 
digt, eine junge Weihe, Frl. Redding, 
ermordet zu haben. 

— Der, von Wiskonſinern Fiſch— 
wilderern gewaltſam entführte, Mi— 
chiganer Wild⸗- und Fiſchhüter C. E. 
Petit traf zu Menonimee, Mich., ein. 
Seine Entführer hatten ihn auf Cham— 
bers Island, Wis., ausgeſetzt. 

— Bei einer Parlamentserſatzwahl 
im britiſchen Kreis Hartlepool ſiegte 
der radikale Kandidat mit ſtark ver— 
minderter Mehrheit (166). 

—Farmer Asbury Spicer, ein be— 
rüchtigter Kentuckyer Breathitt, erſchoß 
den Farmer George Fugate und eine 
Frauensperſon und verwundete Fu— 
gates Mutter. 

— Unter dem Verdacht, ſeine ver— 
ſchwundene Gattin und ſein kleines 
Kind ermordet zu haben, wurde 
J. A. Grice, Mitglied der Millerton— 
Normalſchule, zu Lancaſter, Pa., in 
Haft genommen. 


— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League“ — ChicagosG, 
Eincinnati 4; Broofiyn 4, Nem Hort 
1; Philadelphia 5, Bofton 2: SE 
Louis B; Pittsburg 5. „American 
League” — Cleveland 0, Chicago 
1; Detroit 2, St. Louiß 4, 


— Die portugiefifchen Truppen, 
welche das Innere von Mozambique, 
Süboftafrifa, bejegen mollen, hatten 
einen blutigen Kamf mit Eingebore- 
nen, deren über hundert fielen, ehe bie 
Portugiefen Gelege einnahmen. 

— linjer Krieggamt vergab den 
Kontraft für die Erbauung der Rie- 
fenfchleufe am PBanamatanal an die 
„MeElintod-Marfhall Co.” in Pitts- 
burg. Gie hatte das niebrigjte Ange- 
bot von vier Firmen gemadt, nämlich 
$5,374,424. 

— Elf Sonnenftiche geitern in New 
York und Brooklyn, aber mahrfchein- 
Yich feine tödtlichen. Die Temperatur 
fam nicht über 83 Grad, aber fhlimm 
wirkte der Teuchtigfeitsgehalt der 
Luft! — 4 GSonnenitid, = Todes» 
fälle und 4 andere derartige Erfran- 
fungen zu Pitt3burg. 

— Wie aus Manila gemeldet, wird 
der Sultan von Sulu, — berfelbe, 
melcher feinerzeit Frl. Alice Rooſevelt 
feine Hand anbot — Amerika beſu— 
en, feine Perlen veräußern, deren 
Werth auf $250,000 angegeben mird, 
und mit dem Erlös die Lage feines 
Boltes verbeffern. 


—,— u — 
Auslaud. 


— In der Gegend Jingtak, China, 
ſieht es wieder ſehr unruhig aus; die 
dortigen Baptiſtenmiſſionäre flüchteten 
nach Hongkong. 

— Der Dampfer „Mongolia“, wel⸗ 
cher von San Franzisko nach Honolu— 
lu und Jokohama abfuhr, verſpürte 
ebenfalls bei Formoſa eine ſtarke Erd— 
erſchütterung. 


— England forderte die 
die franzöſiſche und die amerikaniſche 
Regierung auf, eine gleichlautende No— 
te an China zu ſeiden, um dasſelbe zur 
ſofortigen Gutheißung des bekannten 
Bahnanleihevertrags zu veranlaſſen. 

— Der franzöſiſche Frachtdampfer 
„La Rochelle“, von Bordeaux nach 
Liverpool beſtimmt, ſtieß mit dem 
britiſchen Frachtdampfer „Yews“ bei 
Skerries, Island, zuſammen und ging 
unter. 10 Ertrunkene. 


— Vor dem Haager Schiedsgericht 
welches den Neufundländer Ficherei— 
ftreit zmwijchen den Ver. Staten und 
England unterfucht, hielt George Tur- 
ner ein Plaiboyer für die ameritanifche 
Geite. Ihm folgte Sir Robert Fin- 
lan mit einem Plaidoyer für die briki- 
ſche Seite. 

— Drei japaniſche Matroſen vom 
Dampfer „Chicago Maru“ verſuchten 
zu Seattle, ſich heimlich Eingang in 
die Ver. Staaten zu verſchaffen, indem 
ſie nach dem Lande zuſchwammen 
Einer ertrank, einer wurde fejtgelom- 
men, der Dritte erreichte vorläufig 
ſeinen Zweck. 

— Der britiſche Unterſtaatsſekretär 
des Auswärtigen im Unterhauſe, Thos 
MeKinnon Wood, beſtätigte die An— 
gabe, daß James Bryce, der britiſche 
Botſchafter in Waſhington, ermächtigt 
worden iſt, das britiſch-amerikaniſche 
Abkommen über Geldanſprüche zu 
unterzeichnen. Dies bedeutet das Ende 
lang ausgedehnter Verhandlungen 

— Aufitand gegen die merifanifche 
Regierung im Staate Gonora nimmt 
beforgnißerregenden Umfang an. Qand= 
jäger fonfiszirten in Cananea 3000 
Patronen und viele Gemehre und ver- 
hafteten in der Umgeaend eine Anzahl 


beutfche 


Bemwaffnete. Bundesbeamte behaupten 
e3 jei aus Arizona Schießbedarf nad) 
Sonora aefcehmugaelt worden. 3 
heißt, der Xufitand hätte erft am näd) 
ften Sonntag (an meldhem die jo- 
genannten Wahlen in Merifo find) 
Insbrechen follen und habe fih dur 
die Waffenfonfiszirungen verfrüht 


Lokalbericht. 
Zu viele Spezialiſten. 


Präſident der Ingenieure kritiſirt die 
techniſchen Lehranſtalten. 


Daß die techniſchen Lehranſtalten 
bei der Ertheilung ihrer Diplome zu 
ſehr in's Einzelne gehen und daß der 
Staat über die Befähigung junger 
Leute aus ſolchen Anſtalten zur Aus— 
übung des Ingenieurberufs zu befinden 
haben ſollte, bildete heute die Grund— 
lage der Erörterung im Jahreskonvent 
der Amerikaniſchen Geſellſchaft der 
Zivil-Ingenieure. Die Sitzungen des 
Konvents finden im Congreß-Hotel 
bis zum Freitag ſtatt. 

Präſident J. * Benſel ſagte in ſei— 
ner Jahresanſprache, die Aerzteſchulen 
würden ſich lächerlich machen, wenn ſie 
Diplome für alle beſonderen Fächer des 
ärztlichen Berufs ertheilen wollten, wie 
etwa „Doktor der Augen“, „Doktor des 
Magens“ u. ſ. w. Dasſelbe ließe ſich 
von den Juriſtenſchulen ſagen. Aber 
die techniſchen Anſtalten ertheilten 
Diplome an „Ingenieure der Mecha— 
nik“, „Ingenieure der Elektrizität“ 
„Ingenieure des Bergbaus“ u. ſ. w 
Sie ſollten ſtatt deſſen allgemeine 
Diplome ausſtellen, und die Ertheilung 
des Rechts zur Ausübung des Inge— 
nieurberufs ſollte, wie bei allen anderen 
gelehrten Berufen, dem Ermeſſen des 
Staates vorbehalten ſein. Der Kon— 
vent ſollte ſich mit der Frage befaſſen 
ob der Befähigungs-Nachweis vor 
Mitgliedern der Geſellſchaft oder vor 
einer vom Staate eingeſetzten Prü— 
fungsbehörde zu führen ſei. 

Geſundheitskommiſſär Evans hieß 
die Delegaten im Namen der Stadt 
willkommen. 


Männer, kommt und 
überzeugt Euch ſelbſt 


Venn Sie entkräftet, entnerdt, ge— 
ſchwächt — wenn Sie Ichwach und 
müde fühlen— wenn Cie Medizi 

nen probirt haben, obne daß fie 
Ihrem Zuſtand aufgebolfen ha⸗ 
Den — jfeien ie nicht entmu- 


thig 

istrisität mird Ahnen helfen. 
Dr. 2orenz’ Electro-Body-Batterie 
ftelft wieder ber und baut auf. 
E3 madt Männer gefund, Träf- 
tig, ftarl, energiih, ehrgeizig, 
fraftboll und mädig. aeitärft, 
männlich. Jest nur $5.00. Rath und Probe frei. 
PBrucbänder, elaftifide Gummiftrümpfe, Leid: 
binden nad Mab angefertigt zu Bilfigften 
Preiſen. 
LSorenz Truß & Electric Works, 

— 2240 Lincoln Ave., Chicago. 
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a feufzt der Krante, 


"Moröverfud, 


Betagte Frau von einem Italiener 
lebensgefährlich vermeſſert. 


Der Thäter entkommen. 


Hatte angeblich bis vor wenigen Monaten 
bei dem Opfer gewohnt. — Durchſchnitt 
der Greifin die Kehle, weil fie fich ge» 
weigert hatte, Briefe auszuhändigen. 


Sn ihrer Wohnung, Nr. 1116 
Gault Eurt, wurde heute Morgen die 
65jährige Frau Juliana ones, ans 
geblich von dem 35jährigen Francisko 
Abbatto, Nr. 1018 Gault Court, le: 
bensgefährlich bermeffert. Sie ringt 
zur Zeit im Paffanant - Hofpital mit 
dem Tode. Der Thäter hat feine 
Flucht bewerkſtelligt. 

Catharina, die 18jährige Tochter 
des Opfers, war Zeugin der Blutthat. 
Ihren Angaben gemäß befand ſie ſich 
in einem Nebenzimmer, als Abbatto, 
der bis vor wenigen Monaten bei ihnen 
gewohnt Hatte, im Haufe borjprad 
und bon der Mutter die Aushändi— 
gung gemiffer Briefe verlangte. Wel- 
her Art diefe Briefe find, weiß Zeu- 
gin angebli niyt. Al die Mutter 
fich weigerte, die Briefe herauszurüden, 
habe Abbatto fie gepadt, rüdlings 
über einen Tifch geworfen und ihr mit 
dem Meifer die Kehle durchſchnitten. 
Dann ſei er, die blutige Waffe in der 
Hand, geflüchiet. Sie, die Zeugin, habe 
ſeine Verfolgung aufgenommen, ihn 
aber nicht einholen können. Es ſei ihr 
nur noch übrig geblieben, die Polizei 
zu benachrichtigen, die das ohnmäch— 
tige, durch Blutverluſt erſchöpfte Opfer 
nach dem Hoſpital brachte und jetzt auf 
den Thäter fahndet. 


Schlimm verknüppelt. 


Wie erſt heute bekannt wurde, ge— 
riethen geſtern Nachmittag der 54jäh- 
rige Unjtreicher John Peterfon und 
der 47jährige Schankkellner Nels 
Hohnberg in ihrer gemeinſchaftlichen 
Wohnung Nr. 528 W. Diviſion Str. 
mit ihrem Hausgenoſſen Joſeph Pe— 
terſon in Streit, in deſſen Verlauf ſie 
von dem Gegner derartig verknüppelt 
wurden, daß ſie nach dem Paſſavant— 
Hofpital geſchafft werden mußten. 
Dort wird an John Peterſons Auf— 
kommen gezweifelt. Hohnberg wird 
vorausſichtlich geneſen. Der Thäter 
hat das Weite geſucht. Die Polizei 
hofft aber, über kurz oder lang, ſeiner 
habhaft zu werden. 

Entlaſtet. 


Der 66jährige Frank Bartley, der 
vorgeſtern Abend, wie berichtet, ſeinen 
Schwiegerſohn Wm. Carr erſchoß, 
wurde geſtern von der Koronersjury, 
die den üblichen Inqueſt abhielt, von 
jeglicher Verantwortlichkeit entlaſtet. 
Die Jury war zu der Ueberzeugung 
gelangt, daß Bartley, als er von der 
Waffe Gebrauch machte, das Leben 
ſeiner Tochter für gefährdet hielt. 
— 


Sudt ihren Sohn. 


Die Wittme Philippine Zimmer 
mann, Nr. 2514 31. Str. in Eleve- 
land, D., mohnhaft, hat fin mit der 
Bitte an die „Abenppoit” gemenbet, ihr 
behilflih zu jein, ihren Sohn, den 
Barbier Karl F. Zimmermann, zu er= 
mitteln, der fich in Chicago aufhalten 
fol. Die jehon betagte Frau ift [chiwer 
leidend und fühlt ihr Ende heran— 
nahen. hr Sohn ließ jich vor einigen 
Sahren von feiner Frau fcheiden, und 
feither hat feine Mutter die der Che 
entiproffenen drei Kinder in ihrer Ob- 
hut gehabt. Wenn fie jtirbt, fo mären 
die Kinder chne Schub, da ihre Mut- 
ter fich anaeblih jehon feit Jahren 
nicht mehr um fie gefümmert hat. 
—1)+090 —— 


Börfen-NRotirungen, 


Nachitehend die heutigen Preis» 
ſchwankungen an der Produftenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und die Schluf- 
preile von geitern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Ho Niedrig 12 Uhr X. Zuni. 


N, 0% 2 
Sept 974 Ya 3 


Den 0-08 BL * 
Mai .99—-1.00%% 1.00% 1.00% 


Mais— 
560 .60 5 —— .50 
Sept —— 1% 5 609.601 
Dez 5 5 ‚58% +58 7 
Mai BOA—6L eg 60% 5% .603, 


Hafer — 


Eröffnung’ 


Auli ‚HUN 
9% 


uli 


40 

3914, 

44 

42% 
Gepöt, — — 

Juli 2.70 2 

Sept 2 9 > PR 
Schmalz 

Juli 12.55 12.5 

Sept 12. 62 12. 4 =. 24a 


.39 


We 
38633 
2. 
ra 


. 
22.7 


Aufl BIR—IO 
Sort BIL-39% 
36.210 
.41% 


Dez 
Mai 


2 un 12.50 
12.55 


Nov 11.8580 11.85 11.35 


Ripp 
Juli Kr 13.0 13.05 
Seht 12.72-70 12.724 2 12. a 
St 2.35-397 12. 3n2 12.274 12.9 

Die geitrige Anfuhr — Weizen für den hieſigen 
Markt ftellte jich auf 18,000, von Mais auf 238,750, 
von Hafer auf 205,200 "Bufhels. Verihidt von bier 
wurden 20,200 Buſhels Meizen, 165,950 Buſhels 
Mais und 206,00 Buibels Hafer. 

An der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
von Weizen aus den Ber. Staaten 1,664,000 Bus 
fhel3, von Mais 130,000 Bujbel!. Für die Vorwoche 
ftellte fih die Ausfuhr mie oe: Weizen 1,872,0 
Buiheld, Mais 114,000 Bufhels 
Woche des —— 

Mais Buſhels 


13.10 


und fär diejelbe 


— 1,600,000 Buſhels 


und 
Ausſchuß⸗Sitzung. 


Heute Nachmittag iſt der Sonder— 
ausſchuß in Sitzung, welchem von der 
Chicago Plan-Kommiſſion die Vor— 
arbeiten übertragen worden ſind, die 
gethan werden müſſen zur Umwand— 
lung der 12. Str. von Michigan Ave. 
bis Aſhland Ave., in einen 300 Fuß 
breiten Boulevard. Ald. John Pow— 
ers iſt Vorſitzer des Ausſchuſſes, und 
befürwortet wird der Plan beſonders 
von verſchiedenen Eiſenbahn -Magna— 
ten / die an der 12. Str., zwiſchenState 
und Clark Straße, einen großartigen 
Bahnhof anzulegen wünſchen. 

— Leidensgefährten. — Ein magen—— 
kranker Schlemmer und ein hungriger 
armer Teufel ſtehen zuſammen vor 
dem Schaufenſter einer Delikateſſen— 
handlung: „O, wenn ich das alles eſ—⸗ 


ſen könnte!“ flüſtert der Arme. „Und 


* 


Wenn Sie mit Ihrer Bank ſprechen, 
wollen Sie feine Pauicher im „Central“ 


ein fnuihendes” Ohr in Ahrer eigenen oder des amdern DO 


Eiuen wichtigen Brief 


mit einer Eincent— 


marke durch die Poſt zu ſchicken, würde 
Ihnen jo wenig einfallen, als aus dem Fen— 


ſter zu ſpringen. 


Ye Tag für Tag iprehen Sie mit Ihrer 


Bank, mit Ihrem 


Rechtsberather und 


mit Ihren Geſtchäftstheilhabern — Sie be 
ſprechen die ſchwerwiegendſten und werth— 
vollſten Sachen, ohne daran zu denken, daß 


das Geſpräch auffangen könnte. 
—— einzige Mittel, Ihre Geheimniſſe unbedingt zu hüten, iſt 


der Gebrauch 


des „Geheimdienſtes“ 


Office 


des automatiſchen 


Telephons — es iſt das moderne Hilfsmittel der modernen 
Menſchen, das einzige Telephon, das nur den Sprecher und 


den Angeſprocheuen 


verbindet. 


as automatiſche Telephon gibt Ihnen einen direkten Draft, 
es gibt Ihnen direkte Verbindung, direkten Verkehr — 
man dreht das Zifferblatt und hat ſeine Nummer. 


E 


und die ſchnellſte. 


verſteht niemals falſch, es ſtellt keine Fragen, ärgert einen 
weder, noch läüßt es warten. Die beſte Methode, die ſicherſte 


Bes und unbemejjener Dienft in Geihäftsvierteln für 
584 jährlih, in Wohnungen für $50. 


11" dabei ift nicht zu vergeſſen, daf es 1,200,000 unabhängige 
Telephone - — 500 Meilen von Chicag⸗ gibt, 


die 


mit dem automatiſchen Telephonſyſtem Verbindung haben werden. 


Subway Telephone Canstmietien Co. 


Charles G. Dawes) 
David R. Forgan | 


Sagte, was er weiß. 


Präfident $itgpatried® von der „Federation 
of £abor‘' vor der Grandjury. 


Sohn Fitpatrid, der Präfident der 
Chicagoer eberation of Labor, fand 
ji heute in Begleitung des Sekre— 
tärs Edward Nockels im Kriminalges 
richtsgebäude ein, da er vor die Groß— 
geſchworenen geladen worden war. Die 
Vorladung war an ihn ergangen, nach⸗ 
dem er am Sonntag in einer Rede vor 
der „Federation“ geſagt hatte, daß 
dem Glücksſpiel mit Wiſſen der Stadt— 
behörden gehuldigt werde, und er ſich 
in ſarkaſtiſcher Weiſe über den Streif— 
zug des Mayors und des Polizeichefs 
gegen Wirthſchaften, in denen Ein— 
wurfsmaſchinen aufgeſtellt waren, ge— 
äußert hatte. 

Ehe er vor die Grand-Jury gerufen 
wurde, ſagte Herr Fitzpatrick, er wiſſe 
zwar nicht, was man von ihm wün— 
ſche, er würde aber alle Fragen nach 
beſtem Vermögen beantworten und die 
Namen der Polizeibeamten und Poli— 
tiker, die von den Spielhaltern angeb— 
lich Tribut erheben, angeben. Die Vor— 
ladung hätte ihn nicht überraſcht. 

Fitzpatrick war etwa eine halbe 
Stunde im Zimmer der Grandjury. 
Er kam lächelnd heraus und theilte 
mit, daß er über die Glücksſpiel-Ange— 
legenheu befragt worden ſei. Er hätte 
Alles geſagt, was er wiſſe, aber die 
Grandjury wünſche noch mehr zu wiſ⸗ 
ſen. In zwei Wochen werde man ihn 
wieder rufen — und bis dahin würde 
er. noch mehr E:fundigqungen einzie- 
ben. Gefretär Nodel3 murde nicht por 
die Grandjurh gerufen. 

Nah Fibpatri wurde W. ©. Ro 
bert3, der Berichterftatter des Morgen 
Blattes, welches Fitzpatricks Aeußerun⸗ 
gen vom Sonntag gebracht hatte, ver⸗ 
hört. Er ſagte, er hätte den Geſchwo— 
renen geſagt, daß er von den Spieler— 
verhältniſſen keine perſönliche Kennt— 
niß habe und nicht glaube, daß Fitz— 
patrick ſolche Kenntniß beſitze. Noberts 
und Fitzpatrick wurden von Hilfs— 
Staatsanwalt Arnold ausgefragt. 
Nach der Quelle ſeiner Wiſſenſchaft ge— 
fragt, ſoll Fitzpatrick geantwortet ha— 
ben, er hätte den Namen des Mannes, 
der ihm die Mittheilungen gemacht, 
vergeſſen. Er hat der Grandjurh an⸗ 
geblich eine Liſte mit Namen, Daten 
und anderen Mittheilungen überreicht, 
und jeine Auafunft mird, wie verlaus- 
tet, al3 fehr merthpoll betrachtet. 

—.:- 7 — 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
Glasgow: California von New York. 
Southampton: St. Louis von New Vork. 
Cherbourg: Cincinnati, von New VNort 
mburg. * 


nach 


Abgegangen. 

—— Ryndam, von Rotterdam nach New 

Lizard vorbei; Deutſchland, von Hamburg 

nach New —* Luſitanig und WUrabic, von Liber: 

pool nad - York; Philadelphia, von South 

am ion * Rem Vort; inland, von Untwerpen 
Vort. 


> Receivers for Ill, Tunnel Co, 


Joseph Harris, President 


E. A. Potter | 


Receiver for Chicago 
Warehouse & Termina) Co, 


CIE 


Milwaukee Ave. und ale Str. 


Mittwoch, den 22. 


Bitronen Queticher, — 


regul. 15c, 9e 


Tſʒo. ſeidenes Peau 
de Chgne, alle 
Farben, dOc w 3240 


2% Id 8. breites 
bleichte3 Bett- 
tuchgeug, Yard. 


Weißes 


Balbriggan 


29c, für 
ge⸗ 

EZ 
250 
Grocery-Dept. 


Pillsbury oder Cereſota Mehl, % Fa 
* Y%, $1.6 4, 8 


— Celluloid Starke, für....716c 
Ranch —— Kaffee, 186, 50c 


oder 3 Pfun En 

2 Aa a Büchſe Sniderd Bohnen, 12c 
Pt. Monarch Eatfup, für... .1ie 

% Pf. Lowneys od. erg 18c 


3 Badete Ideal Biscuits, wa... 208 


Fleiſch— Markt. 
Vorderviertel — ———— 
Prima Chuck Roaſt — za 
Friſch genachie⸗ gehacktes Even 934 
Mittelichnitt Eirloin Steaf . ke 
Mittelfchnitt eg ...15%c 
Nr. 1 Sugar cure ump 
Corn Beef, für 1034€ 
Nr. 1 fugar cured Cal. Schinfen 13%c 


! 





©. U. Kohl wird gefudht. 


Richter Landis ftellt einen Derbaftsbefehl 
gegen ihn aus. 


Bundesbeamte find auf der Suche 
nach Clarence X. Kohl, dem früheren 
Chef de3 American Wholefale Houfe, 
48 River Str., der neulich des Mip- 
brauch3 der Boft zum Betrug fchuldig 
befunden wurde. Kohls Vertheidiger, 
E. 8. Mafters, fam heute zu Richter 
Landis mit der Mittheilung, er könnte 


feinen Klienten nicht finden. Deu, Rich- 


ter wies darauf den Antrag auf einen 
neuen Prozeß ab, erklärte auf Erfu- 
chen des Hilfa-Diftriftsanmalts Good- 
man Kohl Bürgfchaft für verfallen 
und erließ einen Verhaftsbefehl gegen 
Kohl. Diefer fol Grocergwaaren zu 
billigen Preifen angezeigt und Beitel- 
ungen vomLande erhalten haben. Das 
Geld, welches mitgefchidt wurde, hat 
et angeblich behalten, ohne die Waa=- 
ren zu jchiden. 


Die GräfinimPBerdadht des Betrugs 


Gegen die natürliche Tochter des 
Herzogs Karl bon Braunfchweig, der 
im $ahre 1830 entthront murbe, die 
geichiedene Gräfin Dürkheim de 
Montmartin, ift eine Betrugsanzeige 


Clajtic Web, in 
berjchiedenen Brei= 
ten, die Yard 


für Männer, reg. 


Gute Qualität von 
bleichtem Mus⸗ 
lin, die Yard... 


Unjere Juni - Bargains 
iind Beachtung werth. 


uni, 


Crowleys SpulenZwirn, 
in ſchwarz od. weiß 8 


für 5e 


Seidene Handſchuhe, — 
regulär 50c, 


se: 


Unterzeug 
19c 
ges | 2% YardS breites unge 
bleichte3 er 

II zeug, Yard.. 250 
Spezieller Verkauf —3. Floor 

Ein großes Sortiment von Cardinen⸗ 
Reſtern, einige keicht beſchmutzt, 10c, 
12%c und 15c Werthe, Ge 


DEINER een 
25 


Zuſammenlegbare Feldſtühle, 
in diejem Berfauf, für 
Elaitic Filz -» Matraßen, mit fanch 
— überzogen, 

Likör-Verkauf. 


83.00 Gallone 7 Jahre alter Rye 
oder California Grape Brandy für 


Getreidekümmel (Aug. Sch.), Quart ..... 430 


81 Quarts Straight Kentucky Bourbon.... 
Rootbeer, 1 Flafhe Ge, 5 für 

(N ” von 9 dis 12 Uhr.) 
Ervort-Bier, 2 Did. Flajchen für 


5 


bei der Barifer Staatsanmaltfchaft 
erjtattet worden. Die Gräfin, deren 
Gatte Kavallerieoffizier in der deut— 
Ichen Urmee war, und ihre Familie 
prozeſſiren ſeit bielen Sahren, um den 
Nachlaß des Herzogs Karl, der_ feine 
Millionen der Stadt Genf vermadt 
bat, in ihre Hände zu befommen. Zmei 
Herren hatten der Gräfin 80,000 Fr. 
borgeftredt. Der Prozeß 30g fich in die 
Länge, und die Geldgeber verlangten 
Ichließlich die Summe zurüd. Gie 
machten der Gräfin den „Vorfchlag, 
Grundbefig im preußifchen Schlefien 
zu erwerben. Allein die Stempelgebüh— 
ren für die Regiſtratur des Verkaufs 
beliefen ſich auf nicht weniger als 30 
900 Fr. Dieſes Geld wurde der Grüs 
fin von einem Dritten vorgejtredt. Der 
Befiker des fchlefiichen Landautes 
überlefte fi dann doc die Sache, und 
lehnte zulegt den DVerfauf ab. 
Herr verlangte nun die 30,000 Fr. zus 


rüd, und da feine Mahnungen erfolg« 


103 blieben, murde bei der Staatsan- 
maltfchaft in Paris Anzeige erftattef. 
Die Gräfin befindet fich —— m. 
New Orleans. 


Lejet die „Sonntagpoft« 





Der 
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— — — ——— ———— — 
Der Weſten hat recht. 


Lediglich aus wirthſchaſtlichen In— 
iereſſengegenſätzen iſt in den er. 
Staaten der große Bürgerkrieg ent— 
ſtanden, obwohl nach ſeinem Ausbruche 
auch der ſittliche Abſcheu gegen die 
Sklaverei im Norden um ſich griff. Es 
lönnte deshalb als gefährlich angeſehen 
werden, daß „der Weſten“, der ſoeben 
durch die Aufnahme von zwei neuen 
Staaten in den Bund wieder verſtärkt 
worden iſt, ebenfalls ſeine Sondecr⸗ 
intereſſen verficht und de. Geſammt⸗ 
nation das Recht abſtreitet, ihm in 
ſeine Angelegenheiten hineinzureden. 
Senator Borah von Idaho hat die Ge— 
fühle, die unſtreitig den ganzen Weſten 
beſeelen, in die Kriegserklärung zu— 
ſammengefaßt, die er geſtern im Se— 
nate ausſprach: „Ihr dürft nicht die 
Entwicklung im Weſten erwürgen, in⸗ 
dem ihr ſeine Hilfsquellen als das ge⸗ 
meinſchaftliche Erbe der ganzen Nation 
beihlagnahmt.... €E3 ift nie ber 
Grundjaß der Regierung gemwejen, daß 
bieje Hilfsquellen ihr ala Einnahme- 
quellen dienen follten. Allerdings ges 
hören fie „Allen“, aber wer aus ihnen 
Dortheil ziehen will, muß fich in den 
Staaten niederlaffen, in tenen fie gele- 
gen find. Nachdem der Kongrek Gelege 
angenommen hat, um ihre Vermüftung, 
Dergeudung und Monopolifitung zu 
perhüten, muß der Bund fich jeder mei- 
teren Einmifchung enthalten. Er darf 
weder Aderland, noch Waiferkräfte, 
noh Wälder der Nutznießung ent— 
zıehen, jo lange Gemeinden vorhanden 
find, die aus ihrer Benügung Vor— 
theil ziehen wollen.“ 

Selbjtverftändlich vermeift „ber We- 
ften“ auch auf die Thatfache, daß die 
Bolitit, die jet ihm gegenüber einge= 
ſchlagen werden joll, in den früher be— 
fiedelten Zandestheilen nicht befolgt 
worden it. „Wenn Yllinoi3 ober 
Mafjachufett3 aus feinen Wafjerfräf- 
ten Taufende oder gar Millionen Dol- 
lors Einnahmen bezieht, und Ydaho 
gar nicht3 erhält, oder foger noch Mil- 
lionen in die Bunbestaffe abführt, 
fann da noch von einer Gleichberedh- 
tigung der Staaten geredet merden? 
Unſere Wafferfräfte gehören in fei- 
nem Sinne des Wortes dem Bolte 
bon Neuengland oder New Norf. Sie 
follen von Denen nutbar gemadht mer: 
den, die jich ıınter uns als Bürger an- 
fiedeln und mit Anderen vereinigen, 
um die Gemeinejen aufzubauen.“ 

Hier werden alfo die „Staaten- 
rechte” wieder genau fo feharf be— 
tont, wie in dem Zmifte zmwifchen dem 
Norden und dem Süden. E3 mird 
aber vermuthlich doch nicht zu einem 
neuen „Konflitt“ fommen, meil nit: 
lih vom Felfengebirge nur ſehr wenig 
Neigung vorhanden ift, der Bundes- 
regierung die Entwidlung der meitli- 
hen Hilfsquellen zu übertragen. „Der 
Diten“ glaubt allerdings’ an die foge- 
nannte Konfervation, aber nur in dem 
Ginne, daß er die noch dem Bunde 
verbliebenen Wälder, Kohlenlager und 
fonftigen Naturfhäge nicht mehr an 
Privatleute oder Korporationen zu 
beliebiger Verwendung oder Zerftö- 
rung berjchenfen laffen will. Dage- 
gen wollen höchſtens die Fanatiker 
vom Schlage Pinchots und Garfields 
auf den Bundesländereien eine Art 
Erbpachtſyſtem eingeführt haben und 
ſie der Aufſicht der Einzelſtaaten ganz 
entziehen. Wozu wären denn die 
Territorien überhaupt zu ſouveränen 
Staaten erhoben worden, wenn ſie als 
ſolche nicht die Hoheitsrechte ſollten 
ausüben dürfen, die allen älteren 
Staaten auf ihrem Gebiete von jeher 
zuerkannt worden ſind? Es iſt ſi— 
cherlich nicht einzuſehen, warum der 
Bund im Staate Idaho oder Wyo— 
ming andere und höhere Gewalten be— 
anſpruchen ſollte, als im Staate Il— 
linois oder Jowa. 

Die Ver. Staaten ſind bekanntlich 
fein Bundesftaat, fondern ein Gtaa=- 


-tenbund, d. b. fie ftellen eine Bereini- 


gung von 48 jelbititändigen Staaten 
dar, die der Sentralregierung nur ge= 
wiffe, durch die Verfaffung ganz ge- 
nau beftimmte Gemalten verliehen ha= 
ben. Daran ändert die Thatfache 
nichts, dak die neuen Staaten an bie> 
fer Verleihung feinen Antheil genom= 
men, oder fogar umgefehrt ihre Sou= 
peränität erft vom Kongreffe erhalten 
baben. Denn fobald fie auß dem 
Zerritorialzuftande herausgetreten 
find, gebühren ihnen alleRtechte, melche 
die urfprünglichen dreizehn Staaten 
fi bei der Gründung der Union au3- 
bebungen haben. Niemand kann im 
Ernfte beitreiten, daß zu diefen Rech» 
ten bie freie Verfüiaung über die na= 
türlihen Hilfsquellen eines jeben 
Staates gehört. Der Bund fann-al- 
lerbing3 nicht geziwungen werben, alle 
ibm noch gehörenden Ländereien zu 
veräußern, und hat ja auch eine ganze 
Anzabl von „Referpationen“ gefchaf- 
fen, die niemals in Privatbefit ißber- 
geben follen, aber daraus folgt nicht, 
daß er befugt ift, feinen eigenen 
„Landgefegen“ zumiber bie Verpach⸗ 


dung an die Stelle ded Verkaufs zu 


feßen und ber mirtbichaftlicden Ent- 


"widlung der neuen Gtaaten- unüber- 


3 Haliche Hinberniffe zu bereiten. € 


Ü möglichft 


Tiegt vielmehr im ntereffe des ganzen 


amerifanifchen Voltes, dak bie neuen 
Stanter dicht befiebelt mer- 


Zur Safenfrage. 


In einem Theil unferer Preffe ift in 
ben legten Wochen und Monaten ein 
Herr James X. Puah, bezw. Die 
„Chicago Canal & Dod Eo,“, deren 
Präfident der Genannte ijt, als eine 
Art Wermwolf hingeftellt worden, der da 
droht, wenn nicht gerade die Maib 
Chicago zu verfchlingen, jo doch ihr 
ein Bein abzubeißen oder jonjtwie uns 
geheuerlihen Schaden zuzufügen; und 
das Kriegsdepartement wurde ald ein 
ganz und gar unficherer Kantonift hin= 
gejtellt, dein der ſchändlichſte Verrath 
an den Intereſſen der Stadt zuzu— 
trauen iſt. Es wurde zuerſt als zwar 
kaum denkbar, aber immerhin möglich 
und zuletzt als wahrſcheinlich hin— 
geſtellt, daß das Kriegsdepartement, 
dem bekannilich die Oberaufſicht über 
alle ſchiffbaren Gewäſſer im Lande zu— 
ſteht, dem ſchrecklichen Pugh die Er— 
laubniß geben werde für die Erſtellung 
der von der „Chicago Canal & Dod 
Eo.” geplanten großen Hafenanlagen 
nördlich von der Flupmündung. Unb 
das gejchah in einem Ion und in einer 
Art und Weife, ald wäre die Erihei- 
lung einer foldhen Erlaubniß nieder: 
trächtiger Verrath an der Stadt, als 
mwürbe der Stadt damit unberechen- 
barer Schaden zugefügt — trogdem 
damals, al die Gejelihaft zuerft eine 
fnappe Skizze ihrer Hafenbaupläne 
veröffentlichte, allgemein zugegeben 
werben mußte, daß ein folcher Außen= 
hafen gerade das wäre, mas Chicago 
nöthig hat, und zugleich gemeldet 
tmurde, dab bie Gejellfchaft bereit jet, 
ein fehr billig jcheinendes Abtommen 
mit der Stadt einzugehen. 

Mas zuerft für faum denkbar er» 
Härt, dann geahnt und gefürchtet wur= 
de, mie eine Kometenheimfuhung, ift 
jegt eingetreten. Das Kriegsdepart= 
ment hat dem genannten Pugh und 
der Chicago Canal & Dod En. die 
nachgeſuchte Erlaubniß zum Bau des 
Hafens gegeben, und dieStadt iſt nicht 
von Geheul und Zähneklappern erfüllt, 
man kann im Gegentheil vielfach ein 
vergnügtes Läche!n beobachten, und 
der hochwohllöbliche Stadtrath nahm 
die Kunde fo ruhig auf, wie die jähr- 
liche Meldung vomFehlſchlag der Pfir⸗ 
ſichernte in Michigan. Mit guten 
Gründen. Die Ruhe iſt ſo begründet 
und berechtigt wie das Lächeln. Denn 
das Kriegsminiſterium hat durch die 
Ertheilung des „Permits“ durchaus 
nicht gezeigt, daß es der guten Stadt 
Chicago feindlich geſinnt iſt, ſondern 
nur gethan, was es nicht laſſen durfte 
und—unter den Umjtänden der Stadt 
nur Gutes bringt. Damit, daß das 
Kriegsdepartement die Erlaubnif zum 
Bau des geplanten Hafens ertheilie, ift 
nod) lange nicht gejagt, daf die Stadt 
Chicago nit ein Wort mitzureden 
hat in der Hafenbaufrage. Der Bun= 
desbehörde lag einzig und allein bie 
Trage zur Entſcheidung vor: würde 
die Durchführung der ihr vorgelegten 
Hafenbaupläne die Schiffahrt im Mi— 
chiganſee und dem Chicagofluß behin— 
dern und ſchädigen, oder nicht, und 
wenn die Antwort darauf eir „Nein“ 
war, dann mußte ſie die nachgeſuchte 
Erlaubniß ertheilen. Es läßt ſich 
annehmen, daß die ſachverſtändigen 
Ingenieure, die jedenfalls ihr Gutach— 
ten darüber abzugeben und ſomit in 
Wirklichkeit zu entſcheiden hatten, die 
Erlaubniß mit Vergnügen gaben, da 
es ja bekannt iſt, daß alle ſeit zwan— 
zig Jahren oder länger hier in Chica— 
go ſtationirten Bundesingenieure in 
der Schaffung eines eben ſolchen 
Außenhafens die einzig richtige Lö— 
ſung der Hafen- und Schiffahrtsfrage 
Chicagos erkannten, und ſie wahr— 
ſcheinlich noch zu der Ueber— 
zeugung gelangten, daß durch die 
Ertheilung der Erlaubniß die endliche 
Löfung—die Herftellung eines ſolchen 
Außenhafen3 durch irgendwen — fehr 
bejchleuniat werden würde. 


* * * 


Eine folche Beichleunigung dürfen 
mir jebenfall3 erwarten, und das tft 
ihon Grund zu einem gemwiffen Grabe 
Bergnügtheit. Die yrage, welche Rechte 
die mehrgenannte Gefellichaft und 
melche die Stadt hat, wird nun fo oder 
fo bald zur Entjcheidung gebracht 
werden müffen. Denn der bon ber 
Regierung auggejtellte Permit verlangt 
den Beginn der Arbeit binnen Jahres- 
frift, midrigenfall3 er verfällt, und e8 
ift befannt, daß die Gejellichaft alle 
Pläne fertiageitellt hat und bereit ift, 
fie dem ftadtifchen Baufommiffär und 
dem Kommiflär für öffentliche Arbei- 
ten zur Begutahtung, bezw. Gut: 
beißung, zu unterbreiten. Wenn dies 
geichieht, dann ift e8 an ber Zeit für 
die Stadt, ihre Bedingungen zu ftellen. 
Das Recht dazu ift, jomeit ein folches 
Recht befteht, in dem „Regierungs- 
permit” au&drüdlih anerfannt, denn 
e3 wird darin gejagt, daß bie Regie- 
rung bamit feinerlei Rechte ertheilt, die 
in irgend einer Weife mit den Rechten 
von Stadt, County oder Staat, oder 
Einzelner, in Konflift fommen. Die 
Frage ift nur, ob die „Chicago Canal 
& Dod Co.” die Bedingungen der 
Stabt annehmen, bezw. welche Bebin- 
gungen die Stabt ftellen wird. Daß 
diefe damit imRahmen des Rechts und 
der Gefee kleiben muß, ijt jelbitver- 
ftändlich oder follte doch felbitperftänd- 
lich fein. Leider fcheint das nicht fo 
ganz fiher. Wenn man zurüddentt 
an die große Befriedigung, mit ber 
feiner Zeit die Meldung aufgenommen 
mwurbe, die „Chicago Canal & Dod 
Eo.“ fei bereit, ihr Unternehmen ber 
Kontrolle der jtäbtifchen Behörden zu 
unterftellen, die Stadt gemwiffermaßen 
zur Theilhaberin zu madhen und ihr 
das Antaufsrecht nad) einer Reihe von 
Jahren und unter gemifjen, recht ver⸗ 
nünftigen Bedingungen zugugejtehen, 
und wie fchnell und plöglich dann alle 
diefe Stimmen perftummten, um etwas 
fpäter mit heller Begeifterung dafür 
einzutreten, baß die Stabt den Hafen 
baue, und mieber etwas fpäter — 
nachdem man ſich mohl überzeugt hatte, 

die Stimmung im PBublitum, an» 
gefichis der vielen tionagerfichte, 


r 
u 


Er 


dem nicht günftig mar — dafür, daf 
ber Abmafjer-Bezirf die Arbeit über- 
nehme, ttoßdem bon Seiten der „Chi- 
cago Canal & Dod Eo.”, fomweit fi) 
erfenhen läßt, nichts geichah, Die 
frühere gute Meinung von ihrem Plan 
und ihren Abfichten zu erfchüttern; 
wenn man alles da3 fich in’3 Gedädht- 
niß zurüdruft, dann will es fcheinen, 
ais jet man gemiffen Drt3 mehr dbar= 
auf bedadt, den Hafenbau der Stadt 
oder einer Öffentlichen Behörde über- 
tragen zu Tehen, als möglichft Jchnel 
und unter den günftigften Bedingungen 
einen neuzeitlijen Hafen zu erlangen. 

Es iſt aber doch immer noch wahr, 
daß die Ermählung der gegenwärtigen 
ftäbtifchen Adminiftration ein Proteft 
mar gegen den Berftabtlihungsgedan- 
fen; und doch wohl auch, daß Teither 
nicht3 geichah, dem Publitum größeres 
Zutrauen zu der Fähigkeit der 'politi= 
fhen Behörden zu fachverftändiger, 
fparfamer und ehrlicher Durchführung, 
bezw. Leitung großer inbuftrieller 
Urbeiten und Unternehmungen ein- 
zuflößen. 

Eine gewiffe Kontrolle, dad An» 
kaufsrecht uſw., müſſen ſelbſtverſtänd— 
lich der Stadt zugeſtanden werden; 
wenn ſich aber die Privatgeſellſchaft 
dazu bereit erklärt, dann wird es viel 
beſſer ſein, ſie den Hafenbau durchfüh— 
ren zu laſſen und geſchäftliche Leitung, 
unter Aufſicht, ihr zu überlaſſen, als 
der Stadt, dem „Abwaſſerbezirk“ oder 
einer ſonſtigen öffentlichen Behörde 
dieſe Arbeiten zuzuweiſen. 


Prozeßhanſelei. 


Zu den unbeſtrittenen Rechten jedes 
Bürgers dieſes freien Landes ge— 
hört ſprichwörtlich das Recht, ſich zum 
Narren zu machen: „To make a fool 
of himſelf“. Gebrauch machend von 
dieſem Rechte, hat Einer in New York 
eine Klage angeſtrengt gegen die zu— 
gleich wohlmeinenden und wohlhaben⸗ 
den Damen, die dort einige Tauſend 
armer Nähterinnen — Bluſenmache— 
rinnen — in deren Streik unterſtützt 
haben. Der Kläger behauptet, durch 
den langwierigen Ausſtand .jei jein 
Gefhäft ruinirt worden. Da er den 
armen Gtreiferinnen nichts Aanhaben 
fann, tagt er auf Schadenerfaß gegen 
die reichen Beihelferinnen, ohne deren 
geldlihe und fonftige Unterftügung 
der Streif angeblich nicht hätte durch— 
geführt werden fünnen. 

Man könnte den Kläger und feine 
Klage getroft ihrem Schidjale über: 
laffen, menn nicht ein „Weltblatt” 
allen Ernftes verfucht hätte, die Klage 
al3 durch gerichtliche Entfcheidungen 
gerechtfertigt Hinzuftellen. „Die Klage” 
— fo führt daS ’WBlatt aus — „wird 
auf Grund de3 Antitruftgefehes ge— 
bradt; in Anwendung der Beitim- 
mungen dieſes Geſetzes, welche Ver— 
bindungen verbieten, die die Freiheit 
des Handels befchränten. Du. Ober: 
gericht hat entjchieden, daß e3 in Fäl— 
len diefer Art nicht nöthig ift, eine 
thatfächliche und mefentliche Beichrän- 
fung zu ermeifen. 3 genügt ber 
Nachweis, daß die Theilnehmer an der 
Verbindung dur die MWereinigung 
ihrer ntereffen die Macht erlangt 
haben, den Handel zu beichränfen. 
Solde Beichräntung im Sinne des 
Gefehes zu veritehen, ijt dem Laien 
richt immer leicht. Hier aber behaup- 
tet der Kläger fein Gefchäft fei völlig 
zerjtört worden. Darin liegt nichts 
Unbeſtimmtes, nichts Mißverſtänd— 
liches. Weiter als bis zur völligen 
Zerſtörung kann keine Beſchränkung 
gehen. Wird ſolche Beſchränkung er— 
wieſen, ſo bleibt nur noch zu entſchei— 
den, ob die Beſchränkung durch eine 
ungeſetzliche Verbindung („Kombina— 
tion“) bewirkt wurde. Die verklagten 
Damen nehmen eine hohe geſellſchaft— 
liche Stellung ein und haben, was die 
Intereſſen ihres Geſchlechtes anlangt, 
großen Einfluß in der Stadt New 
York. Es iſt wahrſcheinlich, daß durch 
ihren Einfluß der Streik verlängert 
worden iſt. Die Streikerinnen wur— 
den begreiflicherweiſe ermuthigt durch 
die Antheilnahme dieſer Frauen von ſo 
gänzlich verſchiedener Lebensſtellung; 
wurden ermuthigt durch deren Be— 
mühen, den Streik erfolgreich zu ma— 
chen. Die Streibkerinnen verfochten 
den Grundſatz des „Union-Shop“, in 
dem niemand arbeiten ſoll, der nicht 
zur „Union“ gehört. Sie ſuchten an— 
dere Arbeiterinnen zu überreden, nicht 
ihre (der Streikenden) Plätze einzu— 
nehmen, und dabei halfen ihnen die 
feinen Damen.“ 

Auf Grund dieſer Darlegung wird 
der vorliegende Klagefall mit dem 
Danbury'er Hutmacherfalle verglichen, 
wo die Gewerkſchaftsmitglieder verur— 
theilt wurden, Schadenerſatz zu leiſten. 
In letzterem Falle ſei die Ungeſetzlich— 
keit des Boykotts feſtgeſtellt worden, 
jetzt würden die Gerichte zu entſcheiden 
haben, ob es nicht ebenſo ungeſetzlich 
iſt, Streiker zu unterſtützen, die dadurch 
zu gewinnen ſuchen, daß ſie darauf 
ausgehen, die von ihnen aufgegebenen 
Arbeitsplätze nicht von anderen Arbei— 
tern einnehmen zu laſſen.“ 


Statt die Klage lächerlich zu 
machen, macht dieſe verſchrobene Dar⸗ 
legung die früheren Entſcheidungen 
lächerlich. Wäre die Bewilligung von 
Schadenerſatz zu Gunſten der Dan— 
bury'er Hutmacher wirklich derart be— 
gründet, daß auf die ſelben Gründe 
hin der New Yorker Bluſenfabrikant 
feine Klage gewinnen müßte, fo ver- 
diente die Danbury’er Entfcheidung 
no mehr al3 den Tadel, ber bereit3 
über fie auögegoffen morben ift. 

Man mag den Danbury’er Fall be- 
urtheilen wie man mill, auf feinen 
Hall läßt er als eine Befhränfung des 
Streifreht3 fi hinftellen. Die Ver- 
urtheilung ift dort nicht in einem 
Streiffalle, fondern in einem — 
falle erfolgt. Auch handelte es fich 
nicht um einen einfachen, fondern um 
den fogenannten „jelundären“ Boy- 
fott. Die Verklagten in diefem Falle 
wurden zur Zahlung von Schaden: 
erfag verurtheilt, nicht weil fie für 
die * nicht arbeiten wollten oder 
andere Arbeiter bon der Arbeit abzu⸗ 


— ee a 


Männer Nierenleiden trübt den Geift, 
entmutbigt und bermindert den 
und Ehrgeiz. Schönheit, Stärle und 
Fröhlichleit verſchwinden bald, 

Frauen 


wenn die Nieren außer Ord— 
—— nung oder krank ſind. Gebraucht 
Dr. Kilmer’3 Cmwamp Root, das große Nieyen- 
Heilmittel, mit gutem Erfolg. Bei Apothelern. 
Brobeflaihe und Büchlein frei per Roit. _ 
Adreife. Dr. Kilmer & Eo., Binghamton, NP. 


halten verfuht hatten; fie murben 
auch nicht verurtheilt, weil fie felber 
und ihre Angehörigen und Freunde 
den Bonfott übten, indem fie fich mei- 
gerten die Hüte der Kläger zu kaufen; 
fondern fie wurden verurtheilt wegen 
einer Verbindung zum Zmede, auch 
andere Parteien — Leute, die jelbft 
mit dem Streit zwifchen Klägern und 
DVerklagten nichts zu thun hatten — 
zu zwingen zur Betheiligung an 
dem Bonfott. \ 

Daraufhin, und meil diefer „ſekun— 
däre“ Bonfott durch feine Ausbreitung 
über andere Staaten die Freiheit des 
zmwifchenftaatlichen Handels bejchräntte, 
haben die Gerichte die Verbindung als 
eine im Ginne des Truftgefeßes unge- 
jegliche Verfhmwörung erklärt, die laut 
den Beltimmungen diefes Gefeßes die 
Gefhädigten berechtigt, von den „Ver: 
Ihmörern“ nicht nur einfachen, fon- 
dern dreifachen Erfaß de erlittenen 
Schadens zu fordern. Dah die Boy: 
fott-Verbindung den Zmed hatte, An- 
deren Schaden zugufügen, war in ben 
Augen der Richter das ausfchlag- 
gebende Moment in dem Falle. Da- 
gegen ift der Streik, der die Verbeffe- 
tung der Löhne oder fonjtigen Arbeit3- 
bedingungen zum med hat, nod 
jederzeit al3 eine Verbindung zu gefeh- 
lichem Zmede anerfannt worden. Und 
während e3 nicht erlaubt ift, zur För- 
berung eine3 gefehlichen Pmedes un- 
gefegliche Mittel anzumenden, e3 nicht 
erlaubt ift, zur Förderung foldhen 
Zwedes Dinge zu thun, die an und 
für fich ungefeglich find, ift dagegen 
Alles erlaubt zur Förderung ſolchen 
Zweckes, was an und für fih nicht 
ungefeglich ift — auch wenn dadurd) 
der Gegenpartei „beiläufig" Schaden 
zugefügt wird. Mit der Klage bes 
Nem Horker Prozekhanfels wird dem 
entjprechend „furzer Prozeß“ gemacht 
erden. 


An die „Nachkommen““. 


Im Jahre 1682 traten in Frankfurt 
am Main zehn angeſehene Männer zu 
der ſogenannten Frankfurter Land— 
kompagnie zuſammen, um für ihre 
Freunde und Religionsgenoſſen die 
Auswanderung nach Pennſylvanien in 
Fluß zu bringen. Sie zogen zuerſt 
Erfundigungen ein, Als dieje günftig 
ausfielen, fchifften fih am 24. Juli 
1683 unter Führung des Rechtägelehr- 
ten Sranz Daniel Baftorius, geb. 1651 


‚in Sommerhaufen, Franken, dreizehn 


Yamilien aus Krefeld auf der „Con- 
cord“ ein. Am 6. Dftober 1683 lande- 
ten fie am Strande de3 Delaware in 
Philadelphia. Zur Erinnerung an die: 
fen eigentlichen Anfang der Gefchichte 
der Deutfchen in Amerika mird feit 
dem Jahre 1883 der beutfche Tag ge: 
feiert. 

Paftorius Tieß fi) fchon am 24. 
Dftober von Penn eine Urfunde aus 
ftellen über den Anfauf von 5350 Ader 
etwas oberhalb von Philadelphia, jpä- 
ter wurden nocd 22,377 Acker ans 
gefauft. Am 24. Ditober 1683 ward 
nun die beutjche "Stadt. Germantomn 
ausgelegt. 

Paftorius jagt von dem neugegrün- 
deten Orte: „Etliche gaben ihm den 
Bennahmen Armentomn, findemahl viel 
der vorgedachten erſten beginner ſich 
nicht auff etliche Wochen, zu geſchwei— 
gen, Monate proviſionieren kunnten. 
Und mag weder beſchrieben, noch von 
denen vermöglichere Nachkömmlingen 
geglaubt werden, in was Mangel und 
Armuth, anbey mit welch einer Chriſt⸗ 
lichen Vergnüglichkeit und unermüde— 
tem Fleiß dieſe Germantownſhip be— 
gunnen ſey.“ 

Im Jahre 17190 iſt Paſtorius, 68 
Jahre alt, geſtorben, überlebt von zwei 
Söhnen und — Germantown, und 
— dem Deutſchamerikanerthum, als 
deſſen erſte feſte Heimſtätte German— 
town gelten muß! — 

Paſtorius war feſt überzeugt, daß 


der deutſche Stamm in Amerika fort⸗ 


dauern, blühen und gedeihen würde, 
und erachtete ſich ſelbſt gewiſſermaßen 
als Vater oder Begründer des Deutſch— 
amerikanerthums. Das zeigt ſein 
Gruß an die Nachkommenſchaft, den er 
in das „Grund- und Lagerbuch“ von 
Germantown, damals Germanopolis 
genannt, (in lateiniſcher Sprache) ein⸗ 
getragen hat. Paſtorius ſchrieb: 

„Sei gegrüßt, Nachkommenſchaft! 
Nachkommenſchaft in Germanopolis! 
Und erfahre zuvörderſt aus dem In— 
halte der folgenden Seite, daß deine 
Eltern und Vorfahren Deutſchland, 
das holde Land, das ſie geboren und 
genährt, in freiwilliger Verbannung 
verlaſſen haben (o! ihr heimiſchen 
Herde!), um in dieſem waldreichen 
Pennſylvanien, in der öden Einſam— 
keit, wieder ſorgenvoll den Reſt ihres 
Lebens in deutſcher Weiſe, d. h. wie 
Brüder zuzubringen. 

„Erfahre auch ferner, wie mühſelig 
es war, nach Ueberſchiffung des Atlan— 
tiſchen Meeres in dieſem Striche Nord⸗ 
Amerikas den deutſchen Stamm zu 
gründen. Und du, geliebte Reihe der 
Enkel, wo wir ein Muſter des Rechten 
waren, ahme unſer Beiſpiel nach. Wo 
wir aber, wie reumüthig anerkannt 
wird, von dem ſo ſchweren Pfade ab— 
gewichen ſind, vergib uns, und mögen 
die Gefahren, die andere liefen, dich 
vorſichtig machen. 

are paar 
* * * 


Diefer Gruß ift an und gerichtet. 
Mir find ein Theil der Nachtommen: 
Ichaft ves Paftorius und feiner Ge- 
nofien. Wir find „vermöglichere“ Nach» 
fommen, und die Aufgaben, bie an una 
berantreten, find im WUllgemeinen an= 
dere und ungleich leichtere, al3 jene 
waren, bie die Gründer und. erjten 


Bürger von „AUrmentomn“ zu bemältt- |. 
gen hatten. Wir haben mehr fortaus 


gründeten und den Keim legten. Wir 
find Nachtommen, werden aber aud) 
Vorfahren werden, und im nationalen 
Sinne tft e8 vor allem Anderen unfere 
Pflicht, den Nachfommen das Erbe un- 
berfehrt, ja vermehrt, zu hinterlaffen, 
daß und von den Vorfahren wurde. 
Das in Germantomn, Philabelphia, 
zu errichtende Paftorius-Denfmal fol 
unferen Nachfommen zeigen, daß 
wir ftolz find auf unfere Art, würdig 
de3 deutichamerifanifchen Namen?. 
Ueber alle Eingänge für den Dent- 
mal-Fond3 wird auf der 5. Geite 
quittirt, 

en 

Die „„Tosmetiihen Eigenihaften‘‘ 
des Mannes. 


Bisher mar wohl nur befannt, daß 
die Natur dem Mann: allerhand 
„männliche igenfchaften verliehen 
bat. rn einer Schweizer Gerichtäver- 
handlung hat fich aber noch ein ande— 
res, karakteriſtiſches Merkmal des 
Mannes herausgeſtellt. Darüber weiß 
der St. Galler Stadt-Anzeiger zu be— 
richten: Am 14. Mai 1909 wurde ein 
Knabe in Bruggen vom Hunde eines 
Kohlenhändlers in die linke Wange ge— 
biſſen, ſo daß eine Narbe entſtand, die 
eine bleibende Deformation des Geſich— 
tes des Kindes bewirkte. Die ärztli— 
chen Gutachten erklärten, daß die Ent» 
ſtellung auch durch eine operative Kor— 
rektur nicht verbeſſert werden könne. 
Durch die Unterſuchung ſtellte ſich her— 
aus, daß der ſehr ſcharfe Hund des Be— 
klagten bereits vier Kinder ins Geſicht 
und einen Erwachſenen in die Hoſen 
gebiſſen hatte, ohne daß der Beſitzer 
ſich veranlaßt ſah, dieſes gefährliche 
Thier zu beſeitigen. Er hielt nur dar⸗ 
auf, daß der Hund tagsüber angebun— 
ben fet, ließ ihn aber Nachts im Hofe 
feines Gefchäftes frei umherlaufen, fo 
daß da3 Thier entwifchen konnte. Der 
Vater des entjtellten Knaben verlangte 
außer den Heilungs- und Verpfle— 
gungskoſten 8000 Fr. als Entſchädi— 
gung für Erſchwerung des Fortkom— 
mens ſeines Kindes infolge Entſtellung 
und Verſtümmelung und 4000 Fr. als 
Schmerzensgeld und Genugthuung. 
In der Gerichtsverhandlung wurde u. 
a. eine Einſchränkung der Heiraths— 
möglichkeit des Kindes infolge der Nar— 
ben behauptet, und hierbei, damit dem 
ſonſt ernſten Fall auch die heitere Seite 
nicht fehle, vom Vertreter des Klägers 
geltend gemacht, daß der Knabe wegen 
der Stülpung der Oberlippe nicht ein— 
mal mehr einen anſtändigen Kuß ge— 
ben könne. Das Bezirksgericht Goßau 
faͤnd jedoch, daß die Einſchränkung der 
Heirathsmöglichkeit bei dem Verletzten 
nicht allzu hoch eingeſchätzt werden 
dürfe; . zum mindeſten nicht ſo 
hoch, wie wenn das verletzte 
Kind ein Mädchen wäre; denn erfah— 
rungsgemäß kämen beim „werbenden 
Manne“ im Allgemeinen ſeine „kosme— 
tiſchen Eigenſchaften“ nicht in dem 
Maße in Betracht, wie das beim Wei— 
be der Fall ſei. (Das Bezirksgericht 
Goßau ſcheint ſich über die Bedeutung 
des Wortes Kosmetik nicht ganz klar 
zu ſein. D. Red.) Das Kantonsge— 
richt ſprach im Berufungsverfahren 
den Angeklagten der fahrläſſigen Kör— 
perverletzung ſchuldig und verurtheilte 
ihn zu 100 Fr. Geldſtrafe. Ferner 
wurde er verpflichtet, dem verletzten 
Kinde als Heilungs- und Verpfle— 
gungskoſten 407 Fr., als Entſchädi— 
gung für Erſchwerung des Fortkom— 
mens 5000 Fr. und als Schmerzens— 
geld 1000 Fr. ſowie die ſehr beträcht— 
lichen Unterſuchungs-, Gerichts- und 
außerrechtlichen Koſten zu bezahlen. 


Der Bogeltag. 


Eine anmuthige und nachahmen?: 
merthe Sitte ift jet in Aujftralien ent- 
ftanden, nämlic die Feitfegung und 
Teier eines jogenannten Wogeltages, 
an dem die Eltern und Kinder, Lehrer 
und Schüler ins Freie ziehen, um fi 
der Beobahtung des Wogellebens zu 
widmen. Die erjte Begehung bdiefes 
Tages erregte nach einer Mittheilung 
der dortigen Monatsfhrift „Emu“ 
eine große Begeijterung bei alt und 
jung. Zahlreiche Neſter wurden ge— 
prüft, aber ſelbſtverſtändlich, ohne die 
Vögel oder die Eier zu ſtören. Der 
Zweck der Unternehmung iſt haupt— 
ſächlich der, bei den Kindern Ver— 
ſtändniß und Liebe für die Vogelwelt 
zu wecken. 


Leichte Sommer-Lektüre. 


Moritzchens Tagebu 
—X pie na a 


Größte Auswahl unterhaltender Neifelektüre zu 
niedrigften Preiſen. 


A.KROCH & CO, 


Größte deutfdhe Buchhandlung Amerikas, 
26 Monroe Str., Chicago. 
(smifhen Wabafh und Midhigan be.) 


Sobe3- Anzeige. 


Allen Sreunden und Belannten theile ich tief: 
betrübt mit, daß mein geliebtes Eöhnden 
Herbert 3. Brebach 
(Sohn des beritorbenen Hermann J. Brebach) 
im Alter bon 1 Jahr, 8 Monaten und 2 Tas 
gen am Mtontag, den 20. Suni 1910, get 1 
ft. Beerdigung am Donnerstag, den 23. Juni, 
12:30 Nahm., vom Zrauerhaufe, 3741 €. 
Wood GEtr., ver Autfchen nach dem Eoncordia» 
Sriedhof. Die trauernde Mutter: 
Lily Brebad geb._Biedermann, 


Todes-Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nadh- 
ridt, daß unfer geliebter Vater 
Albert Bachlin 

(GSatte der berftorbenen ——— Vachlin geb. 

Ritter, und Vater der verſtorb. 

Ber) am 19. Juni 1910 im 
ahren aeftorben ift. Beerdigung fand ftatt heut 
achmitia um 2 Ubr, vom Trauerhaufe, 2445 

Belmont Übe., nah dem Miontroje-Sriedhof. Die 

trauernden Sinterhliebenen: 

au Leicht, Karl Vadlin, Frau Kroll 
” van Wiceiders und Bertha Dad. 
n, Kinder. 


Todes- Anzeige 

eunden und Belannten die traurige Nach- 
ad d B, meine geliebte Mutter, und Gattin 
ge b tbenen Sem Bed, im Alter bon 
5 Jahren am Montag, den 20. Junt 1910, jelig 
m Seren entichlafen it. Die Beerdigung ers 
folgt am od, den 22, Juni, Bormittags 
um 10 Ubr, vom Leihenbeitatter Henry Birren, 
213 . Dibifion Str., nad dem Bonifaziuge 
ottedader. Um: itile Theilnahme Bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: . 
er, m. Ber, nebit Kindern und Ber: 


führen und meiterzupflangen, wo jene 


rau Echnei= |. 
Alter bon 2 


Dantfagung 
Allen Freunden und Belannten 
——— 
t die rege Bethe 
räbniß unferes geliebten Gatten und 


aters 
Frank Biſchoff. 
Sowie Herrn Paſtor Kollmann für die 
troftreihen Morte am Carge; der Mal: 
ded Loge 674, U. 5 A. M., und ber 
Sherman Loge Nr. 88, 4. 9. & 
M. für die rege Betheiligung und die 
troftreihen Worte am Grabe, ber Ges 
fangs-Celtion der Walded Loge für den 
erattenben Gefang, jowie für die, rei- 
den Blumenfpenden unferen herzlichen 


Dant, 
Dorothea Biihoff, Gattin, nebit 
Samilie. 


nn 

Todes- Anzeige. 
‚Sreunden und PBelannten die traurige Nach⸗ 
richt, dab unfere geliebte Schwefter 

Helen Prueste 

am Montag, den 20. Iuni, im Alter bon 14 
Nahren, 10 Monaten und 29 Tagen fanft ent» 
fhlafen it. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerdtaa, den 23. Juni, bom Fenuerbaufe, 
2742 W, 23. Nlace, Mittag um bald 1 Uhr, 
nad der Et, Marfuslicche, von da nad dem 
Concordia Gottesader. Um ftile Theilnahme 
Bitten die betrübten ‚Hinterbliebenen: 

2ouife, Minnie, Martha und Charles, 

Gefhmwifter, nebit Verwandten. 


Chriftus, der ift mein Leben, 
Eterben ilt mein Gewinn, 
Dem tbu’ ich mich ergeben, 
Mit Freud’ fahr’ ich dahin. 


Tode8-Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
riht, daß mein geliebter Gatte und unfer gu- 


ter Vater 
Franz Schloier 2 
im Alter von 71 Sahren fanft im Herrn ent» 
f&hlafen ift. Beerdigung findet ftatt am Mitt- 
tod), den 22. Juni, um 11 Uhr Morgens, bom 
Trauerhaufe, 5031 Elizabeth Etr., nad ber 
&t. Auguftinusfiche, don dort nad dem Bahn 
hof an 49, Etr, und Afbland pe. und mit 
der Bahn nah dem St. Marien-Sriedhof. Um 
ftilfe Iheilnahme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 
Anna Scioier, Gattin. 
Anguft Schiefer, Frau Bund, Frau 
Bradfe, Yrau Slowe, Frau Met- 
ter, Anna, Franz und Käthe 
Schloſer, Kinder. 5 


Todbe3-Anzeise. 


teunden und Belaynten die traurige Nad)- 
richt, daß unfere geliebte Mutter 
Pauline Mai ach. Grofi 
am Montag, den 20. Juni, um 11 Uhr Vormit- 
taod, im Ulter von 54 Jahren felig im Herrn 
entichlafen ijt. Beerdigung findet ftatt am Don- 
ner3fag, ben23, Juni, um 10 Uhr Vormittag, 
bom Zrauerhaufe, 1813 W. 47. Str., nad_der 
Evangel. Friedensfirhe, 52. und Juftine Etr., 
bon da mit der Grand Trunt Bahn nah Mt. 
Greenwood. Um ftile Zheilnahme bitten die 
trauernden ‚Hinterbliebenen: 
Gottfried Mai, Gatte. 
William und Klara, Kinder, nebft Vers 
wandten. 


&ode8- Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nadj- 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Frank Heil 
im Alter von 80 Jahren ſanft im Herrn ent—⸗ 
ſchlafen iſt. Die Veerdigung findet ſtatt am 
Mittwoch, den 22. Juni,’ Morgens balb neun 
Ubr, vom Trauerhaufe, 1658 N. Oakley Abe., 
nad der &t. Aloyfiusficdhe, bon da nad dem 
Et. Bonifazius-Gottesader. Um ftille Theilnah- 

me Bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Anna Heil, Gattin. . 
Margaret Mayer neb. Heil, Katharine 

Sertes geb. Schneider, Töchter. 
B. N. Diayer, 9. Herles, Schwieger- 
föhne. modi 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Vater 
Hermann Albrecht 
am 13. Suni 1910 im Alter bon 61 Sahren 
geitorben tft. Beerdigung nicht heute, wie ge— 
meldet, fondern am Mittwod, den 22. Juni 
1910, um 1 Ubr Nachmittags, dom Trauer- 
aufe, 2100 Lewis GStr., nad dem Koncordia- 
Friedhof. Um ftille Theilnahme bitten: 
Minnie Albrecht geb. Brown, Gattin. 
Klara Bucher, Amanda Albredt, Ger- 
trude Mothenberger, Lillie Bruce» 
ning und George Beder, Kinder. 


Todes: Unzeige. 


z— und Belannten die traurige ade 
tiht, daß unfere liebe Tochter und Echweiter 


Rizzie Nagel 


im Wlter von 17 Sabren, 6 Monaten und 1 
zag am Montag, ben 20. Sunt, fanft im Herrn 
entfchlafen tft. Die Beerdigung findet jtatt am 
Donnerstag, den 23. Juni, bom Trauerhaufe, 
2838 ©. 42. Court, nad der Edangelifchen 
&t. Andreasfirde, bon da nad) Concordia. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Nihard und Wdeline Nagel, Eltern. 

Martga, Helen, Walter und Willie, 

j Geſchwiſter 


Todes-⸗Anseige. 


Prinz Heinrich Deutſcher Gegenſeitiger 
Unterſtuͤtzungs⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Bruder 
Fritz Saß 
95 iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Nittwoch, den 22. Juni, üm 2 Uhr Nach— 
mittags, vom Trauerdaufe, 1030 NR. Hermitage 
XUde., nad dem Dafridge-isrieohof, Die_ Beam 
ten berfammeln fih um 1 Uhr in ber Bereind«- 
halle, um dem berftorbenen Bruder bie legte 
Ehre zu ermeifen. : 
Helene Taeler, Präfidentin. 
Theodor Timmermann, Eefr. 


Todes-Anzeise 


teunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unfer lieber Bruder 
Konrad Hengit 
im Alter von 20 Jahren und 10 Monaten dur 
Unglüdsfall plöglich — iſt. Die Beerdi⸗ 
gung findet ſtatt am Mittwoch, den 22. Juni, 
11 pr Vormittags, dom Trauerhaufe, 3329 
N. Leadbitt Etr., nah Concordia, Um ftille 
<heilnahme bitten die trauernden SHinterblie= 


benen: 
Hedwig Morifie, Iohanna Benning, 
Käthe Kartheiier, Schweitern. 
Alfrev und Karl Hengit, Brüder. 


Todes-Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Roſalia Schilf 
im Alter von 60 Jahren ſelig im Herrn ent—⸗ 
fchlafen ift, Beerdigung Mittwmod), den 22. Yunt, 
um 9 Uhr, vom Trauerbaufe. 3542 ©. Hohne 
Ubde., nad der Et. Mauritiusfiche und von 
da nad dem ©t. Bonifazin3-Gottesader. 
Sohn Schilf, Frank Schilf, Albert 
Schilf, Söhne 


—* Saier geb. Schilf, Mar⸗ 
garet Gerard geb. edikt, 
Töchter. 


Todes-Anzeise. 


en und Belannter bie traurige Nadh« 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Vater 
Guſtav Lehr 
im Alter von 53 Jahren am 20. Juni geftor- 
ben ift. Beerdigung findet jtatt am PDonnerd- 
tag, den 23. Juni, um 10 Uhr Vorm, dom 
Zrauerhbaufe, 51. Str. und _NRodwell Etr., mit 
Kutihen nad dem Mount Greentwpodriedhof, 
Um jtile Theilnahme bitten: 
Lena Lehr geb.Seis, Gattin. 
Lena, Fred, Guftavd, Leo, Walter und 
George Lehr, Kinder. bmi 


Tode8-Anzeige. 


ge und Belannten bie traurige Nadh- 
richt, dab meine geliebte Gattin 
Ehriftiana Prüfling 
im Alter von 76 Jahren nad Turzem Leiden 
am Conntag, den 19. Suni fanft im Herrn ent 
hlafen ift. Die Desebigung erfolgt Meittwoch, 
en 22. Junt, um 2 Uhr Nachmittags, dom 
Trauerhaufe, in Broadbiew, N., nad dem Bro- 
bifo-Sriedhof. Der Zug fährt Mittags um 12:50 
dom Alinoiß Central Bahndof, Nandolph Str. 
Station, ab nad Broadview, IU. , 
gina Prüffing, Gatte. 
tathilda od, Schweiter. 


Tode8- Anzeige 


reunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 


Bater 
Osſkar Unholz 


im Alter bon 41 Jahren am annntag, ben 19. 
Juni, fanft im Herren entichlafen ift. Beerbi« 
gung erfolgt am Mittwod), den 22. Juni, um 9 
r Morgens, vom Trauerbaufe, 1613 Sedawid 
dem Montrofesisriedhof. 
Louiſe —— Gattin. 
Louiſe, Sophle, Oster, Kinder, 


Str., na 


Die Guillotine. Schneidige Humoresken 
von Guffab Hodftetter. -70e Portofrei. 


Koelling & Klappenbach, 


— 


nt treibmateri Svportarxtitel. 
Aw ilchen ao ) Upenue, muc. 


Todes-Anzeige. 


Sen Bremben und Beriwan dten zur trauri⸗ 
gen Na t, b 1 
Er oa nah mein geliebter Gatte und 
Karl Wollenberg 
ngem Leiden im Alter bon 73 
onaten felig im Herrn entichla 
te east findet ftatt am Donneräta 
12:30 Nadım., bom Zrauerhbaufe, 2148 
20. Straße, nad der Ev. Lutb. . Matbhäuds 
Kirche, bon da nach Concordia. Um ftille Theils 
nahme bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
Moria Wollenberg geb. Gierke, Battin. 
Wilhelm, Ludwig, Kart, 
Kuga Cafe 
er, 
Zouifa Kanzel, Töchter — 


Jahren 
fen. ift. 


Nebſt Schwwiegertöchtern, Schtwiegers 


föhnen und Entelfindern. 
—m ——— — 
Todes-Anzeige. 


reunden und Bekannten die trauri 

ug daß unfere geliebte Mutter BE 
* Dorothea F. Leonhardt 

Mutter des verſtorbenen William J. 
farbe) am Sonntag, den 19, Juni’ —— 
ſtorben iſt. Die, Beerdigung findet ſtaut an 
Mittmod, den 22, Juni, um 3 ühr Rahmi 
taas, vom ZTrauerhaufe, 5944 Galumet be,, 
nad dem Dalmoods-sriebhof. Um ftilles Beis 
leid bitten die trauernden Kinder: 


Fred 
mdi F und Minnie Leonhardt. 


— ine heiten tree 
Todbes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Na 
us dab mein geliebter Gatte m 
Robert Müller 
nah Turzem Leiden am 20. Juni felig im 
Herrn entihlafen ift. Veerdigung findet ftatt 
am Donnerdtag, den 23. Juni, um 11 Ub 

Morgens, bom Trauerhauie, 5302 
Ade., nah der Et, Martinsfirhe, 51. Etr. und 
Marfhfield Mbe., von da mit Kuffhen nad dem 
Dalwoods⸗Friedbof. Um ftille Iheilnahme Bits 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Sehe BE aaa 
je, €, Robert, Paul, Walter 
Eöhne, nebit Verwandten, s 


Geftorben. 


Am 20. Juni 1910 ftarb meine liebe Gattin 
Marie Handtmann geb. Stehline. Beerdigungde 
anzeige jpäter. — Gus. Handtmann, Gatte, 


— ——— — — — 
Zur Erinnerung 
an meinen lieben Gatten und Vater 
Henry Heiner 


der heute tor einem Jahre, am 21. Zunt 1909, 


geitorben ift. 
Nah langem Kampf bienieden 
Dedt di die Erde zu. 
Cclaf ’wohl in füßen Srieden, 
Cchlaf’ wohl in fanfter Ruh’. 
Gemidmet bon deiner treuen Gattin: 
Bertha Heiner, nebit Kindern, 
Danunkſagunz 
Allen Freunden und Bekannten ſagen, wir 
hiermit unſeren innigſten Dant für die beivies 
ſene Theilnahme und die ſchönen Blumenfvens 
den bei der Beerdiaung umferer geliebten 
Toter 
Emily Scilfinger, 
Sowie dem Herrn Paftor Baumanı für die 


teoftreihen Worte im Haufe und am Grabe. Die 
trauernden Eltern und Gefchmilter: 


ar und Chriſtine Schillinger, Els 
ern. 
Charles, Frieda und Willy, Gefchtwiites 


Waldheim. 


Einziger deutſcher Tonfeffionslofer i 
Chicago. Dur Seo Do Don 
fall3 dur ale Etrabenbahnen für 5 Cents au 
erreichen, Billige Bearäbnipläge find in diefem 
Ka ne 
. — ces: Kor * 
Zel. Soreft Part 797 und 787. PO ER 
Bred. 3. Buttermeifter, Prüf. Tred Mans, Sefr, 
Jakob Schwab, Euperintendent 


PIVERVIE 


"EXPO 


Weftern, Ciybourn, Belmont und Modcoe Ave 
Jährliches Bilnik des 


Gegenjeitigen 
Unteritüß. - Verein 


emnädhften Sonntug. 


John €. Webers Preis-Kapelle 


Jeden Nachmittag und Abend. 
19inito 


⸗ 


Deutſcher Tag! 
Donnerftag: Hermanns-Schwestern, 


Zeder ift herzlich willflommen! 
dimids 


Sans Souctzark 
GREATORE 7% KAPELLE 


Spielt heute Abend 
„(ingng der Götter in Walhalt," 
Beſucht Die fifhalfe.—Babıt auf dem TidIen 
Ceht das Vaudebille. — Reitet einen Pony. 


De ER TR F FT 

TÖOREÖIT FARK 
eiß? Kauft wohin die Laufd laufen. 
Kuͤhlt ab — ſchwimmt im Schwimmteich. 


vn auf dem Gonfter in Iuftiger Höhe. 
Lebendige Babies Mittwoch Aben) im Baudednilig 


Theater. 
Damen u. Kinder frei an Wochen-Nadhmittager 


Bismarck"-Garten. 


Ein kühler Play für Nahmittags-Gefelfaften, 


LERY’S KAPELLE 
Heute Ubd., „Lohengrin”, „Xrabiata“, „Beer Gpnt®, 


Desterreich-Ungarischer Gesangverein, 


VBiertes großes Pilnik, verbunden mit Preises 

gen beranftaltet bom —— — en 

eiang-Berein, Sonntag, den 3. Juli 191 Ne 
achm. 3 Ubr, im Aihland Grove, 3% 


an 
bland Ude, Ede Ndpifon. Str, Kegel e: 
1. Preis $10 in Gold; 2, Preis $5 in Gold; 
3. Preis $3, Tidets im VBorberfauf 2de 
Rerfon. An der Kaffe 35e. in21,} 


The Relic House, 


2037 N. Clark Str. 
Gegenüber Bincoln Bar. 


Konzert Keane 


Damen:Ördheiten 


Diokinson Sisters 
bidofg 


Wein für medizinische Iweche 


t db t ben bo 
a ser un 
Abdreffe einfenbet, RA 


Eine Namen 
aeigung bieft® Roubons in unferem Gel 


Wir haden ein Reftaurant und Weinftube ame 
IHliehli für Damen und Kinder. 


Bort, Sherry, weiße und rothe Weine, 
Beet Sorten bon. jeben. 


e: Böc, 50E und Tbe per Wlafhe. Wreife 
Be A oe 


72 Ost Adams Str. 


(Bafement, gegenüder ber Yair.) 
HARRY PLOHR, Weinhändler, 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld Tr m 


— * 
1 





5 Paflorius - Denkmal! 


Beiträge für das Yational- 
Denkmal des Deulfch; 
Amerikanerifums 


Werden in der Gefchäftsfelle 
der „Abendpoj‘‘ angenommen. 


Das Paftorius-Dentmal fol im 
Vernon Bart, Germantomwr, Bhiladel- 
phia, errichtet werden — nahe ber 
Stätte, wo der erfte Spatenftich für 
die erfte deutjche Siedelung in 
ben Beutigen Der. Staaten gemacht 
wurde. E35 mird das deutid- 
amerifaniijhde National— 
denfmal fein. 

Der Kongreß wird in feiner näcjften 
Zagung $30,000 bemilligen für biefes 
Denimal — wenn die Deutfchjameri- 
faner bi3 dahin unter fich eine gleiche 
Summe aufbradten, menn nicht, 
dann.... 

Die Beſchaffung des Geldes tjt zur 
Ehrenſache geworden für das 
Deutjchamerifanertfum. Was mird 
daB große, ftarfe Deutfhthum Chica- 
908 dazu thun? 


Bis geitern eingegangen 8556.25 


C. Haußner 
Louiſe Kayſer. ...... ern 


„.-—............J„.....„.e. 


„ „.-„..........m.m.—m.—m.....—..mem"e.n.... 


.„.-...........m nn nm — nn en nn ee 


„-..-.... ....„m. m... . nm... nn... 0, ee 


.........„n....... 


2ofalberidpt. 


——— 
Srie fraſten. 


apf. ®. — Getragene Kleider Lönnen Ste 
in den Piandläden an KClarl, zwiſchen Van vu⸗ 
ten und Sarrifon Etr., laufen. 


Aug. 8 — Die Lizenz für einen Haufirer 
diefer Art Zoftet $10 das Nahr und lann in 
zwei Raten bezablt werden.Ob der Haufirer den 
betr. Artifel feibit beritelit, macht dabei einen 
Unterichied. 


Alte Leferin. — Raifer Wilhelm 11. 
wurde am 27. Januar 1859 geboren. 


BP. M. — BZitronenfaft ift in hohem Maße 
der Gejundbeit zuträglid und beligt nament- 
li biutreinigende Wirfung. 


Wettenode,. — Eie erhalten in jeder Vogel» 
bandiung Snfeftenpuiver, das dem Xogel, der 
mit Milben behaftet ift, in’3 Gefieder geitreut 
wird. — Das Thier joll nit zum Baden ge: 
äwungen werben, wenn e3 jveimillig bon der 
ıbm gebotenen Badegelegenheit Gebraud macht, 
fo fönnen Sie fih darauf verlajien, dab ibm 
das Pad nicht fchadet. 

Abendpoftlejer. — Sie finden fänmt- 
liche biefigen. Gtasfabrilen auf Seite 2879 de3 
Cuy Directory unter „Bla Mianufacturers“ 
aufgeführt, 

M. B. — Der Betreffende wohnt in Hinädale, 
Su. Er madt übrigens nur bejtimmten Lehran—⸗ 
ialten Echentungen, auf pribate Bittfchriften 
äht er fi arumpfäglich nicht ein. 

P. St. — Einen deutihen Ausdrud für „Ras 
tholiih” gibt e3 nit. Das Wort jtammt übri« 
gens nicht aus dem Lateinifhen, fondern. tit 
vom griedifhen Wort „Katbolifon“ abgeleitet, 
das eiwas „Allgemeines“ bedeutet. Die latholis 
fe Kirche iit jomit eigentlih die „allgemeine“ 
wriitlide Kicche, im Wegenfag zu ven Seiten 
oder Harefien. 

Emil ©. — Darüber gibt e3 Ieine feite ge- 
feglide »Beitimmung, indeifen lönnen Sie fıd 
mit Recht beichweren, falls mit der Mufil nicht 
fpäteitens 11 Uhr Schluß gemadt wird. 

Gepp. — 2on vielen Geflügelbaltern wird 
als wirifamesd Miittel gegen „Gapes“ da3 Eins 
atbmen bon Schweieldampfen feiten3 der Pas 
tienten empfohlen. — Das Berfahren dabei ijt 
folgendes: Das mit den Luftrögren-Würmern 
Debaitete Huhn wird in einen Korb geitedt und 
viefer mit einem Zud überbedt. Etwas Schwe— 
fel wird auf glübende Koblen geitreut; die fi 
entwidelnden Schwefeldämpfe laßt man nun in 
der Weife Dur den Korb mit dem Huhn paſſi— 
ren, dab man den Storb zwei- bis dreimal jchnell 
Duch den Schwefeldampf bin- und berichmwingt. 
Darauf wird das Tud vom Korb forıgenommen, 
fovaß das Iranle Thier frei atbmen Tann, 
bis die Behandlung wiederholt wird, Die ganze 
Behandlung umd nmamentlih aud die Wieder- 
bolungen müffen mit Gorgfalt ausgeführt wer- 
den, damit nicht auch die Patienten jelbit durch 
die giftigen Cchmelvämpfe getödtet merdeıt. 
Der Korb muß dabei”mit mäßiger Gefhmwindlig» 
ieit hin und ber gefchwentt werden. 

John ®P. — Wenn Eie unfortirte und unge» 
reinigte Gerfte laufen wollen, müffen Sie fi 
an einen Farmer wenden. 

DO. 2. M. — Je am legten Sonntag Nadhmit- 
tag im Dionat hält im Epiritiiten-Tempel, Was 
banfıa Ave. und Noben Str., die Cpiritiftens 
Gemeinde „Lit und Wahrheit” ein Konzert ab, 
in dem audh Medien geiftige Botichaften vers 
mitteln. Jedermann bat dazu Zutritt. 

Red. D. — Die Firma Etevens3 & Co., 69 
Pearborn Str., ift eine Martenhandlung. 

D. — 1) Gegeit den Arbeitgeber, der ben 
Thufldigen Lohn nicht Bezablt, iit Klage im 
Etadtgericht einzubringen, Die „Legal Aid Sos 
ciety“, 158 Adams Str., gewährt Kedtspilfe in 
folgen Fällen. — 2) Strobhüte fünnen mit ei» 
ner Löjung don KAleefalz gereinigt werden. — 
3) Eteger liegt ungetähr 18 Meilen von Chi 
cagd. Bon der 79. und Halfted Str. aus fünnen 
Eie mit der elettriigen Landbabn für 25 Cents 
binfahren. Auf der Eifenbahn foftet die Fahrt 
2 Cents für die Meile. 

E. W. W, 115. Str. — Das deutſche Konſu⸗ 
lat befindet fih im Korn Erhange Banfaebäude, 
206 LaSalle Etr. Man wird Ihnen dort alle 
nötbige Ausfunjt geben. 

grau Marie ©. — Eintrittöfarten zu je- 
nem Pitnil Fönnen Gie bon Herrn Emeri 
Buds, 416 Eigel Eitr., im Voraus besiehen. 

Jalob M. — Jene Meldung ging burd) die 

anze Breiie. Näheres darüber ift un3 nicht bes 
annt; e3 liegt aber fein erfichtliher Grund vor, 
warum fie unmwabr fein follte. 

€. 8 — Iene3 Büro ift am Camätag Bid 
zur Mittagftunde offen. Beugen brauden Sie 
nit zu erbringen. Die Lizens lann zu irgend 
einer Zeit benust werden. 

I. ©. — Nah dem Bericht der Bundeömwetters 
warte in_Denver, Colorado, beträgt dort die 
normale Durofänittstemperatur im Monat Jas 
nuar 29, im Monat Quli 72 Grad. — Wo fi 
im Staate Colorado eine Ringfämpferfchule be- 
findet, vermögen wir Xhnen nit zu fagen. 

Eu * 


NRechtsanwalt Fred Vlotte, Nr. 79 Dear⸗ 
Sprn Strakße Zimmer 1444-45 Unitn Gebäude 
en Auslunit auf ibm üdermittelte 


Stammtifd. — Pas „Eibil Rights“⸗Ge— 
feß diefes Ctaate3 erflärt alle Berfonen gleich 
beredtigt zum vollen Genuffe aller Bortbeile 
und Privilegien bon Reitaurationen, Speijehäu- 
ern, Hotels, „Soda Fountains“, Echankmwirth- 
haften, Yarbierftuben, „Ice Cream Parlors”, 
„Gonfectioneries” u. f. wm. Wer diefes Gefeg 
übertritt, indem er einem Pürger diefe gleichen 
Gelegenbeiten bermeigert,' fih_ weigert ihn zu 
bedienen oder ihm zu verlaufen, außer auf 
Gründe bin, welge alle Bürger ohne Unter: 
Gied der Naife oder Hautfarbe gleihmühig trefs 
en, fol für jede jolde Uebertretung mit einer 

ldbuße von nicht weniger als $25 und nicht 
mebr alö $500 aeitraft werden. 

garrabee Etr. — fein Miether ift be 
ze'htigt, vor Ablauf feines Miethsvertrages aus- 
auzieben, ohne für die Miethe haftbar zu fein, 
—2 wenn vie aemietheten Räume unbemwohn- 
bar find. Geringere Beihiwerden, die ein Mite- 
g- zn mag, geben ihm fein Recht, fih duch 
Bziehen der Miethezahlung zu entziehen, 


5 —— — ——— 
GEuropaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
E Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europãiſchen Wechſelraten wie folgt: 


Deutſchland: 100 Mark..523.90 
Defterreid: 100 Kronen... 20.35 
Sähmeiz: 100 Franfs...... .. 19.30 
ollanpd: 100 Gulden...... 40.30 
"Sänemark: 100 Kroner... 26.87 
Ruskland: 100 Rubel....... 51.80 


ER 


 Praklifhe Menerung. 


Einrichtung zweijähriger Hochſchnl . 
kurſe beſchloſſen. 


Molkereibeſitzer fügen ſich. 


Kadi Clelands menſchenfreundliche Em: 
pfehlung. — Stadtratbs-Ausjchnf heißt 
fie gu. —Derwendung der Radfteuern. 
— Arbeit der Derbefjerungs- Behörde, 


Das Schuljahr geht zu Ende, und 
binnen wenigen Tagen werden aus 
den ſtädtiſchen Hochſchulen gegen 
1300, aus den Elementarſchulen über 
10,000 Zöglinge entlaſſen werden, 
welche dieſe Lehranſtalten durchge— 
macht haben. Es iſt leider eine That— 
ſache, daß ein großer Prozentſatz der 
Elementarſchüler nicht einmal den 
ganzen Elementarkurſus durchmacht. 
Nur ein verhältnißmäßig geringer 
Bruchtheil der Geſammtzahl von 
Schülern beſucht die Hochſchule. Die 
Urſachen hierfür ſind natürlich zu— 
meiſt wirthſchftlicher Art, zum Theil 
hat aber auch der Umſtand mitge— 
wirkt, daß der Hochſchulkurſus durch⸗ 
weg ein vierjähriger war, den anzu— 
fangen es zwecklos zu ſein ſchien für 
Solche, die ihn doch nicht vollſtändig 
durchmachen konnten. In dieſer Hin— 
ſicht ſoll nun Wandel geſchaffen wer— 
den. Mit Zuſtimmung des Schulz 
rath3 hat die Schul = Superintenden= 
tin, Frau Ella Flagg Young, Bor= 
februngen getroffen fir zmeijährige 
Hohichulturfe, mit denen im Herbit 
begonnen werben fol. Die Vorfteher 
der Clementarfhulen werden den 
Schfilern ihrer Abgangsklafjen die ge- 
troffene Einrichtung erflären. Dieje 
beiteht darin, dab e3 in allen Hod= 
fhulen Sonderfurfe von zmweijähriger 
Dauer geben wird für junge Leute, die 
nach Ablauf diefer Zeit in das Er: 
merbäleben eintreten mollen, bezm. 
müffen. Es find vier verfchiebene 
Kurfe vorgefehen, und in diefen wird 
das Hauptgemicht beziehentlih auf 
Haushaltskunde, Kurzſchrift, Buch— 
führung und techniſche Handfertig— 
keit gelegt werden. In jedem Kurſus 
ſind die Unterrichtsfächer ſo gruppirt, 
daß ſie gewiſſermaßen ein abgeſchloſ— 
ſenes Ganzes zu bilden vermögen. Es 
iſt aber auch darauf Rückſicht genom— 
men, daß von den Theilnehmern an 
dem zweijährigen Kurſus ſich nach— 
träglich welche finden mögen, die Luſt 
haben, einen vollen Kurſus durchzu— 
machen, dieſe werden dann, ohne Zeit 
verlieren zu müſſen, ihre Studien 
fortſetzen können. 


Sie iſt immun. 


Zahlreiche und ſehr heftige Be— 
ſchwerden von Eltern, deren Kinder 
ſich auf dem Schulhof Hautvergiftun— 
gen zugezogen, haben bewirkt, daß 
Frl. Eckhardt, Vorſteherin der Goudy— 
Schule, die Erziehungsbehörde auf 
den Giftepheu aufmerkſam gemacht 
hat, der faſt den ganzen Hofraum der 
Zweigſchule an Armour und Win— 
throp Avenue überwuchert. Es ſoll 
nun, während der Ferien, gegen die— 
ſes bösartige Unkraut etwas gethan 
werden. Bezeichnender Weiſe hat 
man zwar ſchon ſeit zehn Jahren ge— 
wußt, daß jener Schulhof dieſe Ge— 
fahr birgt, ſich aber nicht bemüßigt 
gefehen, dagegen einzuſchreiten. Die 
Schulvorſteherin hat das für Sache 
der Schuldienerin gehalten, und dieſe, 
Frau Mary Suiban, genießt per— 
fünlich den Vorzug, für Hautreize mie 
der Giftepheu fie ausübt, ganz une 
empfindlich zu fein. Sie hat es des— 
halb für Zeitvergeudung gehalten, 
fih mit der Ausrottung des Geranf3 
zu befaffen. 


hr eigener Dortheil, 


in Elgin fanden jich geſtern Ver— 
treter der Moltereibejiter von neun 
Countie3 zufammen, um an einer 
„Milchkonferenz“ theilzunehmen, mel: 
che von der ftaatlichen Gejundheitsbe- 
börde einberufen worden war aufBer= 
anlaffung des Gejundheitsfommilfärs 
Km. U. Evans von Chicago. Auch 
ein gemeinfamer Ausſchuß beider 
Häufer der Staatälegislatur, unter 
Führung von Sprecher Edward D. 
Shurtleff, mar zur Stelle. Herr 
Shurtleff übernahm ed, den Molfe- 
rei = Sintereffienten auseinanderzu— 
jegen, meshalb die Chicagoer Ges 
fundheitäbehörde eine Verjchärfung 
der Milchfontrole anjtrebt. Er fügte 
aber hinzu, daß er mit diefen Beitre- 
bungen nicht im vollen Umfange ein- 
perftanden jei und glaube, daß bie 
Legislatur e3 ablehnen merbe, ber 
Chicagoer Behörde alle die Bollmad)- 
ten zu ertheilen, welche jie verlangt. 
Kommiffär Evans fah fich nun veran= 
laßt, gegen Herrn Shurtleff einzutre- 
ten. Er führte aus, dab es Prlicht 
der ſtädtiſchen Geſundheitsbehörde ſei, 
das Publikum zu ſchützen vor unrei— 
ner, mit Krankheitskeimen durchſeuch— 
ter Milch. Auch ohne geſetzgeberiſche 
Erweiterung ihrer Machtvollkommen⸗ 
heiten werde ſie vermöge der Polizei— 
gewalt die nöthige Kontrole ausüben. 
Molkereibeſitzer, welche ſich den Vor— 
ſchriften nicht fügten, würden mit ih— 
rer Waare vom Chicagoer Markt aus— 
geſchloſſen werden und die geſchäftli— 
chen Nachtheile, die ihnen hieraus er— 
wachſen, ſich ſelbſt zuzuſchreiben ha— 
ben. In ihrem Intereſſe liege es des— 
halb, den Kontrolvorſchriften zu ent— 
ſprechen. Dr. Evans hat anſcheinend 
die Herren von der Richtigkeit ſeines 
Standpunktes überzeugt. Sie ha— 
ben ſich zu einer Vereinigung zu— 
ſammengethan, die mit den Gefund- 
heitäbehörden Hand in Hand arbeiten 
wird. Zu Beamten diefer Pereini- 
gung murden gewählt: Elmer Tel: 
low von Gt. Charles, Präfident; 
Willard Omen von Motena, Sekretär; 
Raymond Pabvod von Round Lafe, 


Schabmeifter. 


— — — — — — * 


Mit Umgehung der Vorſchrift. 

Dem Stadtrathsausſchuß für 
Rechtsfragen lag geſtern nochmals die 
Empfehlung des Stadtrichters Cle— 
land vor, die Polizei ſolle angewieſen 
werden, Perſonen, die in berauſchtem 
Zuſtande auf der Straße oder ſonſt 
an öffentlichen Plätzen angetroffen, 
werden, entweder nach Hauſe zu 
ſchaffen, oder nur in Schutz-, 
aber nicht in Strafhaft zu neh— 
men. Der Hilfs-Korporations— 
anwalt Hahes hatte begutachtet, 
daß ein ſolches Verfahren nicht 
angängig ſein würde, da nach einem 
einſchlägigen Geſetz Trunkenheit ſtraf— 
fällig iſt. Der Ausſchuß hat ſich 
nichtsdeſtoweniger mit dem Vorſchlage 
des genannten Richters einverſtanden 
erklärt und wird ihn nächſten Mon— 
tag dem Stadtrath zur Annahme em= 
pfehlen. Um die geſetzliche Strafbe— 
ſtimmung zu umgehen, ſoll in der zu 
erlaſſenen Verordnung nicht von 
„Trunkenheit“ die Rede ſein, ſondern 
von „körperlicher Hilfloſigkeit“. 

Auftheilung der Radſteuer. 

Der Finanz-Ausſchuß des Stadt— 
raths hat zu empfehlen beſchloſſen, 
daß von den Radſteuern 85 Prozent 
auf Straßenverbeſſerungen in den 
Wards verwendet werden ſollen, aus 
denen ſie kommen; die verbleibenden 
15 Prozent ſollen mit zur Ausbeſſe— 
rung von Straßen verwendet werden, 
welche am ſtärkſten für den allgemei— 
nen Verkehr in Anſpruch genommen 
werden. 

Syſtematiſches Arbeiten. 

Ueber allmählige Verbeſſerung des 
Syſtems, nach welchem die Behörde 
arbeitet, enthält der Jahresbericht al— 
lerlei Intereſſantes, welchen Präſident 
Keeney von der Behörde für örtliche 
Verbeſſerungen ſoeben dem Mayor 
unterbreitet hat. Es ſind im vorigen 
Jahre unter der Aufſicht der Behörde 
Straßen in der Geſammtlänge von 
116 Meilen gepflaſtert, Bürgerſteige 
in der Geſammtlänge von 356.85 Mei— 
len zweckmäßig hergerichtet und Ab— 
zugskanäle in der Geſammtlänge von 
665 Meilen gebaut worden. Für Pfla— 
fterungsarbeiten find $4,650,000, für 
die Unleaung von Bürgerfteigen 
$1,254,568 und für Kanalifirungs= 
bauten $1,177,546 verausgabt wor= 
den. An Sonderfteuern wurden für 
diefe Arbeiten $5,510,874 eingenom= 
men, und aus der dffentlichen Kaffe 
find zur Dedung der Stojten $235,461 
beigefteuert worden. Un Ntabatten 
zurüdgezahlt wurden an Grunbbefiter 
240,000. Herr Steeney berichtet, daß 
bie Verbefjerungsbehörde, dank der 
Bermiltlung der Berbefjerungsper- 
eine, neuerdings leichter zu einem Ein 
berjtändnig mit den Grundbefitern 
gelangt, al3 früher; daß die Grundbe- 
figer fih nicht mehr fo häufig und 
jo leicht wie früher von Xeuten mit un 
lauteren Bemeagründen dazu verleiten 
laffen, jih gegen nothiwendige Ver— 
befjerungen zu jtemmen. Als Pflajte- 
rungsmaterial fommen für Gejchäfts- 
tragen mehr und mehr die mit Kreofot 
durchträntten Holzblöde in Nachfrage. 
Mit den pripilegirten Storporationen, 
weiche Xeitungsanlagen unter den 
Straßen haben, jei die Vereinbarung 
getroffen worden, daß — wenn immer 
die Pflafterung einer Straße bejchlof- 
jen wird — alle nothiwendigen Uen- 
derungen an den Leitungen binnen 30 
Zagen borgenommen imerden - follen, 
falls der Beihluß im Juni oder Juli 
erfolgt, jonft aber binnen 45 Tagen. 
Um fich beffer auf dem Laufenden zu 
erhalten, werden bie fraglichen Korpo- 
rationen gemeinfcheftlich ein Gefreta- 
tiat einrichten. 

Brüce wieder geöffıret. 


Die Brüde an der Rufh Straße 
wurde geſtern wieder für den Verkehr 
geöffnet. Sie war vier Tage lang ge— 
jperrt gemwejen, da fie neu gepflaftert 
wurde. Auf die Anordnung Oberbaus 
Kommiljär Mullaneys wurde Tag und 
Nacht ununterbrochen gearbeitet, und 
zwar in drei Schichten. 

Streif beigelegt. 

Die am Rathhausbau befchäftigten 
Dampfröhrenleger und ihre Gehilfen, 
die zehn Tage lang geitreift haben, 
fehrten, wie Oberbaufommiljär Mul- 
lanen geitern erflärte, wieder zur Ar— 
beit zurüd. Gie beichloffen geitern, 
die Arbeit wieder aufzunehmen, nadh- 
dem fie jich überzeugt hatten, daß da3 
Ungebot, das der Kommiffär ihnen 
gemacht hatte, annehmbar war. Der 
Streit war die Folge der Entlaffung 
bon zehn Dampfröhrenlegern dur 
ben fiellvertretenden Stadtingenieur 
Samuel. 

Sie waren den berfchiedenen Pump- 
werken zugewieſen, doch war nicht ge= 
nügend Urbeit für fie vorhanden. 
Dberbaufommiffar Mullaney ver— 
ſprach, ſtatt, wie bisher jedem Pump— 
werk, in Zukunft fünf Dampfröhren— 
leger der Reparaturwerkſtätte der Waſ— 
ſerwerke zuzutheilen. Wenn ſie ge— 
braucht werden, können ſie den einzel— 
nen Pumpwerken überwieſen werden. 


Geht Ihr 
. , 
in’s Ausland? 
Dann müßt Ihr natürlich Geld bei 
Euch haben, die Unfoiten der Reife 
zu beitreiten. Uber e3 tft ficherer, 
nur einen feinen Betrag in Baare 
geld mitzunehmen, mährend das 
Uebrige Eures Geldes in Reifenden- 
GChed3 zu $10, $20, $50 oder $100 
das Stüd angelegt jein follte. 
Diefe Cheds Tönnen überall in 
Baar eingetaufcht werden — in Ho= 
tel, Banken, Läden, Dampfichiff- 
Büros etc. — bier im Lande oder 
in Europa. 
Wir berechnen nur eine Abgabe 
von fünfzig Cent3 per $100 für 
diefe Ched3 und verjorgen Eudh gern 


damit. 
Fraat nad) einem Zirfular. 


SECURITY BANK 


unangenehme Nebenmenſchen. 


ee Be un 


Haffes Grab. 


Der Better, de8 Polizeihanptmanng 
Sohn Alcod dad Opfer. 


Bon Krämpfen befallen? 


freunde hatten fi vergeblih bemüht, 
ihn zu retten. — Ins Leben zurückge— 
rufen. — Schoß fih unabfichtlid eine 
Kugel in den Unterleib, 


Bor den Augen mehrerer Freunde, 
die fich vergeblich bemühten,ihn zu ret= 
ten, ift heute Morgen der 2öjährige 
Straßenbahnſchaffner Harry Alcock, 
ein Vetter des Polizeihauptmanns 
John Alcock, in der Nähe der 126. 
Str. und Torrence Ave. im Calumet 
Aluß ertrunfen. Die Leiche fonnte bis- 
ber nicht geborgen werden. 

Harry wohnte an der Weit 23. Str. 
und ©. Dafley Boulevard. Heute 
früh begab er fich mit mehrerenfreuns 
den an den Fluß, um zu angeln und 
zu baden. Während die Freunde dem 
Ungelfport hHuldigten, entfleivete er 
fih und fprang dann von der Brüde 
in den Fluß. Er mar ein guter 
Schwimmer, muß aber mohl von 
Krämpfen befallen worden fein, denn 
er fam nur für die Dauer eines Au— 
genblids zum Borjchein, um dann 
gleich wieder zu finten, ehe ihn bie 
Freunde, die, jeine Nothlage bemer- 
tend, jogletch in den Fluß geiprungen 
waren, ihn hatten erreichen fünnen. 
Auch ihre Bemühungen, die Leiche zu 
bergen, verliefen fruchtlos. 

Wurde fehr lebendig. 

Hred Earlfon, der auf den Rangir- 
bahnhöfen der Chicago, Milmaufee & 
©t. Paul - Bahn an Divifion Straße 
beichäftigt ift, fah dort gejtern, mäh- 
rend er fich auf einem Zuge befand, 
einen Knaben, der in den Fluß gefal- 
len und im Begriff mar, zu verfinfen. 
Dhne einen Augenblid zu zögern, 
fegte Sarlfon zum Fenfter hinaus, 
Iprang in den Fluß, filchte den ohn= 
mächtigen Knaben heraus, rollte ihn 
auf einem Falle hin und her, bi er 
den Verunglüdten außer Lebendge- 
fahr glaubte, und holte dann einen 
Urzt. ALS er mit dem zurücfehrte, 
hatte der Schlingel fi) au& dem 
Staube gemadt. 

Dorfeier des glorreichen Dierten. 

Zur Borfeier des alorreichen Vier— 
ten übte fich geitern William Allifon, 
der Sohn des Betriebsleiter der ©. 
N. Eromn Company, in der Handha- 
bung eines vermeintlich -ungeladenen 
Revolvers. Die Waffe entlud fich in 
jeiner Hand, und die Kugel drang 
dem Ainaben in den Unterleib. Im 
American = Hofpital, mo der Vermun- 
bete Aufnahme fand, mwird fein Zus 
ftand als äußerft bevenflich bezeichnet. 

Kein Spielplaß. 

Beim Spiel auf der Straße wurde 
geftern der fünfjährige Clarence Ed 
hart an Elnbourn Moe. und Halited 
Straße von einem von 9. Koch be— 
dienten Kraftwagen über den Haufen 
gefahren. Koch beförderte den verun= 
glüsten Knaben nad) der Wohnung der 
Eltern, Nr. 1327 Bine Straße, und 
meldete den Unfall der Polizei. Bon 
jeiner Verhaftung wurde Wbitand ge= 
nommen, Clarence hat Schädelmun= 
den und innerlich Berlegungen erlit= 
ten. 

Ehepaar verunglückt. 


Edward Kramer und Gattin, mohn- 
haft im Lerington Hotel, murden von 
einem vom Eigenthümer H. Yablowsky 
jelbjt bedienten Kraftwagen, I in 
Schneller Fahrt aus der Mabafh pe. 
in die Harrifon Straße einbog, über 
den Haufen gefahren. Die Berunglüd- 
ten, die Quetfohungen und Schrammen 
erlitten, befinden fi im vporermähnten 
Hotel in ärztlicher Behandlung. Yab— 
lom3fn wurde nicht verhaftet. 


Dor Schred gelähmt. 


Der nqueft über den Tod bon 
Ralph E. und Kenneth Proudfit, die 
Sonntag, wie berichtet, in Wilbmood 
infolgegufammenjtoßes de3 von ihnen 
und anderen benutenftraftmagena mit 
einem Gifenbahnzuge ums Leben Ta- 
men, wurde gejtern nach Vernehmung 
der Zeugen auf Antrag der Hinterblie- 
benen auf Samftag über acht Tage 
verichoben. Die geftrige Verhandlung 
Icheint ergeben zu haben, daß der Un» 
fall hätte vermieden merden fünnen, 
menn nicht Ralph E. Proudfit, der 
Eigenthümer und Lenker des Kraftwa= 
gend, als er im lehten Augenblid den 
heranbraufenden Zug fah, vor Schred 
wie gelähmt gemejen märe. 

—— —— — 


(Singeſaudt.) 


(Sir Einfenbungen aus dem Leferirets ift die 
Mebaltion nit berantwortlid. Buichriften 
mitffen möglihit Hart und furz gehalten, und 
frei von berfönliden Angriffen, dad Papier 
Bus, .nur auf einer Geite befchrieben fein. Nur 
Bufchriften. melde den Namen unh Woreffe 
de3 Einfender3 tragen, werben berüdfichtigt. 
us One wird ber Name nict beröffent- 


An die Redaktion der „Abendpoft“. 


Sch bin vollftändig einer Meinung mit 
der Berfafjerin des „Eingefandt“ iiber bie 
Hundeplage in Chicago, das fürzlih in der 
„Übenppoft“ erfchien. Wer nicht willens ift, 
die $2 als Steuer für einen Hund zu erle- 
gen, fol feinen halten. ES mürden au 
nicht foviele Kinder Yebiffen werden, wenn 
nicht die Hunde von Kindern gequält und 
Er mirden, wie man täglih auf der 

traße fehen fann. Dies ift in erfter Linie 
die Schuld der Eltern, die folher Thiergnäs 
lerei oft auch no Vorſchub leiſten, anftatt 
ihr zu mehren und zu berfuchen, in ihren 
Kindern Liebe zu den Thieren zu eriweden. 
Wer roh gegen Thiere ift, ift es auch gegen 
feine Mitmenfchen. ft es einem ausgehun: 
gerten, herrenlojen Hund. zu verdenfen, daß 
er fi auf feine Art zur Wehr fett, wenn er 
von Kindern in der roheften Weife aereizt 
und gepeinigt wird? Wenn die Eltern hier 
ihre Pflicht thun mollten, jo wäre bald 
Mandel in der Hundeplage gejchaffen, die 
fich gerade jekt wieder bejonders fühlber 
macht. Achtungsvoll, 

Walter. 


— Uebermenſchen ſind meiſt recht 
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6TATE. ADAMS AND DEARBORN STB. 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Wir offeriren abjolnt tadelloje Spigengar 


ninen in einem riefigen Bargain-Berfauf 


3000 Baar Nottinghams und 
Gadle Nets zum halben PBreiie 


Diefe Gardinen find feine Gecond3, noch find fie bejchädigt. 
Sede3 Paar ijt perfekt, in mei, Elfenbein, Arab und Beige Schat- 
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Vögel als Irrgäſte. 


Aus der Pfalz wird der Frankfur— 
ter Zeitung geſchrieben: Vor Kur— 
zem wurden in der Gemarkung des be⸗ 
kannten Weinſtädtchens Deidesheim 
am Haardtgebirge ganze Flüge kleiner 
Papageien, Wellenſittiche und Kaka— 
dus geſichtet. Die Vögel tummelten 
ſich unter lautem Geſchrei in den Bäu— 
men und Geſträuchen der Gärten und 
ſchlüpften in den zahlreich aufgehäng— 
ten Niſtkäſtchen ein und aus. Es 
wurde nun die Vermuthung ausge— 
ſprochen, daß dieſe⸗Etolen des war— 
men Klimas der Vorderpfalz wegen 


und begünſtigt durch andere Einflüſſe 


ſich ſtändig anſiedeln und ſogar zum 
Niſten ſchreiten könnten. Deshalb 
wurde amtlich auf den Schutz dieſer 
ſeltenen Fremdlinge hingewieſen. Be— 
reits in früheren Jahren ſind in ver— 
ſchiedenen pfälziſchen Gegenden Flüge 
von Papageien beobachtet worden. 
Man darf wohl kaum annehmen, daß 
dieſe Vögel freiwillig auf einem Zuge 
dorthin gekommen, ſondern es liegt die 
Vermuthung nahe, daß ſie einem 
Handelstransport entflogen ſind. Auch 
aus Luxemburg wurde vor einigen 
Jahren gemeldet, daß dort öfters 
Flüge von weißen Kakadus geſichtet 
und auch einzelne Exemplare dieſer 
Vögel erlegt worden ſeien. Dieſe Thie— 
re ſind damals wahrſcheinlich eben— 
falls einem Transport entwiſcht. Nach 
älteren Beobachtungen iſt das Erſchei— 
nen ſeltener, fremdländiſcher Vögel in 
der Pfalz und der Rheinebene ſehr 
häufig. Seit alter Zeit iſt es üblich 
geweſen, diejenigen Vogelarten, welche 
man bis dahin nicht regelmäßig an 
einer gewiffen Stelle oder in einer be- 
jtimmten Gegend beobachtet hat, als 
berirrte Wanderer zu betrachten. Man 
gab folhen Eremplaren auch den Na 
men „rergäfte"; Diefe Bezeichnung er- 
joheint unrichtig, weil die Mehrzahl 
diefer Vögel weder in ber rre ift, noch 
die betreffenden) Arten Gäfte genannt 
werden fönnen, dennoch fann fie mit 
einer gemwijfen Berechtigung auf folche 
Vögel angewendet merden, die in 
einem Lande auftauchen, deffen Klima 
und Lebensbedingungen ihnen völlig 
fremb find, melches Gefühl fich aud) 
bei diefen Ihieren in mannigfachiter 
Weife äußert. — Der Zugitrafe des 
Rheinlaufes folgend, wurden fchon 
viele frembländifche Raubpögel, Tau- 
herarten, Schwimmoögel und Enten- 
arten auf pfälzifchem Gebiet gefichtet. 
©o hat man in der Umgebung bon 
Kaiferslautern den Purpurreiher, den 
Rallenreiher, den Rennvogel und die 
Sturmſchwalbe gefehen. Bekannt 
ſind auch in den Wasgaugegenden die 
Züge ‚de3 norbifchen Bergfinken, 
„Böhhämmer“ und der Geiben- 
Ihmwänze. Diefe Arten kommen in 
manchen Yahren zu ungezählten Tau- 
fenden, bleiben in anderen Jahren 
aber gänzlich aus. 
—+-9 — — 


Gerichtsbeſtellung ins Zenfeits 


Von einem eigenartigen Gerichts— 
furiofum berichtet der Berliner Lofal- 
Anzeiger. In einem Prozeß, der zur 
Zeit in Theaterkreiſen der Reichs— 
hauptſtadt ſpielt, war von dem Land» 
gericht J die Frage zu entſcheiden, ob 
das Renommee eines Stückes, das für 
Berlin bereits angenommen iſt, da— 
runter leidet, daß das Werk vor der 
Berliner Erſtaufführung in einer 
Provinzſtadt Deutſchlands in Szene 
geht. Die Parteien ſtritten hin und 
her, und ſchließlich einigte man ſich 
dahin, daß ein Sachverſtändiger ent— 
ſcheiden ſollte. Die Benennung über— 
ließ man dem Gericht, und dieſes be— 
ſtellte prompt — „den Bühnenjchrift- 
ſteller Adolf l'Arronge“ als Gutachter. 
Es ſteht zu befürchten, daß l'Arronge 
am Erſcheinen verhindert ſein wird, 
denn er iſt bekanntlich vor zwei Jah— 
ren geſtorben. 


Leſet die „Sonntagpoh«, 


rk 


tirungen. 


einer der größten Spiken-Gardinen-Fabrifen in Amerika. 
fanten verfauften fie an uns zur Hälfte .de3 regulären Preijes, 
ir da3 ganze Lager in Bauſch und Bogen Fauften. 
fauft fie an ihre Kunden zu genau denjelben 


Die Fair faufte das ganze Ende der ECatjon Lager bon 


Die Fabris 
teil 
Ihe Fair ber= 


herabgeſetzten Preiſen, 


wodurch dies einer der größten Bargain-Verkäufe des Jahres in Spi— 
tzen⸗Gardinen wird, im Retail für weniger verkauft, als die Her— 


ſtellungskoſten betragen. 


Verkauf beginnt Mittwoch Vormittag um 8330 Uhr. 


Partie 1 — 
Bis zu 88 
Nottingham⸗ 
u. Cable 
Net Gardis 
nen, d.Paar 


Bartie 3— 
Bis zu $5 
Nottings 
ham» und 
Cable Net 
Gardiien, 

da3 Baar 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
A N a — 


Berlangt: Pferdegeihirrmadher. — L. 
Kiper & Sons, Gongreß und Peoria 
Str., Chicago. Ey 


Berlangt: Ein Borter in Saloon und Reſtau⸗ 
tant. Frank Probft, 2938 Madiſon Str., Foreſt 
Part, SU. dimido 


Berlangt: Mann, um Buchftaben in Granit und 
Marmor zu hauen. Guter Lohn. 813 Genter Abe. 

Verlangt: Erfahrener Schneider. Stetige Arbeit. 
218 Oft 58. Str. Nehmt State Str. Gar. dmDo 


Verlangt: Ein Cate-Vormann für Nordſeite Store 
Pädereı. Angabe der legten Stelle. Adr.: U. 618 
Abendpoft. dimi 
Verlangt: Ehrlicher, fleibiger Yunge von 16 Yahz 
ten, um im Store zu arbeiten und das Gefhärt zu 
erlernen. Lohn gu Beginn 84.00. GStruß & Glottu 
&o., 77 Fifth Ude. fomodi 


Berlangt: Junge, um in Band JInftrumenten Gaje 
Factoın zu arbeiten. Frant Holton Co., lady3 
und MWajbtenam Ave. 1ijnim& 


Perlangt: Glas: und China-Delorateure. Unzus 
fragen: Sterling Depofit Mig. Eo., 1045 Weft Ran: 
dolph Straße. TinimX 


Ä Verlangt: Meber für Yacquard Bänder Mebs 
fühle, miüjlen Grfahrung haben. Leon Freeman, 
355 Union Park Court. 


Nerlangt: Grfahrene KHüchenfrau im Reftaurant. 
2416 Lincoln Avenue, 





Verlangt: Gin junger Butcher für allgemeine 
Arbeit in Grocerh und Marfet, Empfehlungen. — 
Meitern Upe, und Belle Plaine pe. 





DVerlangt: Zwei gute Korbinaher, Weidenarbeit. 
1268 GClybourn Xpe. dimi 


vVerlanot: Blagfmithhelfer. 1423 Larrabee Str. 


Verlangt: Yunger Mann für Reftaurant, einer 
der am Tifh aufwarten kann. 1361 Milmautee Abe. 

Verlangt: Bäder, um an Brot und PBiscuit3 zu 
helfen. 432 W. 69. Str. 


DVerlangt: 
Logis. Guter Lohn. 
leans Str., Saloon. 


Koft und 
nahe Or: 


Porter und Lunchmann, 
34 Kinzie Str., 


Verlangt: Butcher, gerdudertes 
faufen. Gabel Pading Co., 21 NR. 


leiſch zu vers 
eoria Str. 


Verlangt: Ye deutfher Buther, Muk guter 
Wurftmiaher fein. Mub Store tenden und engliich 
zw können. Vorzufprehen: 26% Cottage Grove 
Ave. 


Erfahrener Saloon-Porter, einer der 
1556 N. Clark Str., Ecke 


Verlangt: 
Lunch aufſchneiden kann. 
North Ave. 

Verlangt: Schuh-Zuſchneider. V. Cimofsty & 
Go., 544 W. Lale Str., 4. Floor. 

* Rerlangt: $10. 823 Armitage 
Avenue. 


Junge an Brot. 


Verlangt: Ein guter Helfer an Brot und Bis— 
cuits. 1645 Irving Park Blod. 


Verlangt: Ein Porter, der auch Bartenden kann; 
muß englifch fprehen können. 565 Madifon Str. 


Verlangt: Deutfher Helfer 
Arbeit. 168 W. Crie Str. 


Verlangt: Ein tüchtiger Bäder an Brot und 
ol3, allein zu arbeiten. 422 W. Harrifon Etr. 


an Simmermannss 
dimi 


Ecke 4. Ave. 


Verlangt: Ein Junge in der Bäckerei. 
Island Ave. 


Verlangt: 
ſofort. 524 


Verlangt: 
North Abe. 


Schneider, Rockmacher und Buſhelman, 
Forg Abe, . 


Bufhelman. The Stern Clothing Co., 
und Larrabee Str. dimi 


Verlangt: Starker Junge, um das Bäckergeſchäft 
zu erlernen. Unzufragen: 1166 Grand Mpe. 

Verlangt: Gabinetmaler8 an PBarlor Suits. The 
Hoffman Eo., Diverfey Blod. und N. Ajhland Xne. 


Verlangt: 
ing zu erlernen. The 80 
und N. Aibland pe. 


tarte Aungen, um da8 Gabinetmals 
fman Eo., Diverfey Pod. 


Berlangt: Guter deuticher Bitherfpieler, 
2455 N. Alhland Ave. 


Verlangt: Barbier, fofort. 4008 Lincoln Une, 
Wir heforgen Stellungen für Bartenders, 
ter3, Röce, Porter und Qundleute. Bartenders’ 


Hauptquartier, 294 S. Glarf Str., Warwid Hotel. 
modimi 


fofort. 


Berlangt: Mehrere Schmiedehelfer an Wagen: 
arbeit, jofort. Bu erfragen bei U. R. 8. Muejcher 
& Sons Eo., 56-62 Jlinvid GStr., nahe Klart 
Straße. modimt 


Berlangt: AJunger Mann, weldher im Schlachten 
und Wurftmaden Erfahrung hat, jreibe fofort an 
Fred. M. Voelter, Delmein, Yowa. modımi 


1810 


art Blod modi 


——— BrüdensGarpenters 


Arbing 


Berlangt: 
und Warmarbeiter na 
nejota; freie Reiſe. 


Alfinois, Wisconjin u. Minz 
delius, 167 Van Buren Str. 
mobimi 


Berlangt: Guter, ehrlicher und nüchterner Bors 
ter für MWeingroßhandlung.. 87 Wabafh * 
a 


Berlangt: Wurftmaher; Arbeit das ganze Aahr 
für gute Leute. 1215 S. Halfted Str. modi 


Derlangt: Bartender, Empfehlungen eroinfcht. 
Abends nah 7 Uhr voriprechen, 3968 N. Sir ga 
nlw 


Verlangt; Gute Mafchiniften für Drehbant: und 
Schraubftod: Arbeiten, außerhalb Chicago. Neifelos 
ften werden vergütet. Adr.: U, 631 Äbendpoſt. 


fomodi 


Verlangt: Xunge, um Nachmittags und Sonntag 
Morgens Beitungen auszurragen auf der Nordieclte. 
u melden 406 R. Glart Str., Bajement, um 3 
hr Rahmittagd. modimi 


Ehate 


orreiter, 908 


modimt } 


Verlangt: Säneihh für ftetige Wrbeit. 


——— 38 friſch nes 


Kommt früh. 


Partie 2 
Bi3 zu $4 
Nottingham- 
u. Cable 
Net Gardis 
nen, d. Baar 


Bartie d— 
Bis $6.50 
Notting- 
ce und 
able Net 
Garbdiien, 
da3 Baar 


Berlargt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort] 


Verlangt: Aunger, eingewanderter Monn, um füg 
Wittme Gandyse und Zigarren:Store zu —— 
— $12 jowie Zimmer und Board. Adreſſit 
mit allen Einzelheiten unter T. U. 45 Ubenbpaft. 


Berlangt: Ein tüchtiger Porter, der zuhauſe ſchla⸗ 
fen muß. 3100 N. Weltern Ave, Ede Barry Une 

Verlangt: Guter Bladfmitbhelfer und Kinifher 
an Wagenarbeit, 159 N. Green Str. 


Verlangt: Guter Bladjmith, erfahren an Wagene 
arbeit. Dominik, 2111 Larrabee Str, 


Verlangt: Aunge für Büderei. 859 Willow Ste. 


Verlangt: VBorman auf Golf Gourfe, Frau, um 
Klubhaus zu leiten. Guter Lohn. WNeferenzen bers 
langt. Nachzufragen im Klubhaus, Rogers und 
Howard Ape., nahe dem See. 


Verlangt: Erfahrener Bartender, der fein: Ges 
jeätt verſteht. Muß polniſch und engliſch ſprechen. 
15 die Woche und Board. 89 Milmanfee Abe, 

Verlangt: Yunger Mann, um in Meat Market 
zu helfen und Beftellungen abzuliefern; muß eng» 
Tisch fprehen. 5251 ©. Halfted Str. 


Verlangt: 
waukee Ave. 


Painter und Paperhanger. 1890 Mil⸗ 





— — “ 

Verlangt: Reinlicher Porter, muß am Tiſch auf⸗ 
warten koͤnnen; gebt an, wo gearbeitet und wieviel 
Lohn verlangt. Adr.: U. 29 Abendpoſt. 


Verlangt; Barbier für Mittwoch Abend, Sam⸗ 
ſtag und Sonntag. Lohn 87.50. 1433 Tell Place, 
nahe Milwaukee Ave. dimi 

Verlangt: Sofort guter Parbier, beitändige Urs 
beit, guter‘ Lohn; 16 Meilen von Chicand. Porzu: 
fprehen 198 E. NRandolph Etr., Theo. Kochs Com— 
pany. dimi 

Verlangt: 2 gqute Bauſchloſſer. Central Architee⸗ 
tural Iron Works, 4103 La Salle Str. dimide 

Verlangt: Starker ftetiner Runge von etiva 14 
Aahren, um im PVerpadungsraum zu arbeiten, 157 
Indiana Str., nahe Wells. 


Derlangt: Porter, der auch etwas vom Bartenden 
berfteht. 38 die Mode, Koft und Logis. 186 OR 
Pan Puren Str. 


Verlangt: Bäder, 3. Hand an Brod. Board und 
Zimmer. 5082 Lincoln pe. 


PVerlangt: Porter, der auch Bartenden fann. 8859 
Emerald pe. 





Verlangt: Bladjmith-Helfer. 1660 Fullerton 


Avenue. 


Verlangt: Ein guter Bartender; muß am TUE 
aufwarten fönnen, 4758 N. Glarf Str. 


— — — — —— — — — 
Verlangt: Mann für Hausarbeit. Guter Lohn, 
1024 La Salle Ave. 


——— —— ñ — ⸗ —ñ — — r — — — — 
Verlangt: Ein Porter. W01 Fullerton Ave. 


Verlangt: Deutſcher Saloon-Vorter. 
liſch ſprechen können. 3051 Archer Ave. 


Berlangt: Stallmann, Pferde zu beforgen und 
gene zu reinigen. Naczufragen: XP Gugenis 
2 


Muß enge 


Verlangt: 
Mann. 8 Stunden. ®. 
Go., 2647 Montrofe Ane. 


— ———— —— — ————— 

Verlangt: Thatkräftiger Junge für Arbeiten im 
Künſtler Studio in Tauſch für Unterricht in Com—⸗ 
mereial Art. Sobald feine Arbeit brauchbar iſt, be⸗ 
lommt er, Lohn. Fine ſehr gute Gelegenheit, um 
ein gutzahlendes Geſchäft zu erlernen. Zimmer 5%, 
15 Waſhington Strakße. 


gehen ae 
Verlangt: Junge von 16 Nahren, Gefhäft zu era 
lernen. U. 9. Milltems, 158 Fifth Abe. , 


— — —— ————————— 
Verlangt: Junge mit Erfahrung in Gate Dept. 
Mub VWeferenzen baben. Nachzufragen: The 
Piper Eo., 1610 Wells Str. 


Verlangt: Matter. Muk Morterarbeit befor: 
E Lohn. Fitzgerald, Bryn Mawr und Eba 
e. 


Ein guter Wagenmacher, nur guter 
Rachzufragen: Bach — 


Verlangt: Laborers in Kiſtenfabrik. Friſch einge⸗ 
wanderte bevorzugt. Fuß von Illinois Str. dm 


Verlangt: Vladimitb-Helfer an leichter Schmiebes 
arbeit. Nachzufranen beim Yyahrftuhlführer, 216 N. 
Glinton Str., nahe Fulton, 


(EEE 
Verlanat: Jungen, 16 und darüber, in Kiſten⸗ 
fabrik. Friſch eingewanderte beporzugt. dus is 


Alinois EStr. 
Verlangt: Aunger Mann an SHolzarbeit. Web 
Ave., Gde Wood Str. FR 


Verlanat: Gin Kohlenfahrer. Nahrufranen: 1557 
Elifton Bark Ave. Nahzufragen nah 6 Uber. | 


Berlangt: Ein Mann für aewöhnlihe Gartens 
arbeit. 50 Meilen von hier. Sogleih nahzufragen: 
1539 W. Chicago Ape., 3. Ftage. dimide 


Berlangt: unge liber 16 AYahre, 
268-770 E. Madifon Str. 


Verlangt: Barbier. 701 S. 40. Court. 
Perlanat: Lediner junger Mann für Gartenarbeit, 
483 S. E 


lain Ave. Foreſt Park. Madiſon Sit 
Gar. Vorzupfrechen nach 6 Uhr. 


M. Freytag, 


— 55 aute „Kam Ponerd*. Urnolb 


Bro3., ft Randolph Str. 


Verlangt: Sonleih. 4 befonders tüchtige, holläns 
dDifsh oder plattdeutich inrehende Verkäufer, im 
Mistonfin:Gebiet an Yarmers zu verfanfen,. Nur 
feißige, angefehene und leiftungsfähige Männer vers 

. Solden offeriren wir Salär und Kommifs 
‚ ‚Sowie Bezahlung der Auslagen. Dauer 
Stellungen. Adr.: MW. 790 Abendpoft. bi 


Verlangt: Mafciniften, Carpenter, abin 
malers, Bladffmiths, Houſemen, Barnmen, e 
arbeiter, Drivers, Koblengräber, Janitors, 
nenarbeiter. Metropolitan Agency, 195 LaSalle ! 

BVerlangt: Aunger Mann, 16 bis 18 | 


allgemeine DOfficenrbeit. Muß engliicher Sten 
fein. Lomwis, 216 &. Clark Eitr. 


erlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das 1 
Verlangt: 500 Wabrilarbeiter, 

ini 


Garpenters, Vorters —— 
rpen 9 
—* — Empl., 3. 201, 171 Waibington 


t: Se s .Saldt und Rommilll 
Re lat ei. Wr 
der 6. See) 





a 


——— NZ ir MN rer — — M 
— — we * MER i 


ergnügungß - Wegweifer. 


‚U Man’s World.” 
— ‚Mademe Eherry.* 
—— ie nt 
— ottune Huntet. 
Opera Houje — „My Ginberella 


oufe. — Konzert jeden Abend und 
Rahmittag. 
Konzert jeden Ubend und Gonntag 


Garten. — Rongert jeden Abend 
Rachmittag. 
. —⸗Alerlei Attraktionen. 
Ezxrpofition. — Allerlei At 


9 — Ullerlei Attraftionen. 
outisPart, — Allerlei Attraltionen. 
(Sortiegung von der 5. Eeiie., 


Berlangt: Männer und Zrauen. 


- (Ungeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Mort.) 


Berlangt: Hilfe für Neftaurants, Saloons, So: 
teld, Barnd, arms, Fabriten, Shops, Yaborers, 
Carpenter, Porters, shmen, Zundmen, Janis 

Butchers, Mafdiniiten, Mafbers, leaners, 
Drivers, eamfterd. — Damen- Department: Für 
Sausarbeit, Anftitute, Waitrefjes, Clerts für Fac⸗ 
torp Dffices, Welt, Stadt und Land. — Deuiſche 
Agentur, Zimmer 208, 120 Randolph Stt., Ede 
Glarf, Kedzie Blda. 


Berlangt: Ein Ehepaar für Arbeit in 
Sanatorium auf dem Lande. Gutes Heim. Bu mels 
den bei Dr. Strüh, 1 State Str., Zimmer 1409, 


am Mittwoh oder am Samitag, zwifchen 10 und 12 
Ubt. dim 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(ingeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


eucht: Tüchtiger Fabbinder fuhr Stelle; ift 
m 2 Böttcher, erfahren in allen Wrbeiten für 
Bierbrauerei, ge Sprit beutih 
und andere Spraden. Jojepb Gnpftrafier, 2128 
Gleveland Une. 


nn 
Gefuht: Tühtiger Bartender juht Stellung. C. 
Seitermonn, W465 Orhard Str. dimi 


einige 
Gefudht: Junger deutfher Mann juht Arbeit als 
FB bung 2 Gordon⸗Preſſe. Adr.: U. 14 Abend⸗ 


nee 
Geſucht: Bartender, deutſch und engliſch ſpregend, 
beite Referenzen, verheirathet, juht Stelle. dr 
x. 598 Ubenppoft. 


Geſucht: Barbier fjuht Stelle, um ji befier eins 
erbeiten su Zönnen. Anfangs wenig Zohn. 1828 
Dayton Str. 


Gefuht: Erfahrener Yanitor juht Stellung 
Wlatgebüude. Abdr.: U. 24 Ubendpoit. Dimido 


— Beust: Mann juht ftetige Arbeit bis 5 Uhr 
töglih, Samitags bis Mittag. Sieht nit auf hoben 
Sohn. 1900 Larrahee Str. 


Gefuht: Guter erfte Hand an Brot und Biscuits 
fuht Arbeit. Adr.: X. U. 574 Wbendpoft. 


Gefuht: Erfahrener erfte Hand Cateshäder wünidt 
Stellung. 1465 Webfter Ave. 

Gefuht: Roofer wüniht ftetige Arbeit. M. Ces 
fitovic, 2112 12. Str. 


Geudt: Starter, junger deutſch⸗ ungariſcher Bäs 
der, re, eingewandert, fuht Stelle. 1110 Nord 
Uſhland Avenue, hinten. 


Geſucht: Lediger Mann ſucht ſtetige Beſchaftigung. 
at an der Säge gearbeitet. 3. Waftel, 1404 MW. 
tie Str. 


Geſucht: Junger, friſch 
Schmied, kann Vierde beſchlagen, 
. Diep;, 1321 Grand XUpe. 


Gefucht;: Bartender, junger deutiher Mann, fucht 
Stelle, ſpricht auch enge und poiniihd. WM. 
Müller, 1311 W. Obio Str 


Gefuht: Bartender, hat Referenzen, fuht Stelle. 
R. Kehl, 1521 Mobamf Str. 


Gefuht: Deutihellngar wünfht Stelle al® Par: 
tender, beiorgt auch Porpterarbeit. 1247 Mafhburn 
Avbe., Joe Ros zjer 8 


eingewanderter Mann, 
ſucht Arbeit. — 


Geſucht: Ein deutſcher, gut erfahrener Maſchinen⸗ 
chloſſer ſucht Stellung. 5 Jahre Vormann an 
otomotiven⸗Arbeit. Adr.: W. 78 Abendvoſt. 
Geſucht: Ein Kürſchner (Nagler) ſucht Arbeit. — 
Klaus, 242 MB. 20. S 


Gefuht: Aunger Mann fuht Stelle als Porter 
im Saloon. 1839 Kome Str. 


Gefuht: Zwei Deutihe Bäder fuchen Arbeit als 
weite Sand. Adr.: fyred Dengel, 244 Beethoven 
face, 2. Stod. 


Gefuht: Gebildeter Norddeutfiher, 3, Spricht 
liegend enkliih, fuht Stellung al8 Bartenper. 
tadtreferengen. Weinrih, 153 Eugenie Etr. Phone 
Lincoln 4841. dimi 


Gefuht: Guter Vufhelman fuht Stelle an Ser: 
rengarderobe. 1002 Ban Buren Str. Xomeni®. i 
dim 


Gefuht: Aunger Mann, 19, fann aut mit Pier: 
den umaehen, ftadtbefannt, fuht Stelle ald Driver. 
Schroeder, 2350 Lincoln Abe. dimi 


Gefuht: Deutiher Gaftwirtb fuht Stelle alg Bars 
tender in Saloon oder zur Führung des ſelben. — 
Adr.: M. 786 Abenppoft. dimi 


Geſucht: Guter deutiher Müller, aub Stein: 
härter, juhi ketigen Plak. %. Hellmann, 1327 
Ipbourn Ave., Saloon. dimi 


Geſucht: Maſchiniſt, guter Drehbankarbeiter, ſucht 
Urbeit. Apdr.: U. 6% Abendpoft. 


Gefuht: Deutiher, 3 Aahre im Lande, fpriht 4 
Spraden, möchte da8 Partender-Geichäft erlernen. 
80 Aahre alt. Apr.: M. 789 Abendpoft. 


Geſucht: Tüchtiger Unftreiher und Tapezierer, mit 
Werkzeugen vertraut, münjht irgend melde Stelle 
Lorenzen, 959 Dat Une. 


Geſucht: Lunch⸗Koch, der ſein Geſchäft verſteht 
xnd Bartenden ann, fuht ftettgen Plat. Apr.: 
. 619 Abenpdpoft. 


Geſucht: Vorter, kann Bartenden, Lunch aufwar—⸗ 
ten, ſucht Stelle. Adr.: U. 616 Abendvoſt 


Geſucht: Junger deutſcher Mann, der mit Pfer— 
den umgeben kann, wünſcht Stelle. 1326 S. Rod⸗ 
weil Str. 


Geſucht: Junger Mann, ift ehrlih und rlichtern, 
wünikt Stelle alS PBartender und Porter. Apr.: 
. 791 Abenppoft. modi 


Geſucht: Eine gute zweite Hand an Cakes ſucht 
Urbeit Adr.: U. 635 Abendpoft. fomodt 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Uugeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Sabrilen. 

Erfahrene Verfäuferinnen für 

Baummollwaaren, 

Domeftics, 

a 

toceries, 

Gandies, 

Bäderiwaaren 

Wiebolpdt’s, 

Milwaufee Uvenue und Pauline Straße. 

modimi 


Berlangt: 


Berlangt: Frau zum Schürgen nähen, außer dem 
Berk (dugendmeife); nur folche, „Die Die Urbeit vers 
eben. 1871 Burling Str. 


Ein gutes Mädchen von 16 biß 17 


Berlangt: 
y Rachzufragen 


ven, im Bäderladen zu helfen. 
33 6 Uhr Abends, 3312 Lincoln Une. 


Berlangt: Ein Mädchen oder Frau, Kunftarbeite 
verlaufen. 1355 Mohawt Str., binten, eine 


zeppe. 


Berlangt: Nette, gemedte Mädchen zum Lernen 
en Stidereimajhinen, KHandnäben, Spooling, Wins 
Ding, Stamping, wir Fönnen geiwedte nette Mäpden 
in allen Departements bejchäftigen. Chicago Braibd: 
ing & GEmbroidery Eo., 116—-1% Wartet — 

in, Iw 


Verlangt: Handnäherinnen und andere Handar⸗ 
beſteriunen an Korſets; ſtetige Arbeit, guter Lohn. 
Gage-Domwns Er., 270 Fifth Ane. modimi 


Berlangt: Erfahrene Näherinnen. 
Etner’s, 20 Wabafb Abe. 


Berlangt: Erfahrene Hände m Aermel ze machen 
an weißen Waiter-Jaden. ateus uben, 30 
Etate Etraße. ſomodi 


Verlangt: Mädchen. Nachzuftagen bei der Calu⸗ 
met Bafing Powder Co., Südoſtede St. Clait und 
Ohio Etr. 18junim& 


Berlangt: Damen und Mäpden für gute Arbeit 
Daheim Zrantfers auflegen, ftetig oder Ubns.; 81.5) 
Dep. aufm. Garant. 39 ©. State Str., Sim. 312. 

lsjnim&t 


UAnzufragen: 
mobi 


nee nie 
Verlangt: Märchen von 15—18 Yahren in einer 
brit zu arbeiten. Leichte und ftetige Arbeit Ans 
ändiger Lohn zum Grlernen, NRahzufragen 116 W. 
uperioe Eir., zwijhen Sa Salle Ave. und Glarf 
Straße. l5junimf 


Berlangt: Mohlergogene junge Mädkhen, die daB 
„Babeling” erlernen mollen, finden reinliche, leichte 
und ftetige Beihäftigung in Potatoe Chip Fabrilt. 
1449 Sudjon Uve., nahe Bladhawt Str. modibo 

Berlongt: Weberinnen für Yacguard Bänder Web⸗ 
pabte, müffen erfahren jein. Leon freeman, 355 

n Part Court. modimi 


Berlangt: Mädchen für Bänder Fabrik, müffen 16 
e alt jein; ftetige Arbit. Leon Freeman, 355 
a Park Court. mobimi 


Berlangt: Kaflirerinnen für Departement-Zaden; 
Baia: Stellungen und guter Lohn für die richtigen’ 
übe 


N. 
Miebolpt’e, 
Milwaulee Avenue. und Paulina Straße. 
modtmi 
— — — — — — — — — — — 
Berlangt: Erfter Klaſſe erfahrene Kleidermacher in 
Lebrmäbhen. 1972 Evergreen Une. mobi 


— 25 I — — 


— nn nn nn en an 


Berlangt: Frauen und Möänkhen. 
(Unzeigen unter dieſet Mubrit 1 Gent das Wort.) 


2äben und Babrilen. 

— Ürtificial Flower Factory, — 
Berlangt: Mädchen, erfahrene Blumenmaderinnen, 
owie Lehrmädchen, Lohn während der Lehrzeit, und 

tige Arbeit das ganze Yabr. 
%. Raile Co, 
218 Of Wafhington Str., 4. Floor, gem: 
inim&t 


Berlangt: Mädchen, 16 Zahre alt, zum Spulen 
und Fintfben in Strideret. 1908 Larrabee en: — 
imi 
Verlangt: Mädchen zum nähen. Mrs. Scheller. 
Kleidermadperin, 3926 Epanfton Ave. dimi 
Verlangt: 15 Mädchen zum Ginpaden von Candy, 
Oriental Candy Co.. 915 W. Jadſon Blod. 
Verlangt: Büglerin in Färberei. 1809 Clybourn 
Abenue. Wille. 


Berlangt: YJunges Mäpden mit Erfalgung für 
Sadenarbeit in Büderei auf der Nordjeite, Mör.: 
3 ®. 55 Abendpoft. 


Hausarbeit. 
Berlangt: Köchin und zweite Köchin für ungaris 
{he Reitaurant. 1121 Sud Halſted Stt. 


Verlangt: Mädchen für Küchemarbeit im Gas 
Ioon. 1449 N .Halited Str. 


Berlangt: Gute Köchin und allgemeine Kauds 
arbeit für Saloon. 614 North Ave., nahe Larrabee 
Straße. 


a RE 2 1 nn nd se 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2142 Sevamid Str. 2 


Berlangt: Mädchen zum Geichirrimaihen. 2629 
Sincoln Avenue, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
149 La Salle Ave. 


erlangt: Junges Mädchen, um auf Kinder aufs 
upaiien, auch ein gutes Küchenmädhen. 8. Rohde, 
814 Glarendon pe. 


rau oder Mädchen für allgemeine 


Berlangt: * 
M1 Lincoln Ave., Store. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Madchen für Hausarbeit. 1256 Milwau⸗ 
lee Ade. nahe Aſhland Ave. 


Verlangt: Haushälterin und Köochin, mubß zubaufe 
f&hlafen. 1945 Milmautee Une., Zahnarzt. 


Berlangt: Kindermädchen, um auf 2 Jahre alten 
Knaben aufzupaiien. 623 Wells Etr., Saloon. dmi 


Verlangt: Aunges Mädchen für leichte Dausars 
beit. 6490 Halfte Str. dimi 


Mädchen oder Frau für leichte Haus— 
2126 Meltoſe Str., 2. Flat. 


Verlangt: 
arbeit; keine Kinder. 


Ein nettes Mädchen für allgemeine 


Verlangt: 
1563 Bratt Ape., Nogers Bart. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. — 
1414 R. Hopne Ape. dimi 


Verlangt: Ein Mädchen, welche: [don lange im 
Sande ift, für Hausarbeit. 5624 Wihland Ave. 
2ljn,6t,X 
Verlangt: Deutihes Mädden für allgemeine 
Sausarbeit in Meiner Familie; feine Mäfche. 2332 
Clifton Ave. dimido 
Verlangt: Eine zweite Kögin, die baden kann. 


98 €. Randolph Str., 2. Floor, Little Sumgarı. 
mi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in yamilie 
von SehE. Keine Mäfde. Lohn 8. Nachzufras 
gen 935 Orrington Ape., Evaniton, I. 
Verlangt: Mädchen ale Köchin und zur Hilfe bei 
der Hausarbeit; $6; Mäfche wird ausgejandt; halte 
zweites Mädchen; Sommer wird auf dem Lande ver: 
bradt. 2024 Sane Court, Clark und Center. 


Berlangt: Madchen für Küchen- und Hotelarbeit. 
Mrs. Rebbe, 431 Wells Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 2 in Yami: 
fie, Sohn $4. Nachazufragen heute Abend. 827 
Lakeſide Place. 


Mafhfrau und erfahrenes 


Verlangt: Erfahrene 
617 Fullerton 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


4906 Andiana Ape., 3. Apartment. 


Verlangt: Welteree Mädchen für Hausarbeit in 
Heiner Familie; feine Wäjhe; $6, Zimmer und 
Roard. 584 MW. Guperior Str., Auftin. Phone: 
Main 3557. 


PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
46.0 die Woche. 168 Süd Zrumbull Ave. nahe 
Dgden Ave. Mes. Mandel. 


Verlangt: Erfahrenes zweites Mädchen. Referen— 
zen. 4587 Grand Blod. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; keine 
MWäihe. 931 Eaſtwood Ave., nahe Sheridan Road, 
2. lat. AMn, 1w 


Junges Mädchen, ungefähr 16, bei 
Hausarbeit zu helfen. Kann friſch eingewandert 
fein. Eine da3 zu Haufe jchläft bevorzugt. 4701 
N. Windefter Ape., Ede LZelaud Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen für &Kaußarbeit; feine 
Wäfche. 931 Eaftwood Ane., nahe Sheridan Road, 
2. Flat. 2lin, Iw 


Verlangt: 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Referenzen. 1365 N. Leapitt Str. 


Verlangt: Gutes deutjches Mäpdhen für allgemeis 
ne Hausarbeit. Kleines Flat. Kleine Yamtlie. So: 
oleih vorzufprehen. 495 Grand Pipd., Goldberg. 

Verlangt: Wirthihafterin, Mädchen oder junge 
Wittwe. 5301 S. Halfted Str. 


Verlangt: PBmeites Mäpdden für Sandheim am 
See. Privatfamilie. Nachzufragen: 1903 W. Monroe 
Str. 


Aunges Mädchen 
Butes Heim. Morris, 


zur Beauffihtigung 


Veriangt: 
2015 Sheffield 


eine? Kinde®. 
Une. 


PVerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 3 Ermwadien: in Familie. 595 Oft 5. EStr., 
2. Apartment. 


— E 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2401 Wentworth Ape. 


Verlangt: Gute Ddeutiche 
Sund ın Saloon. Guter Xohn. 


Köhin für Buſineß-— 
20 S. State Str. 

Nerlangt: Kögin in Saloon. Nachzufragen: 1458 
S. Ajbland Ape. 


Verlanat: Deutfhes Mädchen für 
Hausarbeit. 332 Weft 24. Mlace. 


Perlangt: Ein im Aufwarten bei Tiſch durchaus 
erfahrenes Mädchen geſetzten Alters für eine Som— 
merwohnung auf dem Lande. Nachzufragen zwiſchen 
11 und 12 Uhr Mittags, 71-75 Monroe Str., 7. 
Floor, Mr. ChaS. Greve. dimido 


Berlangt: Nettes Mädchen nd allgemeine Haus: 
arbeit. Drei in Familie. Referenzen. 1563 WBratt 
Une., Rogers Part. 


allgemeine 


Terlangt: Frauen und Mädchen für verfciedene 
Gtelungen in Hotels, Meftaurants, Boarding häu⸗ 
fern und PBrivatfamilien. Solhe die ſchon etwaß 
engliih iprechen bevorzugt. Gute zer GEnright 

Co., 441 Weft Late Str., Ede Canal, oben. 

2maifondidolm 

Aunges Mädchen zur Hilfe der Haus: 
Familie. 644 Briar Place, nahe Hal: 
Glode. modi 


Verlangt: 
frau; 2 in 
fted Str., 2. 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit oder leichte 
Hausarbeit; Zleine Familie. 4945 PVincenne® Ape. 
Miunim 


ze. Mädchen, um bei der Hausarbeit zu 
——— eine Wäſche. 5810 Prairie Avenue, 3. 
lat. 


modi 

Verlangt: Deutſches oder ungariſches Mädchen für 
Sausarbeit. Amfterdam, 1721 Diviſion Straße. 

modi 


Mäpcen für Hausarbeit, 8 in Yamıs 
4435 Eli Anpe. modi 


Verlangt: Tüchtiges Kindermädchen, muß deutſch 
prechen; guter Lohn, hübſcher Platz. Nachzufragen 
47 Ellis Ave. modimi 


Berlangt: 
Ste, guter Lohn. 


Verlangt: Aunges Mädchen, um Kinder zu beaufs 
fihtigen. 3604 Ogbden Une. mdimi 


Verlangt: Zwei Mädchen für Südſeite, eins für 
allgemeine Hausarbeit und das andere, um Kinder 
u beauffihtigen. Anzufragen: 230 Wabaſh 

rs. Styer. 


Berlangt: Ein ae Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; feine äfhe; Gmopfehlungen; befter 
Sohn. 450 Dalvale Upe., 8, Flat. moM 


Berfangt: Mädhen, 85.00 Die Mode, bei Rindern. 
713 ®. 47. Straße. fomodi 


‘ 

Verlangt: Dinner Aufwärterinnen, 11:30 bis 2:30 
Uhr, fowie mehrere 8 Stimden Aufmwärterinnen; 
Qeinen geliefert; feine Sonntagarbeit. Robliaat, 134 
Wabaih Une. 18junim& 


E. Schwanke's arößtes deutichsameritantihes Pers 
mittlungssAnftitut, 14385 RN. Clart Etr., nahe North 
Avenue. Gute Pläge und Mädchen prompt beforgt. 
Gute Haushälterinnen immer an Sand. Telephon: 
North 2291. Ims*% 


Derlangt: Mädden für Haus: und Kildhenarbeit. 
1404 Clybourn Ave., Saloon. modi 


Berlangt: Mädchen für Sausarbeit. 2121 Fomter 
Etraße, 2. Floor. mobi 


Verlangt: Mäpden für allgemeine Sausarbeit; 
muß fodhen, mwafchen und bügeln. Anzufragen im Las 
den, N MW. Divifion Etr. mobi 

Berlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit. 
610 Fullerton Io. modi 


Verlangt: Deutſche, boöhmiſche oder ungariſche 
Frau für allgemeine Be oe muß Abends nah 
Haufe gehen. Nachzufragen 21 — 51. Straße. 
modimido 


um franter 
modimi 


Berlangt: Kräftige ältlihe Frau, 
Srau aufzumwarten. Yor Orchard Str. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Saußarbeit. 
Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4758 N. Clark Str. 


Berlangt: Gutes ungariiches Mädchen für allges 
meine Sausarbeit; muß focen können. 2 in Ya: 
milie. 15495 Divijion Str. \ 

Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit und mwajdhen; muß zu Haufe wohnen. 3128 
Palmer Square, 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
feine MWäjhe. 536 €. Belmont Ape. 


Verlangt: Ein Ddeutiches Mädchen für Hausars 
beit. Zu Haufe jchlafen. 514 Rujbh Str., Ehre. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, mit oder ohne 
Waſche. 626 York Place. dimido 


Verlangt: Mädchen, deutjches oder böhmiſches, 


wenn möglih, für allgemeine Hausarbeit. tij 
eingewandertes beporzugt. 439 GE. 50. Str. 


Verlangt: Mädchen 
742 Webiter Ave, 2. 


Berlangt: Wafhfrau. 1952 North Une. 
Aufmwärterin, guter Lohn. 649 Wells 


ür allgemeine Haußarbeit.— 
Ioor. 


Berlangt: 
Straße. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; guter Zohn. 4905 PVincenne pe. 


Verlangt: Waihfrau. 47 Oft 4. Str. 


Berlangt: Deutihes Mädchen oder ältere Frau 
fir lfeihte Sausarbeit in fleiner Familie. ann 
ih melden 008 MW. 21. Str. dimt 
Junger Mann für allgemeine Arbeit 


Verlangt: 
Superior Str, nahe Well, 


in Fabrit. 217 ®. 
Floor. 


Verlangt: Aufwärterin, guter Lohn, Zimmer und 
Board. 1628 Orrington Ave., Evanſton, AU. 

Verlangt: Erfahrene Buſtineßlunchköchin. 
Oaden Avenuse. 


Verlangt: Mädchen für 
keine Waͤſche, Empfehlungen. 
Flat 3. 


dimido 


allgemeine Hausarbeit, 
509 Michigan Ane., 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß zubaufe- fchlafen und enaliich fprechen. 342 R. 
Merihfield Ane., nahe Roscoe Str. ö 

Perlangt: Deutfches Mädchen für zweite Hausars 
beit in Familie bon zwei Perfonen, muß millens 
fein, zwei Monate mitgehen nah Late Geneva. 457 
Bullerton Biod. (Flat 2), Ede Cleveland Xpe. 

Berlangt: Cine Frau oder Mädchen für Haus: 
arbeit, eine die etwas dom Kochen veriteht. Kohn 
3. Miehle, 3325 W. 9. EStr., Ede Turner Abe. 


Verlangt: Frau mittleren Alters für allgemeine 
Hausarbeit. 3 Ermaciene. 2042 Cipbourn Xne. 

Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeir.— 
432 Oft 45. Str., 2. Flat. 


Derlangt: Mädchen für zmweite Arbeit. Guter 
Sohn. 1440 Hayed Ave., Roger Bart. — Phone 
Nogers Park 5141. 


Verlangt: Ein nettes, ehrlihes Mädchen für als 
gemeine Hausarbeit. 5727 Evanfton Xpe. 


Verlangt: Frau mittleren Alters oder Mädchen, 
den Haushalt zu führen. 3148 Monroe Str., 1. Fl. 


Dinner: KRöhin. Nahzufragen nah 6 
Alen Cafe, 766 Datmood Plpp. 


Verlangt: Eine ſtarke Geſchirrwäſcherin aufs 
Land. 86.00 die Woche, Zimmer und Board. Adr.: 
Wm. Sildebrandt, 1646 Byron Str., Chicago. 

dimi 


Verlangt: 
Uhr Abends. 


Verlangt: Ein gqutes deutſches Mädchen für zweite 
Hausarbeit in einer kleinen Familie ohne Kinder. 
Muß aut waſchen und bügeln können. Kein Kochen. 
Guter Lohn und gutes ſtetiges Heim. Soaleich zu 
erfragen: 1458 Wh 12. Str. 


Stellunger fudhen: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Frau müniht Walch: und Bügelpläte. 
Sener, 1639 Ordard Str. 

Geſucht: Mädchen, 15 Jahre alt, ſucht 
Hausarbeit. 1478 Elybourn Ave., oben. 


Geiugt: Deutihe Frau juht Waſchplätze, get 
Tege die Mode. DVorzülprehen 1546 Elybourn Xpe. 


Geſucht: wei deutſche Mädchen ſuchen Stelle. 
540 Bender Str. 


Gefuht: Frau fuht guten Plah als Yundtödin, 
mo ein qutes Keim tit, oder bei einem guten Herrn 
ald Haushälterin. 1390 Larrabee Str. 


Gejuht: Deutihe Frau fuht Wald: und Rein- 
mahnläge. 2019 Meiroje Str., oben, 


leichte 





ucht ftes 


Gefuht: Vediger Barbier, 24 Yabre alt, 
olfram 


tige Stelle auf der Norpfeite. Milan, 1332 
Straße. 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Waichpläge fiir 
Donnerftag und Freitag. 3139 Southport Xpenue, 
Bajement. 


 Gefuht: Frau fuht Wafhpfäge. 1353 Sedowia 
Straße, hinten. 


Gefuht: Aunge Wittfrau, 40 Yahre alt, fucht 
Pla zum haushalten, fieht mehr auf gute Keim 
denn Xohn. 418 Sullivan Str. 


 Gefugt: Gine Frau mit Mädchen fuht Stelle in 
Päderei. 5901 ©. Halfted Str. Tel. Yards 1939. 


Gefuht: Alleinftebende Frau in mittlerem Alter 
fuht Stelle al$ Haushälterin in Wittwerfamilie. 
Adr.: U. HD Abenppoft. dimt 

Gefuht: Deutfhes Mädchen fucht Hausarbeit. 920 
3. Nlace, 2, Floor. 


— Befust: Mädchen just Stelle für Sausarbeit. — 
1664 W. Dirifion Etr. 


Geſucht: Vroteſtantiſches Mädchen ſucht Hausar⸗ 
beit; hat gute Referenzen. Bitte vorzuſprechen. — 


1652 W. North Ave., J1. Floor, hinten. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit; 
feine Mäfche; kann gut fohen; Nordſeite vorgezo— 
gen. Bitte felbft vorzufprehen. 70 Bladhamt Str., 
borne, unten. 


Gefuht: Mädchen fuht Stelle, um im Haushalt 
mitzubelfen, in Bäderei oder Delikateffen-Laden. 
Nachzufragen 4403 N. 42. Upenue, Ede Montroje 
Blod. Nehmt Eliton Une. Car. 


Gejuht: Deutfches Mädchen fuht allgemeine Haus 
arbeit. 454 N. Lincoln Str. 


Gejuht: Deutihes Mädchen fucht allgemeine Haus: 
arbeit. 1957 Emerjon XApe., Ede Robey Str. 

Geſucht: Frau wünſcht MWafh: und Meinmad: 
pläge für jeden Tag. Schranz, 1465 Elybourn Ane. 


Gefuht: Gine junge MWittme fucht Stelle als 
Saushälterin. 3100 Soutbport Ape., hinten, unten, 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle für alls 
gende er Be — V 
. Place. 


Geſucht: Friſch eingewandertes — Mäͤdchen 

fuht Stelle in Privatfamilie. 306 W. 9. Str. 
Geiuht: Deutihzungarifhes Mädchen fucht Stell 

— — 22 W. 46. Str. Selber vorzu⸗ 
rechen. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haub⸗ 


arbeit. 1512 Fullerton Upe., nahe Perry Str. 


Geſucht: Ern deutfches Mädchen fuht Stelle m 
Be Hausarbeit, 4449 MWentwortb Ape,, bins 
en, oben. 


Geſucht: — Mädchen ſucht Stelle fir 
Hausarbeit, verſteht auch kochen. Bitte ſelber vorzu⸗ 
ſprechen, 5226 Loomis Str. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle fur Haus⸗ 
arbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen, 1423 49. Place. 


I RE RA ee 
Geſucht: Junges Mädchen (19) fuht Stelle fit 
Haußarbeit. 148 Meltofe Str., nahe Et 
Üpe., 1. Plat. Phone 4221 Graceland. 


ensure een 
Gefuht: Perfelte Wiener —— nimmt 
Arbeit außer dem Hauſe. Beſte Referenzen. R.S. 
1502 N. Campbell Ave. Phone Humboldt 7804. 
didoſa 


Mädchen ſuchen Stelle für 
tipatfamilie, 1710 Eiybourn 
Ave., 2. Flat. mobi 


Geſucht: Frau ſucht Plätze für Waſchen und 
Haußreinigen.. 613 Sinfhe Str., nahe ans 
Unenue, 2. Flat. modi 


Geiuht: Alleinftehende Frau im mittleren Alter, 
fuht Stelle bei MWöchnerin oder zu 2 älteren Leu— 
ten oder al8 Sranfenmwärterin, bat Gmpfehlungen. 
Bitte perfänlik dorzufprehen, 1842 Mobant Sir. 


Gefuht: Zwei deutf 
Hausarbeit in fleiner 


mobi 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Mort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heitaths geſuch. Junger Deutſcher, 8 Yahre alt 
gewöhnlicher Arbeiter, Er die Bekanntſhhaft eines 
jungen Mädchens zwecks Heirath, wenn gegenſeitige 
Neigung. Etwas Vermögen wird verlangt, und nur 
folhe, Die «8 ernit meinen, brauchen biß nächften 
Sonnabend zu antworten. Strengfte Verſchwiegen⸗ 
heit zugefihert. Antworten erbeten unter 1. 6% 
Abendpoft. dimi 


— —r — —— —— 
—— mern nen 55 mas ana. SE nal Bene saw 
Dachdecker u. ſ. w. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


. Beder’s Asphaltum Ready Roofin 
184 Milwaulee Avenue. Nimmt die 
Schindeln zur Hälfte des Preifes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt ſo lange. Direkt von 
unſerer Fabrik auf Euer Dach. Bedingungen: Baat 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um näbere Auss 
Zunft und Boxanſchläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. Telephon: Qumboldt allex 


Gomp., 
telle von 


er - En ER 


(Unzeiger unter diefer Nubrit 2 Cents das MWort.). 
Mar Mekger, hole Deine Saden, 553 W. Late 


Str., in 5 ZQagen, andernfalls verfaufe ich foldhe 
auf Unfoften. Mr3. MeGoullough. 


VBollmadhten, Zeftamente, Beglaubigungen, Webers 
tragungen, Bertaufäbriefe und fontine notarielle Ars 
uderläjlig. Sartorius, 173 

onntags 1938 Mohanf Str. 
fondifr* 


Metalle Polirer und Buffers, Achtung! 

Un und nah Dem 1. Yuli beträgt die Aufnabıne- 
gebühr der Lofal:Union Nr. 6 $15.00. Wenn Ahr 
derfelben beitreten mollt, fo thut es jekt. 
Hauptowartier, 814 Welt Harrifon Straße, Zim— 
mer 207. DjunlmX& 


Mait Frank, bitte _fprehen Sie vor in Ihrem 
Snterefie. Minnie, Elarf Str. modimt 


Gute — für Bäcker und Anfänger, Midds 
lebyofen, billig, wenn fojort genommen. Abr.: T. 
526 Abenppoft. 


Wer mir DVerläufer für GaryelotS beicafft, bes 
tommt $ Belohnung für jede Perfon, welche Ver— 
fäufe madt. Wdr.: 1.640 Ubenppoft. 

jun18,20,21,22,28,24,%5 


Painter und Pa enge: Morris Bik fteht feft 
wand treu 17 Fyullerton Ave. und übernimmt alle 
ins Fach einihhlagenden Arbeiten preismäßig unter 
Garantie. Tel. Humboldt 6939. löjunim&t 


Notars-Beglaubigungen, PVollmahten, Teftamente, 
Oscar Xofetti, 2411 Lincoln Ape., nahe un. en. 
nlm 


beiten prompt und 
Fiftp Ude, Abends u. 


modi 


Unterridit. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


The Illinois College, gegründet 1889, 
Schule des Deutſchen Unterftügungs- 
Verbandes. Engliſche Sprache für Damen 
oder Herren, bekanntlich am Beſten und 
Billigſten. 83 monatlich. Amerikan. akade—⸗ 
miſche ſtaatl. geprüfte Lehrer. Stellungen 
frei durch German American Beneficial 
Union. Stets geöffnet, auch Sonntags. 
— 715 North Ave., nahe Halſted Str. — 


Die engliſche Schule des Deutſchnationalen Hand⸗ 
lungsgebilren=z Verbandes entjpriht einem Dringens 
den Bedlirfniß. Sie bietet Jedermann Gelegenheit, 
fih gründliche Kenntniffe im Englifhen in fürzes 
fter Yeit anzueignen, Sehrplan: Spreden, EScreis 
ben, Xejen, Grammatil, faufmännijche Fächer. Nur 
alademijch gebildete amerif, Lehrer mit tadellofer 
Ausiprache. Leichtfaßliche, preisgefrönte Methode; 
ü . Auh Spradkurje für Das 

h ern und Anfänger-Surje beginnen 
jegt. onatlib 16 Stunden. $ Unterriht und 
Unnmteldung täglich bis 10 Uhr Upds., Sonntags 10 
—12 Born. 80 NR. Clark Str., 308, Bub Temple. 

Slmaidivdofalm 


Deutihe Automobil » Fahichule, Unterriht in Aus 
tomobil, fahren und Üeparaturen. Gajolins und 
Gas-Motor. Engineer Karl 3. von Gjermendy, 36 
N. Halfted Straße. Smzdimifafe* 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen direlt von dem Eigenthümer, ga= 
rañtirt erſte Hypotheken in Summen von 81000, 
$1200 und $2200; alle 5% Netto Zinſen bringend. 
—Dscar Hojetti, 2411 Bincoln Upe., nahe Halftev.— 

dimido 


Zu verleihen: 81500 auf erfte Hypothek, von Pris 
datmann, ohne Stommijfion. 6125 €. Ravensmwood 
Park. diſa 


Verleihe Geld auf erſte und zweite Hypothek, auf 
monatlide Abzablungen, 5 bi5 6 Proz. Zinien, je 
nah Sicherheit. 722 Wrightmonp Ave. frjondi 


Wünfce 83000 zu borgen zu 6 ® 


auf neues 
-Bridgebäude, mwerih 6000. : 782 


roz. 
Adr.: M. 782 
jun®0,1m% 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Binfen auf gutes 
bebautes Grundeigenthum. 18jnim& 
Auguft Torpe, 20 North Avenue. 


Zu verlaufen: Befte erfte 6eproz. Kppotheten, in 
Eummen von $500 aufwärts; reine Papiere, 

Geld zu verleihen zu den beiten Beningungen. 
Richard U. Koch, 115 Dearborn Str., 7. Flur, 
Ubends: 555 Nortd Ave, Gde Larrabee. 

l6jn* 


— Geld zu verleihen auf Orundeigentbum. — 
Oscar Yofetti, 2411 Lincoln We, nahe Halfted Str. 
6jinim! 


Smeite Hupothelen- Darlehen — —— discounted 
— Grundeigenthum-Kontrakte gekauft. immer 
1420 — 79 Dearborn Str. l&mai*% 


Seld zu verleihen ohne Rommiffion von Privats 
mann auf Örundeigentfum auf der Nor dweſtſeite. 
Niedt. Zinſen. H. Fick, 3428 Hayes Str., Logan Squ— 

25ap*X 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag und 
Samftag Abend bis 9 Uhr. Krauje Saving Bank, 
1341 Milmaufee Ape., nahe Paulina Str, 10ja*% 


Greenebaum Sons, Bankters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zinsfuß. 

Sichere Erfte Hpnothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundetgenthbum zu verfaus 
fen. Nordoftede Clart u. Ranbolph Str. silrt 


‚ Wir verleihen Gel» 
auf Chicanver Grundeigenthbum, ſowie auch Geld 
sum Bauen, zu bortheilhaften Beringungen. 


ohbn 8. g verfter D., 
151 La Salle Straße. 1341*% 
Geld zum Bauen; feine Kommifjion; feine Adpos 
fatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentdum in Chicago und PVorftädten:; vers 


beifert und ungebaut. M Telephone. Randolph 300. 
9. D. Stone & Co., 125 Monroe Etr. 26fb*x 


Zweite Sppothefen auf Grundeigenthum prompt 
beiorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Henry Portgege Eo., 112 Clark Str., Zimmer 504. 

1401*% 


E. &. Bauling, 133 La Salle Str. Grfte Hy: 
pothefen gu verlaufen. Geld zu verleihen zum nies 
drigften Binsfuß. Telepbon: Main 250. lmaiex 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
eg ————— ufm. 

Wir lafien die MWaaren in Gurem Befip. 
Wenn hr Geld braucht, fommt zu uns, 
Die bilfigften Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht dorfprehen fönnt, füllt dieſen 
„Blant“ aus, fhidt ihn nach unferer Se. und der 
Agent wird fofort vorfprehen und Alles foftenfrei 
mit Euch beipredhen. 

ame ..... 
RE aussen > —— 
⏑.. 
Wann vorzufprehen „:..... — ——— 
u Frend& Company, 
Henry Spiter, Chef-Clerf, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 


Telephon: Randolph 3075. 6maie x 
® 


ei»! N 
Brauden Sie Geld? 
i Ste können den Betrag borgen ee 
erg Möbel, Viano oder anderes perföns 
liches Eigentbum au jeher niedrigen Mas 
ten. ung wem in fleinen möchentlihen oder 
monatlihen Beträgen. Die Sachen bleiben in Ahrem 
ungeftörten Bejig. Alles Durhaus vertraulid. 
MNeltiance Ynveftment Co, 
Gredeih Wilhelm Nies, Der. 
140 Dearborn Str., Zimmer 705. 
Sartford Building, 


Niedrige Raten auf Möbels und Ptano-Darfehen. 
$25 B 15c monatlih; $50 für $1.50 monatlih; $75 
I .00 monatlih ;$100 für $2.25 monatlich. Geld 
n ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Andere offeriren. Xelephon: 5493 Gentral, 

69 Dearborn Str. E. Frederid Keller, Mor., — 
x 


Anleihen auf Möbel und Pianos zu billigften Ras 
ten; lang etablirt. Stunden 12 bis 5. — Otto E. 
Noelder, 70 La Salle Str., Zimmer 34, 17fbe 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Albert 9. Kraft, deutſcher Advotat. 
Progeffe in allen Gerichtshöfen — Alle Rechts⸗ 
geſchäft beſtens beſotgt. Erbſchaften eingepogen. But 
ausgeftattete8 Kolleftirungs-Dept., “up: he überall 
durchgeſetzt. Löhne ſchnell Tolleftirt, Abftrafte eramt: 
nirt. Beite Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Sta 

11j1* 


Freb. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Reditsiachen prompt beforgt. Braf- 
tizirt in allen Gerig,ten. Rath frei. 
Denrborn Str., Zimmer 1444. Abends 
714 Briar Place, nahe N. Halſted. 
7fbe x 


John Wagner, beutiher Abvofat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts- 
fachen prompt _beforgt. Gründliher Rath. 
134 Monrse Str., Zim 1313, Ede Clarf. 

19in*% 


Ernft M. Woll, deutſcher Advokat. 
Gründlicher Rath frei. 
184 LaSalle Straße, Zimmer * 
nimx 


Deutſches Notariatts u. Meht3-Bilro. Math frei, 
Oscar Kofetti, 2411 Lincoln Ape., nahe Halfte Str. 
6inimz 

Wenn Ahr mittellos feid und tüchtigen Rechtsbel⸗ 
ftand gebraucht, fcht Brandes, 1313 Fort Dearborn 
Gebäude, Sitdmweftede Elarf und Monroe. Aunimz 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß und frau, Defterreih-Ungarn, bebans 
deln alle Frauen-frankheiten und nehmen Entbin 
Sun en in und außer dem SHauje. 1756 Wet 
Diviiton Etr, Ede Wood. Telephon: — 2 
1 


* ae i 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) | (Unselgen 


Möbel, Rugsd, DOefen, Gardinen um. 
tönnt Ihr am beften, — 
und Leichteſten kaufen be 


F iſ b's 


Da bier nur die dauerhaften und guberläffigen 
Sorten verkauft merden und zimar zu den aller» 
niedrigften Preifen und auf leichte Abzahlungen, 
wie bier gezeigt wird, 


Große Sorte Eisjchränte für 89.85. — 
$l baar und $1 monatlid. 
Ehte Royal Leder-Couhes für $11.75., — 
$1.75 baar und $l monatlid. 
Tapeftry Bruffels Rugs 9x12 Buß, 818.85. — 
s $1.85 baar und $1.25 monatlid. 
Meifings Betten, 2szöllige Bioften, $14.95. — 
2.08 baar und $1.25 monatlich. 
Eleganter, maffiv eihener Drejier, 12.85. — 
1.85 baar und $1 monatli. 
3:Stüd Mahagoni Geftell Parlor-:Suitd, mit jeides 
nem DVelour überzogen, 523.85. — 
> $3.85 baar und $1.75 monatlid. 
Sufammenlegbare GosGarts, Gummireifen, $.75.— 
Maſſid eich $1.00 baar rn “1, zn 
iD eichene Royal Ausziehtiihe, $12.00. — 
91.50 Bas und $1.00 monatlich. 


Bee Ertra il 
ger! ifbs3 Stamp8 rei! 
Mit jedem Ein Bu 5 810 — 20 4 tamp3. 
Mit jedem Eintauf zu $25 — 50 Fiih's Stamps. 
Mit jedem Einfauf zu $0 — 100 Fiſb's Stamps, 


le Fiſh Furniture set 
— — — — 


ge: beliebtefte Kausaußftatter, 
656 %. North Une, 3036-3038 Lincoln be. 
IWE-1908 Wanaih Ape. 11-1911 State Str. 
11 State Straße. 
Ule Läden jind Mbends geöffnet. gjn* 


Verkaufe billig: eines Leder Parlor:Set, Roder, 
Coud, Teppich, — Bilder. 1861 Biſſell 
Str. unten. 2lin, Iw 


Zu verkaufen: Billig, Moöbel, auch Oefen uſw. 
Vetlaſſe die Stadt. 3852 N. Weitern Ave. 


Verlaufe billig, wegen Ubreife, KHauspaltmöbel, 
Couch, Nahmaſchine, Kochofen, Keizofen, fait neu. 
5 NR. Mapleiveod Une. didoja 


Verkaufe billig, wegen Wbreife, KHaushaltmöbel, 
— Set, Nähmaſchine, Waſchniaſchine, Kochofen, 
eizofen, faft neu. 3555 Cortland Str. ddſa 


Zu verkaufen: Sämmtliche Möbel. 1472 Webſter 
Ave., nahe Elybourn Uve., deutiche Leute, dimt 


Zu verlaufen: 3 Ga3:Ranges, 4 Monate gebraucht, 
neu 818, zu Haben jur Hi dus Stüd. 2136 X. Hal⸗ 
fted Stri 


Mub verkaufen: 5:Stüd MWalnuß SBeber-Parlor 
Set. 3707 Nacine Upe, 1. Flat. 


Haushaltgegenftände, faft neu, merben billig bers 
fauft. 2205 Cleveland Upe., 3. Floor. didoſa 


Zu verkaufen: Lagerhaus-Artilel. Feine Mahagoni 
Parlor-Set3 und Bibliothefstifhe, Meflinge und 
Gijenbettftellen, Drejiers, Davenport3, Sideboards, 
Quffzts, Sectional Bücherfhränte, Chiffoniers, Bes 
deftals, Ehzimmertifhe und Stühle, Refrigerators 
und Giskiften, GassRanges, alle Kohöfen und allers 
lei andere Möbel. Alle Sprachen geiprohen. 62035— 
007 Wentworth Avenue, l2jnjondido* 


DVerichleudere prächtige Möbel eines 7 Bimmerflat, 
Plano, 1 Monat gebraucht, Euer eigener Preis. — 
1346 NR. Robey Str., nahe Wider Part. 20jnim& 


Zu derfaufen: Prachtvolles Parlor Set, runder 
Eßzimmertiſch, wegen Abreiſe fpottbillige.e. 2440 
i Abe. modi 


gut erhaltene Möbel billig zu verlaufen. — 
5 Mohamt Str., 1. fylat. modi 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50,000 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollſtändiges Lager von dieſen hübſchen 
Inſtrumenten ſtets auf unſerem Waarenlager-Floor, 
ebenfalls vollſtändige Auswahl von wohlfeileren as 
brikaten in neuen Uprichts, variirend von 8150 bis 
$250. Bedingungen: $10 — $15 — $25_ Anzahlung 
und dann bon $ j ianos 
miethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gekauft. 
Bush &K Gerts Piano Co., Buſh Temple, Clart Sir. 
und Chicago Abe., Chicago. Yjafajondido* 


Zu verlaufen: Sehr billig, Weber Upright Piano, 
6818 South Chicago Ape. mdimt 


50 faufen $60 Mathufhet Piano; $5 monatlich. 
1956 Sarrabee Str. 18junlm& 
Storage-Verlauf! 5 Pianos zu verkaufen, fofort. 
Ale in gutem Zuftande. $20 und aufmärts.. Emers 
fon, Chafe Bros., Fiicher, Kimball und Gable-Nel: 
ar Pianos. 73 Milmautee Une, nahe Chicago 

benue, Dept. ©. 18in 1wx 


Nur 825 für ein 8400 Square und 840 für ein 
importixtes Upright Piano, bei Groß, 1547—51 
Wells Str., nahe North Ave. 7in, Im, x 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: $300 Geſpann Arbeitspferde, Ge—⸗ 
ſchirr und Wagen, mit Arbeit zu $7.00 pro Tag; 
8225 Geſpann Pferde, Geſchirr und Patent-Dump⸗ 
Wagen. 2452 Grand Ave. 


Zu verkaufen: Gutes Pferd, Wagen, verſchiedene 
Geſchirre. 1329 Mohawk Str., nahe Elybourn. 


zu verkaufen: Biſſiger, ſtarker Wachhund, ee if 
ihlimm, jedoh treu gegen feinen Herrn. 48 Mil: 
maufce Avenue. 


Zu verkaufen: Pferd und Wagen, nur $50. 1 
MW. 39. Str., 3 Blods von Aihland Ape. 


Bargain!—$45 faufen große Möhre, 830 taufen 
gutes Wrbeitspferd. 947° Mindefter Une, nabe 
YAugufta Str. ' 


Zu verlaufen: Ein 
Gmerald Upenue, 


gute8 Wrbeitspferd. 5810 


gu verfaufen: Scotch Collie-Hund, 
fam und ftubenrein; nehme auch etwa8 anderes in 
Zaufh. 356 N. Paulina Str. 


Bargain zu haben in fchönem Ledertop Damen 
Phaeton und Gutunder Familien Surrey, Studes 
' Fabrikat, jowie KHarneß. Unzufragen bei mei: 
edienten im Stall, Nordoftede 47. Str. und 
Vincenne3 Üpe., irgend einen Tag vor 6 Abends. 
ſodi 


u verkaufen:? Zwei gute Pferde, Wagen und 
Ger 242 Mard EStr. E — modi 
Pferde auszuleihen für irgend einen Zweck. Tag 

oder Woche. 1256 N. PN Str., Max Tauber. 
lljunim& 


Mub verlaufen: 100 Pferde und Stuten im Ges 
wicht von 900 bi8 1800 Pfund; Preife von $50 bis 
* 1256 N. Paulina Str., nahe Milwaukee Ave. 

ag Zauber. 4inimX 


Pferde zu verkaufen, garantirt. 31 S. Peoria 
tr, lin, ImX* 


Kaufs- und Verlaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Saden «- Ginridtungen, 


Wenn hr eine billige und gute Laden-Einri. 
tung baben mollt und anftändig und ehrlich bedient 
er mwolit, fommt zu der Gutmann Store Fizture 

ompany. 


— 


igture Go, 
389 MWabafh Avenue. 
Tel. Harrifon 4931 und Harrifon 3364 Ijunim*x 


Kauft Eure Laden-Einrihtungen bei 

YSultus Bender, 

Madifon und Peoria Straße. 

Hier Lönnt Ahr etwa dc am Dollar an allen 
Euren GtoresFirtures erfparen. 
Neue und gebraudte, 
Preife die abfolut niedrigften, in Chicago. 

Zufriedenheit — 

Beſucht: unſere allgemeinen Läden u. Verkaufsräume: 
20232234236288 Weit Madifon Straße. 
Telephon: Monroe 1712. ulius Bender, 
Baar oder leihte Zahlungen. 

” 


Zu verkaufen: Ein Gafhsfegifter, ein 6 fylam: 
men Gasofen, geeignet für Reftaurant. 1321 Giys 
bourn Ave. dimi 


> verfaufen: Muder-Boot mit Patentruder, beis 
nabe neu, jest in og Lake. Zu erfragen 192 Eaft 
Madifon Str., Ede 5. Ane., Vafement, Saloon. 


verkaufen: Gef Megifter, Bädere und Re: 
—— eu Ave. 


Patentanwälte, 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Michgel %. Start & Sons, 


atent = Unmwälte. Yns_ und auslänbifce 
tente, Schugmarfen u,f.m. Deutih geiprocen. 
Freie Konfultation. Mehantihe Zeichnungen. 


Bimmer 81 Monadnod Blod, Chicago. 
othlondibe* 


Dampfer-Linien. 
(Anzeiger unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Goodrihd Dampfer. Nah Grand Haven und Muss 
tegon 81.50, nah Grand Rapids 82.00, tänlich 7:45 
Abends; nah White Late $1.75, 7:45 Preitag und 
Samftag Abende; nah Milmanfee und Racine 81.00, 
täglich 8:15 Abends: nah Eäcınaba und allen Green 
33 — 2:00 Be Nahm. Dods: 

uß der M n Ave. Stadt Tidet⸗Office idi 

: Randolph 76. Uinẽ 


unter diejer Rubrit 2 Gents das 
8600 Bladjmith- Shop und Lot; gute Stadt. 
Roominphaus, 21 Zimmer, Furnace, Eintommen- 
monatlid). reis 81000. ° 
81800 Waſcherel, Ilinoiſer Stadt; großer Profit. 
3300 Hotel, 3O Meilen von Chicago; MO Zimmer, 
Dambiherzung. : 
Grocery und Mattet; Vorftadt; $2000; Einnahme 
2800 monatlıh; große Baarsstundicaft. 
Bigarren: u. GandysLaden; $900; guter Profit. 
$200 Barbierladen, 3 Stühle; 43. Straße. 
825 ..vominghaus, Waufegan; Miethe $16. 
Uddifon, 115 Dearborn Str. 


Zu verfaufen: "Butgehender Grocerpladen, wegen 
Tovesfall, billig. Gojtello und Hancod Str. 


Zu —— Millinery⸗Store, wegen Krantheit 
billig; gute Lage, altes Geſchäft. 4106 — — 
dimido 


Zu verkaufen: Grocery-, Delilateſſen-, Eistahm» 
und Gandy:Store. 1830 Sheffield Upe., Ede Maud. 


Zu verfaufen: Möblirtes lat, 4 Zimmer mit 
Bad, billig. 2557 N. Halfted Str. 


Habe 32 Saloon, mit oder ohne Bufineh>Lund, 
von E00 bis K6000 zu verkaufen, täglihe Ginnahs 
me bon $20 bis $75. Kommt, überzeugt ud. 
Bragt Morgens 9. 1572 Elybourn Ave., Guthmann. 


Heder’3 Meat: 


Berlaufe Päderei. Nachzufragen: t 
‚2ljnli 


Market, 3271 Süd Irving ve. 


Zu _verfaufen: Kundenihneider: und Reinigungs: 
und Färberei-Geſchäft, gutes Geſchäft, deutſche Nach: 
barſchaft. 59 State Str., Hammond, Ind. 


Zu verkaufen: Barbierladen mit 2 Stühlen, billig. 
Deutſche Kundſchaft. Adr.: A. 4 Abendpoſt. dimi 


Zu vertaufen: Barberſhop in Welt Chicago, N. 
Louis Schill. dimidofr 


Zu verlaufen: Grocerpftore. 2059 Racine Une. — 
Keine Agenten. Dimido 


Habe 11 Grocerieg mit und ohne Butcherftores 
zu_berfaufen; befte Sage; Ginnahme von 325 bis 
$100 täglich. Käufer kann fih davon liberzeugen.— 
Bragt Morgens 9. 1572 Clpbourn Ave, Guthmann. 


Ein Bargain: Feiner Grocerys und Delikatejien- 
Store in guter Nahbarjchaft. Diejer Store ift das 
Doppelte des verlangten Preifes werth. Muk aus 
Gejunppeitsrüdfichten verlaufen. 4316 Cottage 
Grove Avbe. ® 


Wegen Krankheit zu verkaufen: Saloon, Gde, feit 

2 am Plage, eigene Lizens, eigene Leaje, 
MWoceneinnahme 3800, großartige Wohnung, billige 
Miethe. Ueberzeugt Euch. Fragt Morgens 9. 1572 
Clybourn Ave. 


Gute Offerte nimmt beftgelegene Bäderei_ nebft 
Grocery, in Englewoop. 6335 S. Halfted Str. 
didoſa 

Muß ſofort verkaufen oder vermiethen: Modern 

eingerichte te Baderei, alter Platz, beſte Gelegenheit 
ür guten Brot- und Cakebächer. Adr.: T. 571 
bendpoſt. ſadi 


Großer Baxgain!-Verkaufe Saloon bei großen 
—— großes Maarenlager, 4 Zimmer Wohnug, 
tethe 85, Wocheneinnahme 8125, $550 menn fo: 
E genommen, werth daß Doppelte, Seht’S an. 
ragt Morgens 9. 1572 Clybourn Ape. 


Zu verkaufen: PRillig, alt etablirter Eisrahm:Pars 
lor, Gonfectionern, Zigarren, leichte Grocerh, bers 
bunden mit Qundhroom, 3940 N. 64. Une 

19inim&t 


Großer Bargain!— Verkaufe Delitateffens, Zigar— 
tens, Gandpitore bei großer Schule, 6 Zimmer Woh: 
nung. Miethe 822. $250, wenn jofort genommen. 
Werth $650. Ueberzeugt Euch. Fragt Morgens 9. 
1572 Ginbourn Une. 


Zu verlaufen: Beiter Meatmarket, billig. Nacızus 
fragen 1871 Sheffield Abe. l5junim& 


Wer fchnell aute Saloons, Grocery:, Delikateffenz, 
Bädereis, WYutcherftores, überhaupt irgend ein Ge: 
fhäft, fann fein was e3 will, faufen oder verfaufen 
ze gehe zu Guthbmann, Morgens. 1572 Glybourn 

be. 


Wir verlaufen Euer Gefhäft, Eigenthum, 
vertrag, Waanrenlager oder Patent für Paar; 
Bedienung. H. P. Abdijon, 115 Dearborn Str. 

9in*% 
—— Deutihe Zeitung zu berfaufen. — 

Eine gute deutiche —— iſt preiswerth zu ver⸗ 
taufen. Gute Geiegenheit für einen tüchtigen Xours 
nalifien. Näheres zu erfragen unter D. 209 Abend« 
poft. 24mat,,%,imo 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Herr oder Dame mit 8100 als Partnei 
tr etablirtes Geſchäft. Geld ſichergeſtellt. Gute Exi— 
enz garantirt. Adr.: W. 78 Übendpoſt. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Junogeſelle hat 7, Zimmer Haus 
in Park Ridge; mwill e3 an zuperläffige erwacdiene 
Perfonen vermiethen in auf für Board; WFurs 
nace, eleftrijches Licht, große Yard undgühnerhaus; 
zwei Blod3 dom Depot. Adr.: E. J., Bart Ridge. 


u vermiethen: 8 faubere helle Zimmer, oben. $7. 
140 W. 15. Ste. nahe 2oomiß. 


* Zuivermjethen: Kleiner Store, 01 Monticello 

de,; Logan Square. Geeignet für Schneiders oder 
Buther:Shop oder Schubftore. Anzufragen: 3052 
Logan Blod. 


Zu vermiethen: Kleiner Store, paffend für Schneis 
ders, QButcher: oben, Schuh⸗Store. 2541 Monticclo 
AUnde., Logan Square. dimidofrja 


u vermiethen: 4 Zimmer Bafement:Mohnung. 
4142 N. KReapitt Str. 


Bu vermiethen: Store Bäderei, Bridofen, Stall, 
fhöne Zimmer, billie. 3124 N. Sacramento Une. 


Zu vermiethben: 6 Bimmer mit Wajfer-Elojet und 
fhönenm Xroden:Roden. $13. 946 Concord Place, 
modimi 


Bu vermtethen: 6 moderne helle immer, $15.0. 
538 W. 56. Str. 18junlwx 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Junge Wittwe wünſcht Boarders. 729 Rees Str. 


utes Heim, 8.00 mit Wä— 


Boarders —— Rä- 
dimi 


ihe. 3525 Lincoln Xbe. 


Deutfchramerilanifche Frau münfht Boarder. 
1543 Clybourn Ape., hinten. 


= vermiethen: NReines möblirte® Zimmer. Nadı: 
aufragen nah 6 Uhr. 851 Sedgmwid Str., 2. Floor. 


192 Orhard Str. 
dimidofr 


Kinder finden Board. 


immer und Poard an zwei Her: 
ren, Barlor und Bad, heißes Maffer, gutes Heim. 
5.50 mit Wäfhe. 2002 Larrabee Str., Ede Gen: 
ter, 3. Flat. Mes. Homard. 


Zu vermiethen: Feine Frontzimmer, pafjend für 
leihte Haushaltung. Separater Gingange. Schöne 
Porh. 511 North Une, Top Flat. 


Zu bvermiether: Möblirte® Zimmer. 
hard Str., 1. Flat. 


Bu vermiethen: Metteß helles Zimmer in guter 
— — Gute Fahrgelegenheit. 730 Barry 
AUnde., 2. Fl, nahe Clark und Halited Str. dimi 


Zu vermiethen; Möblirtes Front und einzelne 
Zimmer, heißes Waſſer, Bad. 12 W. Illinois St. 


Zu vermiethen: 2 möblirte Zimmer für leichten 
Haushalt. 2440 Lincoln Ave. modi 


NRoomer oder Boarder gewünſcht; habe 
548 North Ave. nahe Larrabee. Munlwx 


Verlangt: Roomers bei deutſcher Frau; alle fin— 
den gutes Heim. 10415 W. Randolph Strabe. 
Mjunlw 


Zu vermiethen: 


2621 Or⸗ 
dido 


u vermiethen; Bei quter Wiener kinderloſen Fa⸗ 
milie, Zimmer für zwei gute Herren. Mrs. Steſan, 
1421 16. Str., — 16jnim& 


Ein fchöner Plak mit Schattenbäumen für Re: 
forter8, Deutiche Küche, frifche Erer und Milch, $ 
den Tag, quf der YSland Farm, nahe Monis Part. 
Sohn Lammlin, South Haven, Mid. Sjun2wX 


Zu miethen geiudt. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Vom Gigenthümer, 2 oder 3, 
immer. $ fis $7. Siüpfeite bevorzugt. 2108 
ayton Str., 3. Flat. 


Zu miethen geſucht; Ein funger, anftändiger beuts 
iher Mann ſucht volled Board bei einer Privatfas 
milie, Nordieite. Wenzel SKriefche, 1648 Larrabee 
Etr., Flat 1. 


u miethen gefudht: Heim bei einer fyrau oder 
Heiner Familie. Adr.: U. 621 Abendboh 


u miethen gefuht: Junge befchäftigte Dame 
mwüniht Dahbodens oder anderes Zimmer mit Bad: 
benugung für $1. Adr.: MW. 787 Ubendpoft. 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Portemonnaie mit Geld und Schlüffel; 
gute Belohnung. 1855 N. SHalfted Str. 


Grundeigentgum und Hänfer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Verſchiedenes. 


Zu verkaufen: Z3ſtöck. Bridgebäude, Bridck-Stall 
und gutgehendes Bädergeſchäft. 875 tägliche Ein— 
nahme. Mdr.: U. 27 Abendpoft. didofafo 


Zur verlaufen: Haus und Scı in St, Ioe., Midis 
gu. 0 Ba: Megen Austunft iprecht vor in 


lina Str., Chicago, Wm. ESchmark. 


m r 


— 


(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Genis das Work) 
Norpieite. 


Zu — Zwei⸗ Flat Bridgebäude, Bar, gb 


‚82:00; $1000 Baar; Sweisflat Brrdgebäude, 


Gas, Laundey  Tubs, 

——— z — —* 
wei⸗Flat Gebaude, 1 Biod i 

20; 31000 Baar. —— 
deues Zwei⸗Flat Gebaude, Brid-⸗ weni, 

gu; —— — Refler —23 ir 
R in \ 0; 0% 

ment coln pe, 34400; $400 Baar, 825.00 

‚Bweisflat Gebäude, alle 8 ichtei ; 

— Dr nen, equemlichteiten, $3800; 

S tions tes: Ede to i 
Addiſon und Leabitt er —— ins 

Belosty, 105 Lelmont Avenue, ' 


Gefuht: Vauftelle, Ede, Norpieit 
Zelephonirt: Lincoln 6333, — a 


[00000 
Brauhe Geld! Ausgezeihnete Gde mit j 
Store und 3 moderne Flats; Wicthe —— 

KSV für Antheil; Hypothet 88000 nordno 
—Oscar Joſetti, 211 Vincoin Aven nabe —A 
dimide 


Pe ee ehren 

Elegantes neuere PBriekgebäude, auf gro 
elle und ſchönem Gertas, drei — — 
10,000; nahe Lincoln ve. Nehme Xotten oder 
Heines Haus in Zaujd. 
—Dscar Hofetti, 2411 Yincoln Uve., nahe Halfted,— 
. dimide 


Prachtvolles neues Atöd. Steingebäude, au ⸗ 
Ber Bauſtelle, 2 Furnaces, ja — 
immer Flat; nördlich; 86500; nur KL00 nöthig, 
—Dscar Jojetti, 2411 Yincoln Upe., nahe Halfted.— 

dimido 


—14% ober ein jährlihes Ginfommen von 8630 

an einer Unlage von 84500; abzügl. aller Untoften, 

Vridgebäude, Store und 5 jFlats; Wtiethe $I114; 

N. Alhland Avenue; Hppothet $I500. 

—Dscar Jofetti, 2411 Xincoin Upe., nahe Halſted. — 
dimido 


Zu verlaufen; Billig, 6 Zimmer Cottage. Roscoe 

Str., $1600; Macht en ’ 
Hapynes, 3416 Yincoln Avenue, 

Zu verfaufen: Hochfeines Framehaus mit Brid⸗ 
Pajement, 7 und & Zimmer Wohnungen, mit mo— 
dernftem Badezimmer, Xot 32%X125, blog 2 Blods 
von Fullerton Ave. Hochbahnſtation. Fur 10 Tage 
auf 650 herabgeſetzt. Geo. J. Schmidt & Son, 
2175 Lincoln Are. 


. gu verlaufen: Schuldenfreies Frame-Eigenthum 
in 2 hellen Wohnungen und Stail für 3 oder 4 
Pferde, nahe Orchard und Genter Str Monatliche 
Mietbe $25. Preis $2300. Ku Anzahlung acceptirt, 
Geo. J. Schmidt & Son, 2175 Lincoln pe. 


Zu verfaufen: An Dayton Str., Framegebäude in 
2 freundlihen Wohnungen von je 5 Zimmern. 
Straße gepflaftert und bezahlt. Wliethe 8348. Preis 
8000. Gr. J. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Ave. 

dimi 


Zu faufen gefuht: Kunde jucht Framehaus in 2 
em bequem zur KHochbahn,. in anitändiger 
Nahbarihait der Norpfeite. Kann $2000 anzahlen. 
Geo. 3. Schmidt X Son, 2175 Lincoln Ape. dmi 

Zu verkaufen: Großer Bargain, elegantes 2 Flat 
Dres Prid Bajement, 5 und 6 Zimmer, 
Sad und Gas, Furnace-Heizung, Micthe $504 jährs 
li; verfchleudere für $45M, zum jchnellen Nerfauf. 

Grant Bed, 2014 Irving Bart 2ipp, 
fadt 


Zu verkaufen: 2-ſtödiges Brick- und Framegebäude 
an Nord Park Ave., nahe North Ave. B5W. — 
Torpe, 80 North Avenue. ſaſodi 
Zu verkaufen; Gutes 5- und 6-Zimmer Flatge—⸗ 
bäude, ift 1943 Melrofe Straße gelegen; Preis 4310 
Torpe, 80 North Avenue. 18inimä 





Su bertaufchen: Modernes dreiftödiges Brid:Ges 

bäude mit zweiftödiges Framegebäude, nahe ers 

mitage Ave. und Grace Straße, für Cottage oder 

ämweiitödiaes Gebäude. 

Auguft Torpe, 8 North Avenue. 

18inim% 

Bu Laufen aefucht: Modernes zwei 4-Zimmer Flat 

gebäude nahe Moiehill Kirchhof. 18inim& 
Auguft Torpe, 820 North Avenue. 


Bu verfaufen: 
Abe., nahe 
Preis 2600. 


Geihäitsaehäude, 1645 Elnbourn 
North Une, mit fleiner Anzahlung 
Torpe, 820 North Ave. 18junim& 


Zu verkaufen: 800 
verfauft 5=:Z3immer Cottage, 
Lot, alle Berbefferungen. 
Lincoln Ave. 


Anzahlung, Gigenthümer 
82100, 27 Fuß Cd: 
Gontlin & Co., 3938 

1Sjunim& 


$2000 Baar faufen modernes 3-6 immer Brid: 
ebäude, offene neue Mafferleitung, Micthe $696; 
ertb 87000, Br. $6700. F. Nuedel, 602 North Ape, 

l5junim& 


Norbweitieite. 
Leite Zahlungen. 
Gerade wie Miethe. 

Brid und Stein 2 Flat 
4 und 5 — 6 und 6 Zimmer. 
Preis $4500 und aufwärts. 

Hartholz Trim, Conjol3; moderne Bade 

zimmer,Laundry-Defen u.Schiefer-Zubert 

Zement-Bafement, Mojaic Tile Fußboden 

Eingänge; Alles hochmodern. Efe Hamlin 

und Didens Ave. gelegen. Spredt vor od, 

fchreibt PBojtfarte wegen Einzelheiten. 
Ge W. St ack & Co., Eigenthümer, 
Telephon: 3071 Randolnp. 
114 Dearborn Straße, Chicago. 
11junſadido, Imt 
Zu verkau en; Zwei 5 Zimmer Flatgebäude, aus 

Stein und Brid, gang modern, in jchöner Lage hins 

ter dem Humboldt Park, nahe Kedzie Hochbahnftas 


tion. Anzufragen 1. lat, 3012 N. Eacramento Abe. 
nabe Wellington Str. 


Haus, zwei 6 Zimmer lats, Nordieftfeite, Chis 
caao, zu berfaufen, und zwei 2ot3 in innetla.— 
Nahzufragen: 3732 N. Sacramento Abe. dmife 


Zu verfaufen: Ein Bargain, neues gimeiftödiges 
latgebäude; gerade das Nichtige für ein jung bers 
eirathete8 Paar, älteres Ehepaar oder al3 Kapis 
talanlage. Betrachtet Euch Nr. 4822 N. Troy Str., 
nahe Lawrence, und jeht das beite Gebäude und den 
beiten — Zwei Blocks von der Kebgte Ave.⸗ 
Station, Ravenswood-Zweig. W. T. J. Plummer, 
828 — 105 Wafhington Str. Zweigoffice: Law— 
rence und Kedzie Ave. 18junlwx 


Südſeite. 


Eigenthümer iſt gezwungen zu verkaufen: Ver— 
fchleudere 6sZimmer Frame-Reſidenz, Steinfunda— 
ment, Lot Bxle25; Gas, Bad ete.; Preis für ſo⸗ 
fortigen Verkauf 82100. Union Ave, nahe 66. Str. 

John P. Foerſtet K.Co. 151 va Salle Str. 
Zweig⸗Office: 1543 W. 51. Str., nahe Aſhland pe. 


Zu verlaufen: 4:Zimmer Cottage, billig; an der 
Allen gelegen. 5246 ©. Paulina Str. modi 


Südweſtſeite. 


Zu verkaufen: Haus, Lot und Grocery. 2833 
21. Straße. jn10,11,14,17,18,2 


Vorſtädte. 

Bauſtellen zu verkaufen. 81 wöchentliche Abzah⸗ 
lung. Großer Zukunftsplatz. Preis 83150; ſteigert ſich 
jährlich. Adr.:! 77 Jackſon Boulevard, Zimmer 54. 

jun18,20,21,22,23,24,25 


Farmländerelen. 


ne am 21. Yuni nah den 
migart Ländereien in Michigan. ! 
$6.00 für die Rundfahrt. 


Ein fpezieller Pullman Waggon nah den Smwin 
gart Ländereien; feine Grtrafoften, fährt 
Dienftag Nahmittag am obigen Datum ab; Durchs 
reife nah dem Hauptquartier zu MWellfton; zmei 
Tage zur Unterfuhung der Ländereien: Gefpanne 
und Führer frei; wieder zuhaufe um 7 Uhr fFreitag 
Morgen; diefer Waggon iſt gewöhnlich ganz bejegt, 
deshalb kommt’ fofort. Viele Farmer, Viehzüchter, 
Milchereibejiger, Gemüfe- und Obftzüchter laſſen 
fih nieder in diefer größten und beiten Auswahl 
von arme, Klee: und Dbit:Cändereien; Maniftee 
und Ludington, gute Abſatzgebiete, haben über 
30,00 Konfumenten; Schnelldampfer befördern die 
Produkte über Naht nah Chicago; Preife find die 
niebrigiten für. gute Ländereien, 810 bi3 $25 der 
AUcre; Bedingungen: $10 Anzahlung und $5 den 
Monat für 40 Acres. Spreht vor oder fchreibt fos 
ort nah Tidets; Fyahrgeld wird Käufern nachgelafe 
en; fragt nah Karte und beftem. Büchlein, das je4 
mal3 über Michigan erjchienen ift. 

. Smigart, (igenthümer, 
1250 Firft National Bank Bldg., Chicago. 
l4apdojondie 


Verkaufe meine 4 Uder Yarın, nahe Grand 
Haven, Michigan, bebaut, 12 Ader Roggen, 9 Ader 
Korn, 2 Ader Kartoffeln, 1 Ader Gemüfe, 1 Ader 
Buhmweizen, gute Haus, Barn, Hühnerftall, Pferd, 
Kuh, Yährling Kalb, Schweine, ühner, Enten, 
Buggy, BFarmgeräthihaften. 8500. Taufe auch für 
meiftöcdiges Gebäude. Nordjeit.. Schwarz, 12 W. 

ntario Str. 


Zu verlaufen: Gine 80 Uder Farm, nebit Haus 
SD Ader leeres Land. Pilig. artidan, 1008 Sit 
benue. 


Zu verlaufen: 40 Were Michigan Farm, Pferd 
Kuh, Hühner, Mafchinerie, Korn, Karol 
Frucht, Keu etc, nicht weit von Chicago. Gutes 
aus, 2 Welt. Dieier Plak achört altem Mann, 
welcher yebiiteige Ernte nicht zu bewältigen im 
Stande ift. Alles bepflanzt. Preis $1600,, Theil: 
zahlung. Nehf, 121 LaSalle Str. 2lin,Im& 
ee er alnetere Gebäuden, 
k ne ere arm, . Beichte 

lung. War, R. 1, Grand Haven, Mic. — 

17Mjunfr ſondi 


Vertauſche gut eingerichtete 110 Ader Farm, mit 
Vieh, Inventar, neuen Gebäuden, Wein⸗ und Odbſi⸗ 
darten. J. Wax, R. 1, Grand Haden, Mih gan. 

Jin,difa,imo 


Zu verkaufen: 50 Wder fertige Farm, 81500, 
Wald: und Wiefenland, jpottbillig, auf Abzahlung. 
Deutihsungarifhe Nahbarihaft, im Meinland 
Michigan. Klingler, 1647 Qine Str. 

lin,difa,ime 


„Wo follen wir bingaehen,” der zwerte 
Theil meines Büchlein „Menen Land“, iſt ſoeben im 
Drud erichienen, und wird frei auf Verlangen Yedere 
mann zugefhidt. } l6apjadi® 

Henning Landapl, "Little Falls, Minn., 


—— 


u verlaufen oder au —— en: Gute Jarmen 
m Viehbeftand, Ernte, sigine di Quiaps = 





» 
B 


um Nohljein, mit- 

Olo Style ER 
| 
Bald wird es J 
KALTES THESIS HER 
ganzen ano, es ı1t 
beliebt vom atlantiſchen 
zum pa — eu St vaud. 


G. HEILEMAN BREwInG 60. 


2255 State Str. 


Telephon Calumet 1805-1885 


Beftellt Heute eine Kifte. 


| 


Zolalberidht. 


Bevorfichende Bergnügungen, 


Um kommenden Samftag veranftaltet der 
— ——— -—Frauenverein im 

uiſenhain (Altenheim) ſein jährliches Pit: 
nif, Preiskegeln um ſchöne Preiſe iſt eine 
— * auf dem Unterhaltungs 

rogramm, das auch fonft recht reichhaltig 
iſt. Für gute Bewirthung iſt gleichfalls ge— 
forgt. Das Feſt beginnt um 11 Uhr Bor: 
mittags. Der Eintritt fofter 25 Cts. 

Am lommenden Sonntag veranftaltet der 
Sranten = Unterftüb,. - Verein 
EStod im Eifen fein 14. großes Pil- 
nif in Harms Part, Ede Perteau und Me: 
fern Ave. Diefes Bolfsfeit wird fih allen 
fruberen in würdiger Weiſe anreihen. 
Feit bietet Gelegenheit, fchon Bor= 
mittags um 10 Uhr ji göttliher Natur 
im frijhen, grünen Hain im Freundesfreije 
zu erfreuen, aud hat der eitausichun alles 
Mögliche aufgeboten, um es an lnterhal- 
tung nicht fchlen zu lajjen. Ein PRreiste- 
geln mit 5 jchönen Preifen ift vorbereitet, 
perichiedene andere Preife find für Sadlau: 
fen, Gierlaufen und Wettlaufen für Nung 
und Uft ausgefert. Ferner wird Die Ent: 
ftehung des Vereins Stod im Fifen in vier 
Bildern zur Aufführung tommen. Für 
einen guten Tropfen ift Sorge getragen, Di: 
rcft importirtes Bilfener Pier wird den Gä- 
fen angeboten werben, mit welchem man 
echte Heike Miener MWürfte und Brativürfte 
Binunterjpüfen wird. 

Der Gegenfeitige Unterftüs 
KungSpverein von Chicago (Mutual 
Ren efit & Aid Society) hält am fommenden 
Eonntan, Nahm. 2 Uhr anfangend, fein 
großes Pilnif und Sommernadtsfeft im 
Riverviem Pilnif-Hain, Weftern Ape. uns 
Roscoe Blpd., ab, Wer ıdjt Deutfche Ge: 
müthlichfeit liebt, ift herzlich eingeladen, fich 
zu betheiligen. Das Komite hat auch dies: 
mal fein Beites geihan, um die Befircher zu 
unterhalten, und da der Park jehr groß, 
ihattig und mit Tifhen und Bänfen wohl 
verfehen ift, fo ift Alles zum Empfange vor: 
bereitet. Wür gute Speifen und Getränte 
ift beftens gejorgt. Der Park ift mit dei 
Meftern, PBelmont, Clybourn Ave., jowie 
Niverbiew Parf-Linie leicht zu erreichen. 
Eintrittsfarten zu 25 Gt3. die Perfon find 
beim Komite fowie am Park zu haben und 
berechtigen zum @intritt in den Pilnit-Plaß 
und dem Riverpiem Narf. 

Der Altdeutfde Unterftü- 
Kungsperein von Chicago veranftaltet 
am fommenden Sonntag im Eureka— 
Park ein großes Pilnif. Ginerfeits hat der 
Wirth des an Arving Park Boul., nahe 
Elfton Une, fhön und bequem gelegenen 
Parts diefen neu hergerichtet, andererſeits 
hat der eifrige Feſtausſchuß ausgiebig für 
ſchöne Unterhaltung geſorgt. Das Feſt be— 
ginnt um 2 Uhr Nachmittags, den Genuß 
des Mitmachens kann man ſich für 25e ver— 
ſchaffen. 


Das 


Die Deutſche Krieger-Kame- Zereh 


radſchaft von Chicago feiert am 
kommenden Sonntag ihr 24. Jahres— 
pitknik im Waldſchlößchen, 3656 Francisco 
Ave. Das erfahrene Komite veranſtaltet bei 
dieſem Sommerfeſte ein großes Preiskegeln 
mit Baarpreifen und vielen anderen werth: 
vollen Preifen. Auberdem merden Junz 


fönnen. Die Mbfahrt findet um 8 und 
um 10 hr Morgens von der Central 
Str.-Station in Evanfton ftatt. 

Sein 6. Pilnit und Sommernachts feſt 
feiert der $mmergrün Frauenver—⸗ 
e in am kommenden Sonntag in Wagners 
Grove, 7426 W. 12. Str. Das Feſt beginnt 
um 1:30 Uhr Nam. und wird allerlei Bes 
Iuftigungen für Jung und Alt bringen. Prä- 
fidentin Katharine Dunter und die ihr zur 
Seite ftehenden Damen Anna Werhan, Hat: 
tie Rice, Lena Mahen, Mathilda Foelner, 
Tina Kloſowski, Raulina Nopotny und 
Minnie Ro werden nicht3 verfäumen, um 
den Besuchern einen vergnügten Sonntag im 
Freien zu verichaffen. Für gute Berirthung 
und flotte Mufif ift beftens gejörgt. Im 
Falle ungünftiger Witterung fteht eineXanz: 
baffe zur Verfügung. Eintritt 25 Etß. 

Am tonımenden Sonntag hält der Chi: 
cago Baiern =» Berein im Erxzels 
fior-Parf ein großes Pilnit und Sommer: 
nachtäfeft ab. Kegeln um mwerthoolle Preiſe, 
eine Glüdsbude mit prachtvollen Sacdıen, 
Tanz nnd mas fonft noch Alles zum Vergnü: 
gen der Theilnehmer beitragen fünnte, jind 
porbereitet worden, und es herricht fein 
Smeifel, daß die Baiern mit ihren Angehört- 
gen und Freunden einen vergnügten Tag 
verleben tmerden. Um 1:30 Uhr Nachmittags 
wird angefangen, der Eintritt foftet 25 Et3. 

Der Turnverein Linco!n veran- 
ftaltet fein Pifnit am kommenden Sonntag 
bon 3 Uhr Nadhm. ab in Fyreres Grove, Ede 
Carmen Une. und Clark Str.. Zwei jchöne 
Kegelbahnen ftehen zur Verfügung, und 
werthvolle Geldpreiſe winken den Siegern. 
Volks beluſtigungen, Schauturnen und eine 
geräumige Tanzhalle bei vortrefflicher Blech— 
muſik werden jeden Beſucher vollauf auf 
—1 Koſten kommen laſſen. Selbſtverſtänd— 
| Tich ift für Erfrifhungen jeder Art beftens 
geforgt. Der Eintritt ift 25 Et3, für Er: 


| madfene und 10 Ets. für Kinder. 


| gerichtet, 


Der Schwäbiſche Frauenver— 
ein wird am kommenden Sonntag in 
Hoerdts Grove, Belmont und Weſtern Abe,, 
ſein Piknik, verbunden mit Preiskegeln, ab— 
halten. Für Beluſtigungen aller Art iſt be— 
ſtens geſorgt. Den Tanzluſtigen wird ein 
gutes Orcheſter flott zum Tanzen aufſpielen; 
das Kegeln iſt für Herren und Damen ein— 
und den Siegern winken ſehr 
werthvolle Preiſe. Zwiebelkuchen ſowie 
Sauerkraut und Spätzle werden von ſchönen 
Schwäbinnen aufgetragen werden. Kinder, 
welche in ſchwäbiſcher Tracht erfcheinen, wer: 
den mit einem beſonderen Geſchenk bedacht. 
Ein tüchtiges Komite unter Leitung der 
Präſidentin Friederike Schellenberg hat für 
Alles gejorgt, was Leib und Seele zufam: 
menbält, und es fteht jedem Beiucer ein 
genußreicher Tag in Gottes freier Natur be= 
por. Anfang 2 Uhr Nachmittags, Eintritt 
25 Ct3. die Berfon. 

Am Tommenden Sonntag hält der 
Sunger Männerdor in Nik. Kart: 
häujers Grove (High Ridge) fein Familien: 
Pilnit ab. Für Damen und Herren, aber 
ganz bejonders für Kinder, find, wie in frü- 
Sahren, Spiele vorbereitet. Eine gute 


ı Kapelle wird Konzert: und Tanzmufif jpie- 


und Alt viele Beluftigungen geboten ier= | 


den. lm nach dem FFeftplage zu gelangen, 
fahre man mit der Elfton Ave.-Elektriſchen 
bis Albany Avenue und gebe dann zivei 
Blods nördlih und zwei Blods dftlich, oder 
mit der Irving Vark Boulevard-Elektri⸗ 
ſchen bis Francisco Ave. und gehe dann 
drei Blocks ſüdlich. Eintritt 35 Gents die 
Perfon. Anfang Nachmittags 1 Uhr. 


Der Badiſche Unterſtützungs— 
Verein hält am kommenden Sonntag im 
hübſch gelegenen Aſhland Grove, Ecke Aſh⸗ 
land Ave. und Addiſon Str., ein großes 
Piknik mit Vreiskegeln ab, wozu ſich nicht 
nur die eigenen Mitglieder, ſondern auch 
eine ſtattliche Anzahl vom Südſeite-Unterſt.⸗ 
Verein und die Badiſche Sänger-Runde in 
poller Stärke einfinden werden. Gute Speis 
fen und Getränte werden den inneren Men: 
ſchen zufriedenftellen, fröhlihe Lieder follen 
erklingen, gute Mufil wird den Tanzlufti- 
gen auf die Beine helfen, und wer bem ed⸗ 
Ien Segeliport huldigen will, dem ift dazu 
auf zwei prächtigen Bahnen vollauf Gelegen- 
heit geboten. Wertvolle Preije winten den 
Eiegern beiberlei Gefchlechts. 


Am tommenden Eonntag veranftal- 
tt der Groß Part Lieder 
franz einen Ausflug nach Miltwaufee, 
um in Gemeinidhaft mit dem ee 
Männerhor „Sidelia“ in dem ber 
gelegenen Pabit Part ein Lieder-Feit 
und Pilnif abzuhalten. Für gelang angliche 
und eſe lige Zehn iſt beſtens ge⸗ 
forgt. Die Vereine —2* verſchiedene 
Lieder gemeinſchaftlich, mit Muſik⸗Be⸗ 
gleitung, ſowie Einzel⸗Chöre zum Vor⸗ 
trag bringen. Im Vark ſelbſt wird Theil⸗ 
nehmern (auf Wunſch) ein gutes Mit⸗ 
tag⸗ oder en zum ®reife von 35 
Eents gereicht. die Fahrt von — 
fton nah Milmaufee (mit ele 
Bahn) an und für fich jehr jchön ift — 
die —— e in 2 Stunden von Central 
Str u nad dem Her ee * 
—— s durchlaufen, woſelbſt In 
Bereitfchaft jteben werben, um die 
nehmer nad Babit Park zu bringen, und 
da die Rımdfahrt nebit Eintritt zum 
Park nur $1.75 die Berfon beträgt, fo 
glaubt der Berein jeinen Freunden w 
Gönnern einen bergnügten Tag bereiten 
unb auf eine rege Theilnahme reinen zu 
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len und Liederporträge imerden abwech— 
feln, fo daß an Langeweile nicht zu den= 
fen ift. Der Eintritt ift für Mitglieder und 
deren Familien, fowie Freunde des Ber: 
eins, frei. 

Am kommenden Sonntag hält der We ft 
Garfield Frauenpverein in DE 


| walds Hain an Madifon Str. und Harlem 


| 


Ave. in Foreft Park ein Pilnit ab, das um 
1 Uhr Nachmittags beginnt. Allerlei Belu: 
ftigungen und Spiele werden die Theilneh: 
mer unterhalten, auch für gute Bewirthung 
ift geforgt. Der Eintritt Toftet 25 Cents. 
Am Dienftag, 19. Juli, maht der Verein 
auf dem Dampfer „Iheodore Roofevelt“ eine 
Yahrt nah Michigan City, an der Xeder- 
mann theilnehmen fann. Die Fahrt hin 
und zurüd foftet nur 75 Cents. Abgefah: 
ren wird um 10 Uhr Morgens, von Michi: 
gan City um 5 Uhr Nadhmittags. 

Ein Eommerfeft für feine Turnihüler, 
Mitglieder und Freunde veranftaltet der 
Turnverein XaSalle am fommen- 
den Sonntag in Schart? Grove am End: 
punft der Lincoln Ave.-Linie in Bomman- 
ville. Die Vorkehrungen fichern jedem Be: 
jucher die Gelegenheit, ich gut zu amüjiren, 
u. a. findet Preisfegeln um jehr jchöne 
Preije ftatt. Der Eintritt Toftet 25 Et. 
Der Schiller Frauenverein 
veranftaltet am Donnerftag, 30. Yuni, im 
Erzelfior-Part ein Pilni mit Preistegeln. 
ur Beluftigungen für Groß und Klein, 
Wettlaufen ufmw., werthuolle Preije auf der 
Kegelbahn, gute Mufit und gute Bewir: 
thung ift beftens geforgt. Bei unglinftigem 
Wetter wird der Saal benugt. Die Vor: 
fehrungen, die einen genukreihen ZTag 
fihern, werden von den Damen Rouife 
Schubert, Präf.; Karoline Zimmermann, 
Karoline Miller, Hulda Zierfuß und Emilie 
Pierce beforgt. Anfang 2 Uhr Nachmittags, 
der Eintritt ift frei. 

Die Lincoln =» Loge Nr. 16, Orden 
der Hermannsſchweſtern, beranitaltet am 
Donnerftag, den 30. Juni, im Eurela-Park, 
Irving Park Blod. und Bernard Str., ein 
Bilnif mit Preistegeln und allerlei anderen 
Beluftigungen. Wie gewöhnlich find viele 
prachtvolle Preiſe für die Kegelbahn beforgt. 
Um 8 Uhr Abends wird eine Braut dem 
glüdlihen Gewinner zugeführt. Am So: 
mite amtiren die folgenden Damen: Bertha 
Schoenfeld, Präfidentin; Anna Frank, Vor: 
itzende; Maria Ring, Ellen Boening, EChri- 
ftine Ehlaufmann, Augufte iu Emma 
Saro, MdolphineMüller, Therefetamberg 
Anna Siegert und Minnie Schumacher. 

Eine 300 Meilen Iange Fahrt mit einem 
der beften Dampfer der Goodrid:Linie nad 
—— Wis, und zurück, veranſtaltet 
der Chicago Turnbezirk. Am 
Samftag, 2. Juli, Abends 6:30 Uhr, wird 
abgefahren, am nächften Morgen ift man in 
Sheboygan, wo der Turnbezirt MWistonfin 
fein, Beziri8 = Zurnfeft abhält. Zurüdfah- 
ren fann man entiveder mit bem regelmäßi- 
gen Boot am Nahmittag des 4. Yuli ober 
mit u. N ee am frühen 
Morgen des 5. Auli. Am Nachmittag des 
4. fann, = Quft bat, für 50 Ets. sus 
einen Abftecher —— TwoRivers machen. 


während 
Baher’if Sehens  geforgt, und ud) gegen. 
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E teag D Dienfag, den 21. Aumi ya 


un I Merfinge — geteoffen Kr 
oa jr als a 5 Sahrforten werden nidt ver» 
ner oder bei einem Turnverein befannt fein, 
&s ift daher rathfam, jich en wie möglich 
nah Karten umzuthun, die in allen Zum» 
hallen zu haben find, 

Der Turnpverkin Sinigteituen 
enftaltet am Sonntag, 3. Zuli, feine, 21. 
jährliche Erkurjion nebft Puůnit nad dem 
Kolumbie Park. Bei der ftarfen Anhänger: 
Thaft des Vereins und angeficht: des Wer: 
gnügens, das den Theilncehmern in dem ſchö⸗ 
nen Park winlkt, wird die Betheiligung je— 
denfalls recht zahlreich werden. Die Bethei- 
ligung an der Fahrt nebft Eintritt zum 
Park foftet nur 50 Ets., für Kinder 25 Ets. 
Die Züge fahren um 10 und 1:30 Uhr vom 
Polk Str.-Bahnhof ab * halten an Hal: 
fted Str. und Archer A 

Der ist. Ungari: 
The Gefangpverein veranftaftet am 
Sonntag, 3. Juli, fein viertes großes Pit: 
nik, verbunden mit Preisfegeln, im Aibhland 
Srove, 3600 Aihland Ane., Ede Addiion 
Str. Vergnügungen aller Art werden den 
Befuhern die Zeit aufs Angenehmfte ver: 
treiben, und der aus den Herren John Stie- 
ber, Ioe Müller, Frank Greif, "Mathias 
Greiff und Andreas Gallid beftehende Feit: 
ausjchuß jcheut weder Mühe noch Koften, um 
den Befuchern einen genukreihen Tag zu 
verichaffen. Für gute Mujik forwie Getränte 
und Küche ift beftens gejorgt. Anfang 2 
Uhr Nachmittags, Tidets im Vorverlauf 25 
Et3. die Perfon, an der Kaffe 35 Et3. Auf 
der Kegelbahn werden drei Preiſe, 810 in 
Gold, $5 in Gold und $3 bertheilt. 

Der Damenperein Yidelia ber: 
anftaltet am Mittmodh, 6. Juli, im Exzel⸗ 
fior-Parf, Irving » Part Blod. und Eliton 
Ape., fein 11. grobes Pilnik, verbunden mit 
Preistegeln. Sür Beluftigungen aller Art, 
wie Wettlaufen für Groß und Klein, auch 
für gutes Ejfen und Trinfen, wird befteng 
geforgt fein, namentlicd; werden auf der Ke— 
gelbahn werthvolle Preife zur Vertheilung 
tommen. Der Tseftausfchuk, unter der Leis 
tung der thatfräftigen, unermüdlichen Prä= 
fidentin Karoline Kraufe, hat fich große 
Mühe gegeben, das Feft recht erfolgreich zu 
geftalten. Anfang 1 Uhr, Eintritt 15 Et3. 

Am Donnerftag, 7. Juli, hält der Groß 
VBart Damenpverein im Erzeljiors 
Park, Irving Park Blpd., nahe Elfton Uve., 
fein 7. SJahrespiinit mit Preistegeln ab. 
Das Feſt beginnt ſchon um 10 Uhr Mor— 
gens. Der aus den Damen Friederike Roſe, 
Präſidentin; Chriſtine Wende, Vorſitzende; 
Bertha Noehre, Sekretärin; Augufte Weit: 
haufe, Schagmeifterin; Lizzie Haferfamp, 
Augufte Nuten, Friederite Dajjow, Louiſe 
CHriftoph, Marie Krafe, Henr. Eifenbeis, 
Karoline Sennete, Anna Schmidt, Marie 
Hausburg, Anna Frank, Unna Haferfamp 
und Louiſe Orlick beſtehende Feſtausſchuß 
thut ſein Beſtes, um jedem Beſucher ver— 
gnügte Stunden zu bereiten. Befonders laf- 
fen die Damen jich die Anfhaffung vieler 
werthuoller Preife und die Bewirthung der 
Gäfte mit dem Beiten angelegen fein. 

Im Eureka-Park gedenkt der Rooſe-— 
velt-Frauenverein am Donners— 
tag, 7. Juli, ſein neuntes Piknik abzuhalten. 
Angefangen wird um 12 Uhr Mittags, zur 
Unterhaltung der Theilnehmer wird es 
Preiskegeln und andere Beluſtigungen ge— 
ben. Der Feſtausſchuß rechnet auf zahlrei— 
chen Beſuch, da für nur 15 Ets. Eintritts— 
geld viel Vergnügen geboten wird. 


Der Northweſt-Frauenver— 
ein hält am Mittwoch, 13. Juli, im Exzel— 
ſior Park ſein jährliches Piknik und 9. Stif— 
tungsfeſt ab, verbunden mit Preiskegeln und 
ſonſtigen Beluſtigungen für Alt und Jung. 
Ein tüchtiges Komite wird Sorge tragen, 
allen Anweſenden einen vergnügten Nach— 
mittag und Abend zu bereiten. Anfang 1 
Uhr Nachmittags, Tidets 15 Et8. die Per: 
fon. Kinder unter 14 Yahren haben freien 
Eintritt. 


Einen Ausflug nad Seftrams Grove in 
Hillfide, AM, mit Pilnif dort, veranftaltet 
der Fidelta ⸗ Unterffüßungs: 
dberein Mr. 1 am Sonntag, dem 17. Juli. 
Preistegeln für Herren und Damen, gut? 
Zanzmufif und allerlei fonftige Beluftiguns 
gen für Groß und Mlein, fowie fchmadhafte 
Erfrifhungen und mwerthuolle Rreife werden 
dom Feltausfhuk in Aussicht geftellt. Die 
Züge fahren um 9:45 und 11:45 Uhr Vor- 
mittag bon der PDipifion Str.=Halteftelle 
der Metropolitan: Hohhbahn ab und halte 
an Chicago Abe, Lake Str, Marihfield 
Ave., Meftern Anpe., Kedzie Une. und 48. 
Ave. Fahrkarten zu 50 Et3. für Hin- und 
Nüdfahrt find zu haben beim Präfidenten 
Karl Prethauer und bei den Mitgliedern des 
Feftausfchuffes: Margarethe Scheuermann, 
Glifabeth Lottmann, Franzisfa Emwert, Emil 
Eriffon, W. Snippenberg, Martha Krufe 
und Chrifttane Heiden. 


Des Regenmwetters wegen hat die Schil- 
ler Liedertafel ihren geplanten Aus— 
flug nad) Elliotts Park neulich nicht unter: 
nehmen fönnen. Das Felt ift auf Sonn: 
tag, den 17. Yuli, verfchoben worden. Die 
gelauften Karten jind für diefen Tag giltig. 


Im Eureka-Park, Irving Part Bipd,, 
nahe .Elfton Wpenue, veranftaltet der 
grauen z Unterftüßungsper:- 
ein SaSalle am Sonntag, 17. Auli, 
ein großes Pifnif mit Preisfegeln. Ein tüch— 
tiger Feftausfhug ift an der Arbeit, das 
Vilnit jo vergnügungsreich wie ındalich zu 
machen, und hat namentlich fehr fchöne Se: 
gelpreife angejchafft. Das Felt nimmt um 
3 Uhr Nachmittags feinen Anfang, Ein: 
trittStarten Koften im Vorverkauf 15 Ets. 
und an der Hafje 25 Gts. 


Vilnit und Sommernadhtsfeft veranftaltet 
der mwohlbefannte Gefangverein Liederta- 
fel Einigleit am Samftag, 23. Juli, 
in Meyers Grove, 26. Str. u. 48. Ape. Zum 
Teitplah gelangt man mit der 18. Str, 
Blue Island Ave., 48. 52., 22. und Lyons⸗ 
Linie oder mit dem Douglas Park-Zweige 
der Metropolitan-Hochbahn. Die Betheili—⸗ 
gung an dem um 4 Uhr Nachmittags begin: 
nenden Feſt Toftet 25 Ct. Die fröhlichen 
Sänger jorgen dafür, daß alle Befucher ge: 
nußreihe Stunden verleben werden. 


Das vierte, allgemeine Heffiiche Volts- 
und Sommernachtsfeft, veranftaltet von dem 
Naffauerlinterft.- Verein, Kurs 
befjifdenlUnterft. - Berein und 
dem Hefjen = Berein von Chicago, 
wird am Sonntag, 7. Auguft, im Erxzelfior: 
Park, Arving Park Blod., nahe Elfton Ave., 
abgehalten werden. Ein tühriges Komite ift 
fchon längere Zeit an der Arbeit und wird 
dafür forgen, daß fih Yung und Alt, Groß 
und Klein, nad Herzensluft vergnügen kön— 
nen. Ein befonders feines Tröpfihen vom 
Rhein, zu Diefem Felt importirt, fommt zum 
Ausihant, auch wird es nicht an Lederbifien 
fehlen, die an die alte Heimath erinnern, 
Spiele für Kinder und fonftige Weberra- 
fhungen find vorgefehen, und befonders 
wird auf das große Preiskegeln für Herren 
und Damen aufmerkffam gemacht. Hübſche 
> nützliche Preiſe kommen zur Verthei⸗ 
ung. 


Beh ©. Etate 


ht, 
Freie Gallerie der, Wissenschaft, 
—— — 


und jeder Theilnehmer muß ein Tur⸗ 
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Dom Grundeigenthumsmarkt. 


„Great Cakes Building“ der Univerſität 
an Kate und Market Str, 

Die Univerfität Chicago mill auf 
ihrem Grundftüd an Late und Market 
Str., 63 bei 201 Yuß, mit einem 
Koftenaufwand von $600,000 ein zehn⸗ 
ftödiges Gebäude für Großfaufleute 
oder Yabrifanten errichten. Es ſoll 
das „Great Late Building“ genannt 
werden. 

Yrau Diary Virginia Gates hat an 
Hrau Hilma €. Clafen und Gatten, 
Emil 2., und Minnie und Olaf Dlfon 


"das dreiftödige Wohnhaus an Sheri« 


dan Road, gegenüber von Alerander 
Place, 126 bei 190 Fuß, für $65,000 
berfauft und das Apartment-Gebäude 
an der Nordiweit-Ede von Alerander 
Place und Evanfton Aoe., 100 bei 125 
Fuß, mit $40,000 belaftet, im Werthe 
bon $70,000, in Taufch genommen. 

Der Nachlaß von Adolf Mayer hat 
an Robert I. Haskinz das Wohnhaus 
an der Nordmeit-Ede von Sheridan 
Road und Sherman Xoe. für $33,000 
verfauft, Das Grundftüd hat 100 bei 
150 Fuß, das Wohnhaus ift - dreis 
ſtöckig. 

Henry %. Killilea von Milmaufee 
bat von Alpin 9. Culver das Apart- 
ment-Gebäube in Prairie Ave., 50 bei 
123 Fuß, Weftfront, 100 Fuß nördlich 
bon 35. GStr., mit $20,500 belaftet, 
für $40,000 aefauft. 

Dr. Vincent E. Price hat von 
Arthur N. Sullivan das Apartment- 
gebäude an Michigan Ape., 50 Fuß 
füblih von 56. Str., 50 bei 100 Fuß, 
Dftfront, nit $12,500 belaftet, gefauft. 

©. 9. Harris & Eo,, Fabrifanten 
bon Xhüren zu Werthgelaffen, haben 
dad Eigentum 736 Pearce Str., 50 
bei 120 Fuß, angeblich für $42,500 
berfauft und mollen in eine andere 
Stadtgegenb überfiedeln. 

Dad Mollenfad-Eigenthum an ber 
Südoft-Ede von MWafhington und 
Canal Str., da3 einzige Stüd in dem 
Geviert zwifhen Madifon und Wafh- 
ington Str. an der Dftfeite von Canal 
Str., da® der Bennfylvania-Bahn 
nicht gehört, ift vom nächften Septem- 
ber an auf 15 Xahre an die „Mead 
Cycle &o.“ für $13,838 das Jahr ver⸗ 
pachtet worden. Das fünfſtöckige Ge— 
bäude ſteht auf einem Grundſtück von 
84 bei 150 Fuß. 

Thomas K. Keogh hat an Oliver 
L. Watfon den nöch nicht abgelaufenen 
Iheil des jährigen Pachtreht3 auf 
da3 Grunditüd 227 Ban Buren Str., 
25 bei 50 Fuß, GSüdfront, zmifchen 
Market und Franklin Str., und das 
bierftödige Gebäude verfauft. Die 
Repifionsbehörde hat den Werth bes 
Eigenthums auf $28,400 abgefchätt, 
wovon $4900 auf das Gebäude fom= 
men. 

Mer Finkel hat von Rofe Goldftein 
und Anderen das Miethahaus an 14. 
Str., 180 Fuß öHftlih von Afhland 
Une., 24 bei 124 Fuß, Südfront, für 
$14, 500 gekauft. 

Sofeph ©. Gun und Andere haben 
an Hermann T. Katjche das Eigen- 
thum 540 N. 52. Xe., 26 bei 149 Fuß, 
Dftfront, mit $7000 belaftet, für $15,- 
000 verfauft. 

9. U Howard, der neulich das 
Eigenthum an Galumet Ave. und Cot- 
tage Grove Ave., 112 bei 180 Fuß, 
kaufte, wird ein zweiſtöckiges Gebäude 
errichten und an ein Kraftwagenhaus 
vermiethen. 

Lewis H. Blanchard hat an George 
H. Borſt das Eigenthum 2620 In— 
diana Ave., 50 bei 170 Fuß, für $15,- 
000 verfauft. 


—2+ 9 — i i 
Die Hochbahn⸗Verſchmelzung. 


Mag fih nun dob binnen Furzem ver 
wirflichen. 


Nachdem die Direktoren der anderen 
betheiligten Geſellſchaften ſich bereits 
in aller Form einverſtanden erklärt ha⸗ 
ben mit den, von Herrn A. Blair aus⸗ 
gearbeiteten "Entwürfen zur Verſchmel⸗ 
zung der Dee, erwartet man 
eine jolde Erklärung heute oder mor» 
gen au) von dem Direltorium ber 
Metropolitan Hochbahngeſellſchaft. — 
Perſönlich haben die meiſten Direkto⸗ 
ren der Metropolitan Co. ſich bereits 
zu Gunſten des Planes ausgeſprochen. 
Was den Blair'ſchen Entwurf anbe— 
langt, jo läuft diefer auf die Bildung 
eine Syndifat3 hinaus, welches alle 
Hohbahnen übernehmen mürde und 
mit den Anlagen natürlich auch deren 
Belaftung, d. 5. Bondfchulden im Ge» 
fammtbetrage von etma $53,000,000. 
Die Antheilfcheine der verfchtedenen 
Gefelnichaften Tollen den gegenwärtigen 
Snhabern entweder gegen Baar abge: 
fauft oder eingetaufcht werben gegen 
Antheilfcheine der neu zu organifiren- 
den Gefellichaft. Der Nennmerth ber 
Antheilfcheine beläuft fi auf etwa 
45, der Marktwerth auf ungefähr 21 
Millionen Dollar. Mit Dividenden 
find die Inhaber diefer Antheilfcheine 
bisher nicht gerade überfüttert mor- 
den. Die Oak Park-Geſellſchaft hat 
überhaupt noch feine Dividenden ge- 
zahlt, die anderen Bahnen zahlen zwar 
gegenwärtig Dibidenden, aber hoch find 
diefe nicht. 

Die verfehiedenen Hochbahngeſell⸗ 
Thaften verfügen über Geletjeftreden 
in der Gefammtlänge von 83.62 Mei- 
Ien. Sie haben im vorigen Jahre 
durchfchnittlich an jedem Tage 416,561 
Tahrgäfte befördert. 


— Poeſie und Proſa. — Sie 
(chwärmeriſch): „Sieh nur, wie der 
ſinlende Gluthball der Sonne die Welt 
in Flammen tauht!" — Er: „Sehr 
nett; aber noch netter mär’3, wenn ich 
mir an befagtem Gluthball bie Bis 
ze anfteden fönnte; ich habe näm- 
lich meine — |. 


— 


Rartoffeln, 


Eine Agitationdreife. 


Srauenrechtlerinnen werden fie durch die 
nördlichen Counties des Staats machen. 

Eine Agitctionsreife durch die fieben 
nördlichen Eounties des Staates mer- 
den am Montag fünf der befannteften 
Trauentechtlerinnen Chicagos antres 
ten, um in allen Stäbten und Ort» 
Ichaften, die fie berühren, das Epange- 
um vom Stimmredt für Frauen zu 
predigen. Die Fahrt wird in Rod- 
ford beginnen. An der Spike der Ab- 
ordnung jteht Dr. Anna ©. Blount, 
der Frau Katharine Waugh MeCulloch, 
der weibliche Friedensrichter Evans—⸗ 
tons, Katharine Hughes, ein weiblicher 
Paſtor, Frau Helene Todd, ſtaatliche 
Hilf⸗Fabrikinſpeltorin, — Jennie 
F. W. Johnſon, eine Sängerin, zur 
Seite ſtehen werden. 


——— nee 
Aus Vereinstreiſen. 


Die Beamtenwahl der Treue 
Schweſtern Loge Nr. 6, Orden 
der Hermanns - Schweſtern, ergab 
folgendes Reſultat: 

Ex-Präſidentin, Mathilde Streetz; 
Präſidentin, Alwine Spalding; Vize— 
Präſidentin, Virginia Pullman; Pro— 
tokoll⸗Sekretärin, Adolphine Peter, 
1752 Barry — Finanz = Sefretä- 
tin, KatharineMells; Schatmeifterin, 
Margarete Heun (14. Termin); Ver- 
mwaltungsrath: Anna Hafferfamp, 
Sophie Debel, Chriftine Moeller; 
Führerin, Emma Damjohn; nnere 
Wache, Chriftine Lübke, Aeußere Was 
che, Wilhelmine Martens; Finanz⸗ 
Komite: Maria Lorz, Maria Haus- 
burg, Lizzie Hafferfamp; Bummel- 
fchatmeijterin, Bertha Lorenz. 


Todesfälle. 


Nadyftehend veröffentlichen wir die Namen der 
— über teren Tod dem Gefunbheitams 
Meldung auaing: 

Albrecht, Hermann, 61 ; 2100 Lemis Gtr. 

Boldt, Martin, 62 3.; 10: oe. 

. de. 


Dahnes, Fred., 56 3.5.2838 
Baltenfiein, Lilie, i x.; 4916 Ghamplain Ave. 
Johanna, & 3 = N. Wood Str. 
ar Charles, 63 8, 08 N. Beoria Str. 
Zee ; 3i09 ing Part Bipd. 
rueger, Adolph, 5 x 4841 Elizabeth Str. 
Kipp, Friedrich, 67 Yır 1801 ee St. 
Madler, Katherine, 76 3.; 
Menfer, Albert, 62 8; zur 18. 
Singer, Marcus, 12 J. 608 Lö Une, 
Walter, Kohn %.; 1522 Cornell Str. 
Windmüller, 24 49 3.; 494 Michigan Une, 


— 
Banferotterflärungen. 


um Gentioftung bon om idren. Verbindlichlelten 
fußen im viſtriftsgeriht nad 
Simpfon, Rontrafter — Verbindlichkel⸗ 


Beſtände, $10.83 
Verbindlichkeiten, 


ohn W. 
=> 8; R 
Get — 


— 
rd G. Reagin, 
21089 92; Beltände, $398.50. 

Geſuch um — — der Fort Sheridan 
Dun 6o.; Borberungen Blopgett Go., — 35; 
Farrell, Edivard Mearks, $141.73 
—* y J. Loeck, Poliziſt Verbindlichkeiten, 

#1621.32; “Reftände, $1058. 
—)+090 —ñ— — 


Marktbericht 


Chicago, den 21. Yuni 1910, 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 
Wintermweizen, N. 2%, 
Nr. 3, roth, Mae; Nr 
Nr. 3, hart, 92--96c. 
Krükbjahrsmweizen, Nr. 3, 95c—$1.02. 
18, 8 59; Nr. 2, iß, I 
Se: Nr. 2, ‚gelb, 59% 60c: R Ne. 3, a—59; 
3, mweik, 61-62; Nr. 3, gelb, SIu— 
Bbige: Ne. 4, 57-58 
er, Nr. 2, 37c; Nr. 2, meik, 39 
‚ loc; Nr. 3, weiß, IT 39Nc ; 
weiß, IHly— Rec; Standard, 39--39%c. 
Roggen, Nr. 2, TI-T6c; Nr. 3, 64-73; Nr. 4, 
—b4c. 
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Berfte „Malting”, 52—6öc; „Miring*, 45508; 
„Eercenings*, Le 

Mehl. „Winter Patents“, $4.70-$4.80 das gab: 
Noggenmehl, 33.50-83.75; Minnefota Hard 
Patent,; „Straight Export "Bags" , $4.70—$4.80; 
beiondere Marten, $6 

Heu. (Verlauf auf den Seteien.) — Beſtes neues 
Timothy, 817. 0 17. . Nr. *. we u ug 


beites Mrairie, 2815.00 .815 
$14.00— 814.50; 2, $11. eis 56: — 
86.00-87.00. 

„Countrp Lots“, $2.75— 
„Caſh Lots“, $6.50-$9.75. 


roth, $1.00-$1.02; 
2, bart, 9799; 


; Nr. 
* Nr. 4, 


Timothy: Samen. 
$4. 


Kleeiamen. 


Standard, wo * 
————— 175 
ocene 
Michigan Teft 
Gajolir 
Leinjamen=Del, rob, per 5 
do., gereinigt, per 5 
Terpentin 


.nnennnnnnenese» 


Schlachtvieh. 

Rindoieh. a. bis ausgefuhtt Rinder, 
$7.85—$8.75 per 100 Pfund; mittlere bi gute 
Sorte, $6. : mittlere bis ausgefuchte 
Kühe, —— 25; gute bi3 ausgejuchte Kälber, 

50—88.7: Bullen, gute bis ausgefuchte, 
85.00-86.25, 

Edmweine Gute bis audgefuchte Pölelmaare, 
$9.55—$9.75 per 100 De ute bis auss 
gejuhte (sum Verfandt) 9.75; —— 


bis ausgeſuchte BE 89.408 
bis ausgejugte Ferkel, 5 25-89. „0: 
„Stags*, $9.50—$10.25. 

Ehate. „Glipped — per 100 Pfd., 84 50 
85.25; SFeeding 8. paar: 
ing‘, 83.00-88.00 00; Glippeb Lambs“, $6.25— 

is . 


Molterei-Produlte, 
Butter— 


„Cteamery“, gun das Pfund...$ 
Nr. 1, da3 Pfun 
Nr. 2, das Pfun 
„Deirieße, — —— Biund..... 
Rr. 1, das Piun 
„Rabieg®, das unbe 
—— das Bund. 24 
— 
Friſche Waare, ohne Abzug von 
re per Dußend (Ren aus 
rüd: ein "eine iii. 9 —* 
iſten gar offen 
ofglufise, das Duhendercen 0.16 
BORN das Sue 


af 
— „Twins“, das Pfund.. 
„Voung America“, das Pfund.... 
. N das Plundesessseone .. 
„Brid“, das DISHD.sa00n0000u00s 
Eomelier, das Pfund. . 
Limburger, das Pfund 
Geflügel und Katöfieiie. 
ee au 
da A — 
Pr ilers⸗ . — u 


bne, Pfund . 
Truthühner, das Pfund.. ——— 
Gänſe, das Pfund ............. 
Enten, das Pfund. “............. 
Gelliue, hi m e)— 
ühner, 
— — 
Enten, * Pr 


“a er a gie 
er 


RE 


2225528 
z*x 8 


258535 


slsses „bLlb 


———— 
m Dr 


5 


es>> 
— — — 
wowuo 


— 


©-> 
Ss5 


m 
Ss5 


233 3 
4 


ug t, das Pfund 0. 
a Gewicht, das Pfund 0. 
1 Vfd Gewicht, das Pfund 0. 


Gemüfe und Ben * 


L 
3 


behhhh db 


R 


Gta 
Aepfel so... 
Rn. al a die Rifleeeen.. 5% 
tangen, KRalifornia, die Kiftese.... B 
Ananas, die Kiſte. ......... ————— 
ieihen, 16 Quarts .......... — 
men, 24 
— die Kiſte 
raut, neu, Die Er 
Spargeln, die Kiſte. 
Gurten, das Duß . 
Blumentohl, die Kilte......000 000. O. 
Sellerie, Ralifornia, die Rile nn 7. 
Grune Erben, die Kiſte sa 
wiebeln, das vunbqhen.. —— 
Meerretiig, Dußend Stangen 
Kopfjalat, 2 Ich ——— * 
Blattialat, die Kifte....ur:... 6 
Rothe en neue, die — 
Mohrruben, neue, Die 
wiebeln, die Kift 
ben, neue, Die Rike. u... 
Kt, die Kilte 


Re 


.. 
—— 
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SEEHRSRTTTZEEHNE sex 
2 


nn 


Blndäen. un. —— 
ferien, *. EEE * 
ai — Sünde 
eterjilie, Dukend Bündhen..... IR 
rg Michigan, 8 Dnaris. 


8 


sensor 1. 


............ 


—— 


> ie 290: n- 
de 


sbdlbblLLLLLLLLLLLLLELLL. 


3 SSERARESEESREREHEE 


u Ss ittbohnen, die Sifte.. 0,755 — 
Eu e Bohnen, —— ER 
KR ne — 

Carlad ’ Bufbel ...... 15 
>», neue, der Wüfhelanecunenen 33 


Rock 1 
Island 


NR 


Eine Fahrt 
nah Kolorado ift 


eine Anlage, fein Aufwand 
Sie find nad) einer Yahresarbeit an Ihrem Pult un- 
bedingt abgefpannt. Lrfolg hängt nicht von Stunden 
ab, fondern von Stärke und Lebenskraft. Macht einen 
Ausflug nad Colorado und Iebt auf. Es koſtet nicht viel 


Geld noch) Zeit. 


* 
—8* 


Hier könnt Ihr in 6,000 Meilen Forellen⸗ 


| ftüffen nach Herzensluft fiicen. Die frifche Haze, milde Laft ver 
großen Berghügel giebt neue Lebenstraft, * 


und Ihr kehrt nach 


JHauſe zurück, vorbereitet gegen jede Anſtrengung. Wollt Ihr Eure 
geen im Augenblick des Verlaf ſens beginnen, nehmt den deiwährten 


Rocky Mountain Limited 


jeden Morgen von Chicago nad) Colorado Springs und Denver birekt 


dee volltommene 


Zug der RodYsland. Genießt Bequemlichteiten fe de 


Minute während der Fahrt, ausgezeichnete Mahlzeiten in einem vornehmen 
Speifewagen, Zerftreuung im Bihliothels-Beobachtung ⸗wagen, woſelbſt u. 


große Victrola jeden Tag einige 
auh ein Balet, 
fertigftellen. 
Yun 


Nur eine Rach 


Vorträge giebt. Ein & arbieriftan Bord, 
der Stenograph wird Eure unbeendigte Gortefpondeng 
t in einer 
on nächften Tag in der ftärtenden Quft von Colorado. 


Schlafftelle wie ein Bett, und 


The Mountaineer 


und andere fchnelle 

a Omaha und Memphis na 
Po Speziell eg dreife- Br: 

herrlihen Orten des Gold. NBeften 


üge jeden Tag von Chicago, 


ee ech den one Bart unh die Pacifie⸗ 


St. Louis, Kanſas City, 


den ganzen Sommer nach den 


Laßt uns Euch —* Literatur En 


den u. Euh Eu 
Ra Tchlagen. 
L. H. MOoTORMICK 


General Agent Ballagier Dept., 


91 Adams Str. Phone 
Gentral 4446 


ein 
Dollar 


Spezial: und zugezogene Kranl- 

heiten von Männern 
Blutvergiftung, Hautausichläge, 
Tleden, Finnen, Gejchwire im 
Hals, auf der Zunge, im Mimd 


4 Verlorene Manneskraft, Waſſer⸗ 
J Beſchwerden, Jugendverirrun⸗ 
5 gen, Gutziudungen, verknotete 
E geichwollene Venen 


| (Ei Sie 


te Fertenreife bor- 


braucht bezahlt 
zu werden 
bis geheilt! 


en gewiſſen Krank⸗ 
Heilung Sie Ihrem 
nicht anvertrauen 


heiten, deſſen 
Samilienarzt 
mögen? 


Scleimfleden im Munde, übelrie= | 
chender Athem und fonftige Symptome PB 
bon schlechtem Blut N 
permanent geheilt. 


Mannbarkfeit.— Haben 
Gefjete der Natur verlebt? Schwa- # 
her Rüden, PVetrübtheit, Verkuit “ 
der Energie, Nugendfünden, die 
olgen von ſchlechtem Lebensgang, F 
ittern der Glieder, Scheuheit, Bes | 
trübtheit, Kräfteverluſt durch unna— 
türliche Gemohneiten herbeigeführt. Ü 
Bedenken Sie, wir garantiren 
Kur in jedem Fall. 


berrührend, 


Sie bie J 


eine 


Unterfuhung und Rath frei. 


® Spredjitunden: von 10 bi 4 Uhr Nachmittag und bon 6—7 Uhr Abends; 
Sonntags und an Feiertagen nur von 10 bi3 12 Uhr Mittags. 


STATE MEDIGAL DISPENSARY 


150 Süd Clark Strafe, nahe Madifon Str., Chicago, AU. 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 


Ida gegen Veter Hoſch, Verlaſſen; Edith gegen 


Hermann Marauardt, Berlaffen; Erzfebet ı egen 
Taul Bestiahon, graufame Behandlung; Mugus 
fta gegen Paul Geipelt, armırlame Behandlung: 
Sohn gegen Barbara Torma, BVerlaffen; 
gegen Hermann D. Fiiher, araufame Behand: 
lung; goteben gegen Charles Kasper, Ehebrud; 
Fred L gegen dary Earl, E — Frank D 
gegen Florence Donguſon, Verlaſſen; Eınma 
gegen Lawrence M. Groß, EHebruß: Sertrude 
gegen Rilinam 9. Walter, Verlaffen; Ealid ge- 
gen Gelic Calaihik, Perlaffen; Maubde gegen 
Glarence ®. Williams, Berlaffen. 


Dr. Weintraub 


Biener Spezialarzt 


für Privat- und Harnfrankheiten der 


Männer 


Etablirt 1893. Nath frei. 
Sprehftunden: Täglih von 10 Uhr Vorm. 
bis 5:39 Abends; Dienitag, Donnerftag und 

"Samftag, 10 Dorm. bis 8 Uhr Abends. 

Sonntags von 9 biß 12 1lhr. 

Bimmer 211 (2. Floor), 112 &. Glart 

Strafe, Ede Walhington Straße, 
Ehicago Opera Houfe Blog, 


Wichtig für Männer. 


Wenn Werzte oder Arzneien Euch nicht heilen, 
derfudht unjere ficheren, erprobten Heilmittel, welche 
niemals iidlegen, bei folgenden geheimen Rrant: 
eiten: Formulare Nr. 1 und 2 furiren jeden nod 
0 hartnädigen Fall von geheimen NEE und 
— Ir $1.00 die 


lafhe. — Dotto 
Tuder’ Iue ° 5 


pecific furirt Blut: 
uno * allen Stadien. Pteis $2.00 per 
Prof. DeBoid Pafilies 
tgoreteur heilen Männerihmäche, ſchlaf⸗ 
loje räcte, Nervofität, Sa im Urin, Melancholie 
und nicht aufeiebenftelenbes Gheleben. Breis $1.00 
die Schadtel, 3 für 2.50. — Die obigen Heilmitte) 
find nur bei ung au haben. 


Behlte'3 Deutihe Apotheke, 
441 Süd Gtate Straße, Chicago, ZU 


t,e0d,*% 


Bekanntefter . 


Optiter 


ber Norbfeite, 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 
Hub Sonntags 9-12. 
des28btbofa® 


N. WATRY & CO, 
99-101 D. Ranboiph Str. 
—— Deutsche Optiker —— 
Brillen und Uugengläjer eine Spezialität, 
Kodak, Camernd und Hphntogr. Material. 


DR. KLEENE, 
Ohren», Naſen · und Halsargt. 
— ——— 


Mabel 


Ueb eod? 


Zuverläſſige ==] 
Zahnarbeit. 


Fur Seute, die Geld ſparen wollen. 


Beſtes Material, feine Arbeit, niedrigſte P 
—————— 228. en Gold Bridgewort,.$ 
8 


—— 150 Silberfüllungen 


Nlveo ardribgemwort 

Volles Gebiß $H1.00 
Fiſchbein Zühne 94 
Beſtes Gebiß 35.00 
Bitalifiste Zuft fur ſchmerzloſes Zahnziehen. 


Zähne in Frei] 


— 
Alle Arbeit für 10 Jahre garantist. 


Gereinigt 
Union Dental Go., 


(Ctabitrt 15 Jahre.) 
Ametteg 


288 „Wabash Avenue. su 


e Ban A Br und Dafh be, 


tu be 2 3 9 U bend, = 
Ca 


—— — ñ— — — — — ——— — — — 
Heilt Euren Bruch 

mit unſerem unübertreff⸗ 

lichen Spezial-Bruchband, 

welchez ohne Schmerzen 

von Kindern, Frauen un 

Yhannern Zag und Made 

getragen werden ların, — 

fabrigiren aukerdem 10) verjchiedene Sor⸗ 

bon $1.00 aufwärts. — Glaftiie Strümpfe, 

9 ton 31.60 aufwärts. Leibbinden 


Wir 
ten, 
für Gebärmutterjenfung, Nas 
belbrühe, _ nah Operationen 
und für fchwahen Leib, von 
$2.0 aufwärts. Geradehalter, 
Tünftliche eine, Arme uf. 
u Fabritpreiſen Rrummer 
üden, Deine, Füße und alle 
anderen Verwachſungen werden 
mit unſeren Apparaten P 
beilt, ir haben das ält 
orößtes Bruchbands und — 
paediſches Bandagen-Geſchaft 
owie unſere eigene 17 in Umerifa. Inters 
uhen und Anpafjen frei von dem aröhten deut⸗ 
hen Spezialiften. Inhaber höchfter Auszeichnungen 
und Diplome für orthop. Chirurgie. ; 
Dr. ROBT,. WOLFERTZ. Piäfldent. 
60 Fifth Ave., nahe Ranbolph tr. 
Fe, ie bis 6 Uhr MÜbends: Sonntags bom 
Uhr. — SrauensBandagift:Bedienung füg 
—— 


HEUMATISMU 


Aſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 

Viele Zahre im Markte. Tauſende von fo 
iungen. Keine Sebliläge. In der nanzen Welt 
beriauft. Die Ihlimmiten Bälle geheilt, von 1x 
genbwelder Urfadie und gana glei wie lange 
Ihon beftehend, Breied Buch über Heilung bom 
Rbeumatismus, und Zeuaniife. 


Schrage’s $I 000,000 GURE 


TER "raotbofadte 


Borsch, 
MR 


Optiter. 215 Dearborn 





t de it loor, 
ae Babe Te zn ae en mie Te 
e8 auf dem Dritten Floor, Dearborn Straße, war. 
Seerjuder Kleider = agents, 10 Kiften Bates & Palmer 
feine Qualität, — Regulation | Zephyrs, — neue Streifen, 


Zimmer Nugs 
U lberhung ir 8* Bloor, tn der Mitte, wird die neue 


bodens Bela t s 
lichleiten um das Doppelt: in er Fe MN IRB 


9X 12 befte Ugminfter Rugs, 
Bigelow Glectra, die Rors 
bury und 


(Eigener Beitrag für die „Udendpoft.”) 
-Blauderei aus Europa, 


Von Auguf Boedlin) 


Die altpreubifge Sparfamfeit. — Wie man 
fSnell einen Brief öffnet. — Die erhöhte Bir 
billifte. — Der Behngebote-Hoffmann. — Die 


Lowest "Price s’Our 


osTon 


ein. 
IXx12 Wilton Velvet Rugs,— 
reguläre Yabrit gewebte, und 


— 


re 


EROBERTE ET ge 


e% 
RE ee 


or 


ee 


we ——— 


TE 5 


BETTER EN er ee Er a ee rar ee 


ET TREE EEE Te 


SAVINGS BANK 


Spar : Einlagen entge 
gengerommen, anf wel: 
de 3% Zinfen bezahlt 
werden, zweimal jährlich 
gutgeſchrieben. 

Erſter Floor. 


First National Bank Build’g. 
Norbweftede Denrdorn und Monrse Str. 


(Die Aktien diefer Bant 
find im Beflg ber Aftien-Inhaber ber 
„Firſt National Bank of Chicags“.) 4* 

Oo 


Wollen 3ie rei und 
jelbfiffändig werden? 


Des Geheimniß Liegt in dem Mört> 
den. fparen, ohne dasfelbe, ganz 
feich, tie groß eines Mannes Eins 
ommen, tft Reichtum und GSelbfts 
ündigteit — Beginnt 
etzt, Tuer Geld zu ſparen. Wir 
ejahlen 8% Binfen Br Spar: Ans 
—* — Ziuſen halbjährlich gut⸗ 
geſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Se Abe. und Larrabee Str. 
Gaufiag Üdend von 69 lihr. 


EEE 
Wu. G. HEINEmanN & Co. 


92 La Salle Str. 


3u verkaufen: 


Erite Sy pothefen. 


Eihere Geldanlagen 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigften zeitgemäßen Zin-fu 
Bap,dibofa* 


Schiffsfarten 


billiger für nädhfte Wohe— 
21. und 23. Juni — nad 
Hamburg, Bremen, Ant» 


werpen, Rotterdam uſw. 
tra billig nah Wien, Budapeit, 
emeßvbar, Szegnedin m. f. w. 


830 0 für Freifarten 
el + 


von Europe. 
545 in Kajüte, 
Beförderung ohne Umiteigen. 
Keine Belöitigung und Bedienung. 
Geyät vom Hanie abgeholt und auf Dampfer 
befürtert. 


Anton Boeneri, generatagent 
268 Süd Glarf Str. 


Hotel Kaiſerhof. 
Sn Chicago feit 1871. 


Schiffskarten! 


Silliger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Euch. 

Nach Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwer 
ben, Berlin, Oderburg, Wien, Budabpeſt, Temes⸗ 
bar und allen Plägen in Europa. 
Ubfahrt von Chicago am 21. Zunt, 5, und 
19. Juli 


15fen2$ 


Schnellzug nach New Dort ohne Umifteigen. 
— 


lung. 
Unanne mitten mitt Gepäd 
Verfpätung im Hafen. 


Keinerfei 
J. V.ZINNER &CO. 


Einzige DeutfdIingarifige Agentur in Chicago. 


70 Dearborn Str., 


Ede Randolph Str. 
Offen 8 Miorgens bis 6 Abends, Sonnt. 9—12. 
26fed,dibofa” 


Erfurfions:Raten 


Buffalo und zurück 

Mew York und zurüd 

Bofton und zuräd 

und nach vielen anderen Städten imDjiten 
und Weiten gu ebenfo billigen taten. — 
Bum Berfaut nad) dem 1. Juni. 


Sıchiffskarten 
bon+und nad Europa 5 den 
niebrigiten Raten. 


Frank’s Ticket & Tourist Co. 


193 S. Clark Str. Chicago. 
Bigenten bon allen Dseans d See⸗D ⸗ 
— 
Dhffen d, s Bm. bis 8 Ubds, Eonntags 9 bis, 
PDmaifendidogm 


GE: 


e Gpeszialiften ber weltberühmten 
icago Medical Elinte Zuriren alle 
ännerfrankheiten ichneller und Billiger 
als alle anderen Nerzte in Chicago. 
” Ä\ ” 
Keine Kur— Keine Bezahlung 
chen Sie deutſchen Aerzten, mit 
— Sie —— ausſprechen —— 
Die Aerzte biefer Anitalt beilen mit 
oluf Ticherem Mäi 
letben, ald ba find: Haufs, t- u. Ehros 
nifhe Leiden, Entzündungen, gefhlecht- 
"Jdhe Ehmäde, ihmerzhaften Harn, Ber» 
‚Juft ber Energie Sugendberietin en. 
‚ Yautfranfbelien, Sera lopfen, 
im 


von 7 
*ben 10 bis 12 Uhr. 


Chieago Medical Clinie, 
— — 


ntags nur 


Arbeiterfrau mit 14 Kindern. — Kriegsvete⸗ 
ranenalmoſen. — Die papſtliche Enchtlila. — 
Prins Heinrich⸗Tourenfahrt. 


Hurrah, es lebe die Sparſamkeit. — 


Nachdem verſchiedene Behörden auf 


den ausdrücklichen Wunſch S. M. des 
Kaiſers und Königs damit ſchon mit 
gutem Beiſpiel vorangegangen ſind, 
hat ſoeben die königliche Eiſenbahndi— 
rektion Kattowitz im „Amitsblatt“ die 
Beamten aufgefordert, Briefumſchläge 
mit der Federhalterſpitze ſorgfältig 
zu öffnen und ſie, nach Durch— 
ſtreichung der alien Adreſſe, ge—⸗ 
gebenen Falls nach Wendung der Um— 
ſchläge wieder zu benutzen. Bei einiger 
Uebung erfordere dieſe Art, die Brief⸗ 
umſchläge zu öffnen, nur dieſelbe Zeit 
wie das Aufſchneiden, führe aber er— 
hebliche Erſparniſſe herbei. Halt, dach⸗ 
te ich, das kannſt Du ja auch einmal 
verſuchen. Sparſamkeit iſt eine nette 
Tugend, die ich, offen ſei es einge— 
ſtanden, in der jugendlichen Sturm⸗ 
und Drangperiode leider nicht immer 
übte. Mit der Uhr zur Hand machte 
ich mich daran, einen ſoeben eingetrof⸗ 
fenen Brief mit der Federhalterſpitze 
zu öffnen und ſiehe da, es gelang mir 
nach ausgerechnet 3 Minuten und 45 
Sekunden. Mit einem zweiten Briefe 
hatte ich weniger guten Erfolg. Der 
Abſender hatte ihn ſehr ſorgfältig zu— 
geklebt, und ſo ſah ich mich genöthigt, 
mittelſt heißen Dampfes den Klebeſtoff 
aufzuweichen, was ich nach fünf Mi— 
nuten und 35 Sekunden glücklich fertig 
brachte. Einen dritten Brief mußte ich 
leider mit dem Federmeſſer öffnen, 
nachdem ich 2 Minuten 50 Sekunden 
vergeblich verſucht hatte, ihn nach der 
Anweiſung der königlichen Eiſenbahn— 
direktion zu behandeln. Ich werde es 
nun bei der altgewohnten Brieföff⸗ 
nung belaſſen, und wenn die Eiſen— 
bahnbehörden klug ſind, werden ſie 
meinem Beiſpiele folgen. Ich habe auf 
Grund eingezogener Erkundigungen ſo⸗ 
zuſagen amtlich feſtgeſtellt, daß es die 
Tagesarbeit eines Beamten erfordert, 
um die zahlreichen Dienſtſchreiben nach 
dem Kaltowitzer Verfahren kunſtgerecht 
ſo zu öffnen, daß die Briefumſchläge 
wieder benutzt werden köͤnnen. Der 
Lohn eines papiernen Tagelöhners bei 
der Eiſenbahn iſt mindeſtens fünfmal 
ſo hoch, als der Preis für die in Frage 
tommenden Briefumſchläge, nicht zu 
gedenken des Umſtandes, daß ein ſol⸗ 
cher zweimal verwendeter Umſchlag mit 
der durchgeſtrichenen erſten Adreſſe ei— 
nen traurigen Eindruck macht. Auf 
einem anderen Gebiet iſt man aber viel 
weniger ſparſam. Das Blatt, dem ich 
obiges Sparſamkeitsrezept entnehme, 
bringt auf derſelben Seite einen Leit⸗ 
aufſatz, in dem gegen die im Landtage 
zur Sprache gebrachte Erhöhung der 
fogenanten Zipillifte de Königs von 
Preußen um 35 Millionen Mart 
kräftig Cinfpruh erhoben wird. 
Auch im anderen, zumeift lint3 fte- 
benden Peitungen geichieht dies, 
und zwar im Mejentlien mit 
dem Hinweis darauf, melden üb» 
len Eindrud eine jolche Forderung in 
einer Zeit der allgemeinen Iheuerung 
und hoben Befteuerung machen müfle, 
in einer Zeit, in melcher man bem 
deutfhen Volte neue Steuern in der 
Höhe von 800 Millionen aufgelegt 
abe. 

: König Wilhelm bezieht als König 
bon Preußen — als deutfcher Kaifer 
fteht ihm fein Gehalt, fondern nur ein 
„Dispofitionsfond” won 500,000 
Markt zu — 15,519,296 Mari, 33 
Millionen Marf mehr, als fein Groß- 
vater und Vater, und bamit jollte 
felbft ein deutfcher Kaifer außfommen 
fönnen, auch menn bie Kartoffeln, 
Koblen u. f. m. immer theurer werden. 
Wenn jomwohl den Beamten und Dffi- 
zieren, wie bem Bürgerftand immer 
mieder von oben herab Sparfamteit 
geprebigt wird, fo müßte biefe doch 
ebenfo von der Hofhaltung verlangt 
werben. Unter dem neuen Rur3 ift 
aber mit ber gerühmten altpreußifchen 
Sparfamteit gründlih aufgeräumt 
worden. „Bruntende Teitlichkeiten, 
Dentmalsenthilllungen und die vielen 
Reifen des Kaifers verfchlingen unge: 
heure Summen”, heißt ed in verjchie 
denen Blättern, die feinesmegd jozia= 
liſtiſch angehaucht ſind. 

Inzwiſchen iſt die Zivilliſte nach 
dem Antrag der Regierung glatt er⸗ 
höht worden, nur die Sozialiſten er⸗ 
hoben Einſpruch dagegen. Ihr Redner, 
der ſogenannte Zehngebote⸗Hoffmann, 
zog ſich einen mehrmaligen Ordnungs⸗ 
ruf zu, weil er die Perſon des Königs 
in die Debatte gezogen und ſogar er—⸗ 
klärt hatte, „wir verlangen grundſätz⸗ 
lich Wahl aller Staatsdiener durch das 
Volk, auch des erſten Dieners 
des Staates“, alſo des Kaiſers. Der 
Präſident nannte dies Hochver⸗ 
rath und verwaährte ſich Dagegen, 
daß dieſe hochverrätheriſchen Grund⸗ 
ſätze von der Tribüne des Hauſes ver⸗ 
kündet wurden. Große Heiterkeit er⸗ 
regte es, als Hoffmann, unter dem 
Hinweis auf die gut verſorgten Kin⸗ 
der des Kaiſers, erzählte, die Frau des 
Herrenhausmitgliedes von Vopelius, 
eines großen Fabrikbeſitzers, habe 
einer Arbeiterfrau mit 14 Kindern 
gefchrieben, dat der Vaterländifche 
Trrauenverein feine Unterftüßung geben 
fönnte, er könnte ja nicht3 dafür, ba 
bie Frau fo viel Kinder habe, die Ar- 
beiter müßten fich Hilten, fo viel Kin- 
der in die Welt zu jehen. Kaltes Waf- 
fer und eine kalte Wafchbütte thäten 
gute Dienfte. Das Volt fei doch min- 
deitens ebenfo unfchuldig an den bie- 
len Rindern der Sirone. 

Um aber da8 getreue Volk megen 
diefer ehr unpoltsthümlichen Er— 
höbung der königlichen Zivilfifte zu be- 
ruhigen, wird angekündigt, daß nun 
auch endlich wieder mal ein Gefetent- 
wurf im nädhjften Herbft einge- 
bracht werben folle, demzufolge ben 
Kriegspeteranen, die bei einem Alter 
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Klingen, Mittwoch, zu 9e. 


von 65 Jahren nit mehr ald 
900 Mark ($220) Eintommen haben, 
eine Beihilfe von 120 Mark zu gemäh- 
ren fei. Diele werden natürlich von 
diefer Urmenunterftügung feinen 
Nuten mehr haben, auch menn fie 
wirflich bewilligt werden follte, mas 
noch jehr zweifelhaft ift. 

Ungleich mehr als die Zipillifte des 
Zandesheren, bejchäftigt das deutfche 
Bolt, Proteftanten jomohl mie Katho- 
Iifen, die jüngfte Encyklifa des Pap— 
fteg. Nicht allein von allen Proteitan- 
ten, jondern au bon der Mehr- 
ab! der Katholiten, Laien 
fomohl mie vielen Geiftlichen, werden 
die darin enthaltenen Ausfälle gegen 
die Reformatoren und die Reforma= 
tion theils entjchieden mißbilligt, 
theila tief bedauert, und mie bon pros 
teftantifcher, jo wird auch von fat h.o= 
Lifhher Seite in den Zeitungen und 
in öffentlichen Verfammlungen diejen 
Empfindungen lebhaft Ausdrud geges 
ben. So haben die in biefen Tagen 
in Mainz zu einer Subelfeier. ver- 
ſammelten katholiſchen Mäns 
nervereine fih gegen die in 
Frage fommende Stelle der Enchklifa 
außgefprochen, und der Abgeorbnete 
Yuftizrath Dr. Schmidt u. U. unter 
dem Beifall der Taufende von Zuhö- 
tern erklärt: 

„Wir Mitglieder ber Mönnerbereine 
wollen unfere Neltgton frei und ohne 
Menihenfurdt ausüben, wir fordern Ach» 
tung dor unjerer religiöfen Uebergeugung, 
jind und aber auch) bewußt, daß diejeßor- 
derung bie Verpflichtung mit fich bringt, 
die religiöfe Uebergeugung unferer ans 
derögläubigen Mitbürger gerade fo zu 
reipeftiren, gerade fo zu adjten, mie mir 
tollen, ei. unfere religiöje — 
gung geachtet und reſpektirt werde. Auch 
wiſſen wir, unſerem Vaterlande 
nichts u tt ald der vollkommenſte 
Friede auf religtöfem Gebiete, naments 
ih zmifchen den beiden großen chriftlichen 
Ronfeffionen. Heute an diefem Nubels 
fejte wollen mir en ge oben, ba 
wir und niemalß u uch nidt3 
von diefem mohlbewährten Prinzip ab» 
bringen lafjfen. Wir wollen immer nur 
da3 betonen, maß und eint, nie das, 
wa3 und trennt.“ 

Doch genug von biefem unerquic- 
lichen Ereigniß, daß viel Staub auf» 
mirbelte und dem leider im Deutjchen 
Reich fo reiche Blüthen treibenden 
Giftbaume des Zonfeffionellen Unfries 
den3 neue Nahrung zuführte, 

E3 herrfeht noch immer eine afrita= 
nifche Hite, die durch die täglichen Ge= 
mitter nicht gemildert wird, und nicht 
allein uns Alltagsmenfchen, fondern 
au den Herren vom Prinz Hein» 
tih- Automobilrennen ge 
börig zufeßte. Ein Rennen follte e3 
eigentlich nicht fein, nur eine Touren 
fahrt. Aber ein Rennen war ed doc, 
bei dem eine Anzahl Theilnehmer und 
unbetheiligte Zufchauer ihr Leben ein- 
büßten oder fonft zu Schaden famen. 
Sh Habe mir die Vorbeifahrt mit 
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einigen Belannten und viel Volt von 
der Terraffe des „Riefen-Fürjtenho- 
fes“ in Koblenz aus angefehen. Wir 
mußten lange warten und vertrieben 
una die Zeit mit einem foliven Früh 
fchoppen, mährend eine \nfanterie- 
Kapelle im Rheinpapillon Iujtige Wei- 
fen fpielte.e Er mar außer mir, dem 
Dr. Rundbrenner und anderen 
Stammtifchgenoffen eine augerlejene 
Gefelfhaft anmejend. Damen im 
Yutohut mit wehendem Schleier, Offi- 
ztere aller hier vertretenen Waffengat> 
tungen und, lafjt but not leajt, Die 
Herrfchaften vom einheimifchen Auto- 
mobiltlub, bie den Prinzen Heinrich 
begrüßen und mit einem feinen Früh 
ftüd bemirthen mollten. Die Yahrer 
ftarteten — ein beliebtes deutfches 
MWort — um 7 Uhr in Me und folls 
ten zwifchen 11 und 12 Uhr hier fein. 
Uber erit um 1.15 fuhr das erfte Auto 
borüber und im dritten Prinz Henry 
— auch deutfch in der Sportfpradde — 
ebenfall3 vorüber, — haft Du nicht 
gejehen? — ohne anzuhalten. Die 
Mufit Tpielte einen Tufh, die ent- 
täufchten Zufchauer brüllten „Hipp, 
Hipp, Hurrah!” und die Herrfchaften 
vom Autoklub wiſchten ſich den 
Schweiß von der Stirn — es waren 
103 Gr. Fahrenheit im Schatten! — 
und verzehrten den prinzlichen Lunch 
ſelbſt. Wie der Prinz ausſah, möch— 
ten die Leſer gern wiſſen? Wie alle 
Autolente nad) langer Yahıt: Vers 
ftaußt, mit einer Schußbrille auf der 
Nafe, im grauen Staubmantel, und 
Iint8 und rechts grüßend. Dann ging 
e8 über bie Eifenbahnbride nach 
Ehrendreitftetn hinüber, iiber Montes 
baureQimburg a. Lahn nah Bad 
Homburg, mo ber Jobe Herr nad) breis 
ftündiger Fahrt ab Koblenz um 4.15 
Nachmittags glücklich anlangte. Em⸗ 
pfang durch die Spitzen der Behörden 
und vom Volt wieder mit Hipp, Hipp, 
Hurrahl“ begrüßt. In Homburg tft 
man fehr Engliſch angehaucht. rt 
redet jeder Schuſterjunge ſchon in der 
Wiege etwas Engliſch, und neulich hat 
ein Ausſchuß ſogar in Erwägung ge⸗ 
zogen, dem veritorbenen König Cd» 
warb ein Denfmal zu fehen. 


Mufeumsdtebftähle, 

Der-Berliner Lokalanzeiger ſchreibt: 
No immer ift das aus —* De: 
Kunftgewerbe-Mufeum fürglich vers 
ſchwundene Schadow'ſche Relief Frie⸗ 
drich des Großen nicht wieder aufge⸗ 
funden und bleibt dieſer jüngſte bisher 
unaufgeklärte Muſeums⸗Diebſtahl um 
ſo räthſelhafter, als das Motiv der ge⸗ 
meinen Habgier hier wohl weniger in 
Frage kommen kann. Trotz der 
Schwierigkeit der Veräußerung ſolcher 
aus Muſeen geſtohlenen ſeltenen 
Kunſtwerke haben ſich indeß ſowohl bei 
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verſprochen. Dieſes führte zur Ent—⸗ 
deckung des Thäters. Der Dieb, ein 
ehemaliger Schuhmachermeiſter, Na⸗ 
mens Worhah, verrieth ſich ſelbſt. Er 
hatte die Abſicht gehabt, die Bilder in 
Holland zu verkaufen; lieber wollte er 
aber noch die 1000 Dukaten haben. Er 
behielt einftweilen die Magdalena und 
legte die anderen Bilder, nebjt einem 
Zettel von feiner Hand eines Abends 
an bie Hoflirdhe. In dem Billett bes 
ftimmte er Ort und Zeit, mo man bie 
1000 Dutaten gegen das Meiftermert 
Correggios abliefern folle.... Die 
Bilder und das Begleitjchreiben mur= 
den auch wirklich von einem Wächter, 
der dafür 100 Thaler erhalten haben 
Toll, gefunden. Die Behörbe ließ nuns 
mehr an den von dem Dieb bezeichneten 
Ort eine Schachtel jegen, man legte 
aber nicht die Golpftüde, ſon⸗ 
dern nur eine Anmwerfung auf 1000 
Dufaten hinein. W. fand die Schadh- 
tel, behielt aber die Magdalena und ig» 
norirte die Anmeifung. Unterbeß hats 
ten die Behörden die Handichrift de3 
Diebe3 an verjchiedenen Stellen ausge— 
legt, und e3 fand fich ein Dann, der 
angab, daß er dad Wort „Kurpürft”, 
fo wie in dem Billett des W. mit dem 
„D“ gefchrieben, Thon gejehen habe. 
Diefer einzige Buchftabe ward für den 
Muſeumsdieb verhängnißvoll. 
hatte einige male Geld aus kurfürſtli⸗ 
hen SKaffen erhoben und barüber 
Duittungen audgeftellt. Man verglich 
W.3 Zufchrift mit diefen Quittungen, 
die Handjchrift ftimmte liberein, ebenfo 
jener orthographifche Tehler. Sechs 
Moden nad WVerübung feines Dieb- 
ftahl3 in der Dreddener Galerie wurde 
W. verhaftet, und das ſorgſam ver⸗ 
ſteckte berühmte Gemälde von Correg⸗ 
gios Meiſterhand wurde in ſeinem 
Hauſe über der Feuereſſe unter einer 
Diele entdeckt. W. wurde vom Gericht 
zu 14 Jahren Zuchthaus verurtheilt 
und am 16. November 1789 in das 
Zuchthaus nach Zwickau abgeliefert. 


Gebundene Büder, 


Peter NRofegger jehreibt im Heim 
mn Tagebuch: „Wenn man Ros 
ert Hamerling ein Buch fchenten mol» 
te unb er erbat fi ausdrücklich ein 
nicht gebundenes, brofhirteg Grem« 
plar, jo konnte man fich freuen, denn 
er hatte die Ahlicht, Dad Buch zu Ies 
fen. Gebundene Bücher liebte er 
nicht. Bilcher Hat man nicht, um fie in 
den Kaften zu ftellen und von hinten 
anzufchauen, fagte er einmal, Bücher 
hat man, um fie au lefen. Und bazu 
find gebundene mm unhandlich, 
beſonders, wenn ſie größeres Format 


ſreies Mefonn „vifenfuft Wunder 


der Dreddener Galerie ufm. fchon dfs | X 


ters gemeine Diebe eingeſchlichen; ſie 
ſind aber ausnahmslos, wenn auch 
mitunter unter ſehr komplizirten Be⸗ 
dingungen, wie das nachfolgende ältere 
Beiſpiel zeigt, ſpäter mit ihrer Beute 
wieder abgefaßt worden. Am Morgen 
des 22. Oktober 1788 wurde die Bevöl⸗ 
kerung von Dresden mit der Nachricht 
überraſcht, daß in der Nacht vorher die 
berühmte heilige Magdalena Correg⸗ 
gios, ferner das Urtheil des Paris von 
van der Werft und ein Porträt aus der 
Dresdener Galerie geſtohlen worden 
ſeien. Amtlich wurde ſofort demjeni⸗ 
gen, der die Magdalena zurückbrächte, 
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i delplattirt, 24 zöllig zu 
ae an ldnt.| 260: Dipölig u 280; 18ndl 


St. Louis, 


völlig gas | 
fanttäre 8 


W. 


vais, $24.50 


2 Brenner Gasöfen, 
Flamme, fpeztell, 5 


* 
bedeutend heruhgeſehle Preiſe 


haben keine Miter-Nähte—reiche 


Medallion⸗Mu⸗ 
fer, En: = 611.98 
ann 


mei Brenner Meliable 
Gafolin Del » Defen, 
unterfucht ehe fie die 
er berlafien, reg. zu 
2.49, für $1.73. 
Stahl Badofen für Ga3- 
oderGafolin-Defen, mit 
Swin 


2 Brenner glängendſte und beſte 


— BT) 

Mur 

1% 
tempoeteter | Mehdi) und 


möhnlich $8.75, für 2. 
2 Lob Badofen, 


8. 


— ini: 


— Drop 
Xhüre, doppelt gefilttert, genau 
tie abgebildet, andere verlangen 


$2.29, für $1.39. 
— halten 


nidelplattiet, fpeztell 4c. 


tirt, 52.65. 


zu 15c, 
I 2 


n,— 


fb. 2140 Mermelbrett und 


oder OL 
b. 100 Pb. r 
— pier, morgen, nur 15e. 


nn Streder, 
nidelplatt. Pins, 1 


- 05, 
emaillirt, jeder Ofen mird 
ber in der $abrit *— ge⸗ 


von polirtem 
er, Stahl, 17 
Gr MAWARN 
29 4 
NE ran lang, 12 | on: 

AG N Boll. tief — 

EEE), ges | Die berühmten Jewel Ga3-Bügel- | 
ſtempelter 


50 Fuß, Hanf Wäſcheleine, — 


Dearborn Holz Geftell Wringer, | UN 
10zöllige Gummi Rollen, 
Scerew3, für ein Jahr garans 


Billel Standard TeppichsfFeger, 
2 apan 


Eombination Vilgel Ausftathıng, 
beftehend au3 1 doppelt — 
——— Mir aa 

att Aermel⸗Eiſen. für Shiu 

Plymouth Aaifts u. Sinder-Tradhten, 35e. 


6 Rollen feine Tiffue Toilet Bas 


Dradt-Rodaufhänger, fpediell 1c. 
— 6212 verſtellb. 
— Peine 
are Gardinen 
mit 
Mittel -Stütze, 
U Ent⸗B 


Blue Flame 
me Wickleß Oel⸗ 
EAN 7 Defen, rauch 
u x eruch⸗ 
chwarz 
vor⸗ 


Echte Wilſon Toaſter, vier Stücke 
Brot können 
le ichze itig 
Pate tmerden. 


Mittwoch, 12e. 


eiſen, voll nickelplattirt, mit 6 
Fuß Gummi Tubing, wiegt 5 
Pfund, ſo lange 1000 vorhalten, 
morgen, für 81.39. 


103öll. Turkeh 
eder Ab⸗ 
— ftauber, 
op nr 9. 
Sanitäre ftaubloje 
Fußboden Mops, für 
hen und Tiles 
ußboden, für 49. 


für 


Nr.s Waſchkeſſel, von 
JEX Block Blech, mit 23ölligem 
Kupferrand und 14 Ung.Rupfer- 
boden, $1.39 mth., fpea. 93c. 
3 Quart guteBlech- 
Gießkanne, Spes 
tell für Mittwoch, 
nur 10c, 


gene ladirte deforirte Brots 
ehälte, 2ic. 


) Cream oder Egg» 
Be 7 Whips, Ic. 
alo Egg Poadhers, von ſchwe 


fernung, 2351. Yinirtes@ejt., 75) rem Blech, nur 2öc. 


Moeller & Co. 
Lincoln Ave,, nahe Southport Ave. 
Große Bargains für Mittwoch. 


Groceries. 


Moeller & Co.’3 Neb Star beftes 
Patent Mehl; 4 Fab-Sad, 78e; 


4 Faß-©ad, 81.56; 

1%, Fah-Sad ...... 12 
Mother’3 Datz, Packet Ylpe 
Price's Back-Pulver — 

1 Pfd.-Büchfe 
Yanch Golden Santos 

Kaffee, Pfund 


Diefer Koupon u. $1.05 gut für 
1% Gall. Sunny Broof Rye. 


haben. Bücher nimmt man gern auf 
Spagiergängen mit, aljo müffen fie 
bequem in den Sad zu fteden jein. 
Dan lieft fie gern im Bette, Dazu müj- 
fen fie bequem zu halten fein. Man 
muß fie biegen fünnen, ohne daß fie 
beriten. Man muß ihnen den Kragen 
umbdrehen können, ohne daß man ihnen 
mehe thut. Das alles fann man mit 
einem gebundenen Buche nicht machen. 
Das Hamerling-Wort fällt mir ein, 
wenn ich manchmal einen feingebunde» 
nen Pradtband auseinander reife, um 
die Iofen Bogen überall mitnehmen 
u fönnen. Don meinen Liebling3- 
— habe ich aber zwei Exem⸗ 
plare, ein gebundenes, zum Einſtellen 
in ben Ehrenkaſten, das andere bro⸗ 
ſchirte zum Leſen. Den Liebling will 
ich immer bei mir haben und er ſoll 
mir nicht den Sack verdehenen oder 
zgerlöchern, wenn er überhaupt in ei⸗ 
nem Platz hat. Er ſoll mich nicht be— 
läſtigen, nicht beſchweren, er ſoll mir 
nicht die Hand krampfig machen beim 
Halten. Das thut der geiſtige Freund 
auch nie, das thut nur der Buchbinder 
mit ſeinem ſteifen, oft plumpen Ein⸗ 
band. Ich freue mich immer, wenn ich 
In einem Bücherkaſten mit Prachtbän⸗ 
den, die unberſehrt ſind, auch einmal 
eins ſehe, dem die Ecken abgeſtoßen ſind 
oder dem gar der Rücken gebrochen iſt. 
Gerade das iſt das Auserwählte, das 
Geleſene, Geliebte. Aber das iſt eben 
auch ein Zeichen der heilloſen Der» 
äußerlichung unſerer Zelt. Viele faus 
fen nicht Bücher, fie faufen nur Ein» 
bänbe, und fo mie bet den Leuten ba3 
Gewand mehr gilt, al3 das Herz, der 
Ruf mehr ald da3 Merk, fo gilt bet 
den Büchern ber Einband mehr ala 
ber Inhalt.” 


— — —— 
Nobert Koch und ſeine Orden. 


Ein Mitarbeiter erzählt der „Tägl. 
Rundſchau“ allerlei perſönliche Züge 
von dem verſtorbenen großen Gelehr⸗ 
ten. Wir leſen da: Ich fragte Koch, 
was er beim Empfang der Auszeich—⸗ 
nungen empfinde, die ihm ſo reich ſeit 
vielen Jahren zugingen, ob ſie ihm 
Freude machten, oder eine in Deutſch⸗ 
Oſtafrika verbreitete Legende recht ha= 
be, die behaupte, daß ihm Dekoratio- 
nen, Titel und dergleichen völlig gleich- 
giltig feien, und daß er um die Er- 
laubnif Ban fremder Orden 
gar ni einzulommen pflege. 
‚„ureude machen?“ lautete die Ant⸗ 


Beiter granulirter Zuder, 
5 Pfund für 


Lu Qu Scouring Bomber, 
die Büchſe 


Fanch Carolina Reis, Pfd. 


5e: 3 Pfb. für 10c 


Beite Familien oder Calumet as 
milien-Seife — 
10 Stüde für 


Tanch gemifchter Thee — 
da3 Pfund 


R it das einsige Band, das auch den ardd⸗ 
ten Bruch ohne Unterriemen fidder Hält 
und mit der Belt Heilt; roftet nicht und 
au Angepaßt von erfahrenften 

ndagiften für Herren und Damen und 

bt ul unter Garantie, Wir fabriziren 
* 710 Sorten bon 6be aufw. für ein» 
Teitige ustd von 81.25 aufwärts für bay 
pelte ODruchbander. Gummi· Strumpfe, 
Dandagen und Alles in unſer Fach Ge⸗ 
dörtge gu den niedrigſten Fabrilpreiſen. 


HOTTINGER'S 
! BANDAGEN-FABRIK, 


E Lhurmsülße auf dem Gebäude, j 
n de Milwaistee und Chicago Ave, 9 
nehmt Elevator aum 6. Stod. 


wort. „Ra, da8 fommt ganz darauf 
an! Was jo und fo viel andere, bara 
unter Zeute mit oft nur fehr fehmer 
mahrnehmbaren DVerdienften, erhalten 
oder tragen, macht mir natürlich fei- 
neömeg3 bejondered Vergnügen, wenn 
man e3 denn auch noch mir anhängen 
will. Mein Lieblingsorben ift mein 
Kronenorden zweiter Klaffe, den mir 
unfer, guter alter KRaifer nach meiner 
Rüdkehr von der Cholerafampagne tn 
Indien ſeinergeit perſönlich überreicht 
hat. Er iſt am ſchwatzweißen Bande 
zu tragen, wie ein Kriegsgorden. Es 
war ja auch ſchließlich einer. Der Kai⸗ 
ſer verlieh ihn mir, nachdem ich ihm 
Dee über meinen Aufenthalt in 
Indien hatte Vericht erftatten dürfen, 
und Bismard nahm feinen langen 
Bleiftift und fchrieb dazu „Mit dem 
Stern!”, fo daß ih den dann au 
noch befam. Diefer Orden bat mir 
große Freude gemacht. „Ich glaube, 
ich trage ihn noch heute ala Einziger.“ 


— — — 


— Auch ein Grund. — Ja, was 
bringſt denn da, Zaverl?— A Wurfcht 
und a Fleiſch von der Preisſau, und 
ob i heut' Nachmittag net von da 
Schul -megbleiben darf? — Warum 
denn? — Wir bab’n wieder a jung’s 
—* kriegt, und zu der follt’ i halt 
nei'lie ‚gs 

liegen, baß fie fich beſſer ade 





